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Mit dem Übergang von der Schule in Ausbildung und 
Studium beginnt ein neuer wichtiger Lebensabschnitt, 
der jungen Menschen große Freiheiten und viele Chan-
cen eröffnet. Wer seine Interessen und Stärken kennt 
und wer sich rechtzeitig einen Überblick über die vielfältigen Möglichkeiten der 
Arbeitswelt verschafft, der hat bei der Berufswahl große Vorteile.

Mein Rat: Informieren Sie sich über das breite Spektrum der Möglichkeiten, da-
mit mehr als das nur Naheliegende in den Blick gerät. Die Fach- und Beratungs-
messen für Ausbildung + Studium können Ihnen hier wichtige Hinweise geben. 
Machen Sie sich bewusst, was Ihnen persönlich bei der Studien- und Berufswahl 
wichtig ist: Möchten Sie im Ausland Erfahrungen sammeln oder lieber einen 
Arbeitgeber in Ihrer Region finden? Können Sie sich vorstellen, später selbständig 
zu sein oder ist Ihnen eine Anstellung wichtig? Werden Sie sich Ihrer Präferenzen 
und Neigungen bewusst und beziehen Sie diese in Ihre Wahl mit ein. Das erhöht 
nicht nur die Chancen auf dem Ausbildungsmarkt, sondern verbessert auch die 
Zufriedenheit während der Ausbildung und später im Berufsleben.

Ich wünsche den Besuchern, Ausstellern und Organisatoren der Fach- und Bera-
tungsmessen für Ausbildung + Studium einen fruchtbaren Austausch von Infor-
mationen und Erfahrungen. Den Schülerinnen und Schülern, Auszubildenden 
und Studierenden wünsche ich hilfreiche Hinweise, Freude und Ermutigung bei 
der Suche nach einem Ausbildungsplatz oder Bildungsweg. Nutzen Sie die Chan-
cen und informieren Sie sich über die vielfältigen Möglichkeiten, die Ihnen Beruf 
und Studium bieten.

Prof. Dr. Annette Schavan, MdB
Bundesministerin für Bildung und Forschung

Grußwort
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7.500 Gespräche bei Unternehmen und Hochschulen 
zu vergeben

Informationen über (Ausbildungs-)
Berufe aus erster Hand – dies erwar-

tet die Schüler und Studenten auf der 
IHK-nordjob 2010 in Flensburg – und 
an neun weiteren nordjob-Standorten. 
Erfahrene Perso-
nal- und Ausbil-
dungsleiter sowie 
Fachberater von 
90 Unternehmen, 
Institutionen und 
Hochschulen ste-
hen im Mai in 
der Campushalle 
Rede und Antwort über Ausbildungs-
möglichkeiten und Stellen für Hoch-
schulabsolventen, geben Einblicke in 
die berufliche Praxis und zeigen Per-
spektiven auf. Durch die intensive Vor-
bereitung der Messe wird sichergestellt, 
dass die jungen Menschen »zielgenau« 
mit den beteiligten Unternehmen und 
Institutionen auf der nordjob 2010 zu-
sammentreffen. 

Unser Dank gilt den Unter-
nehmen, die sich mit großem En-
gagement einbringen, sowie dem 
Organisationsbüro IfT und den Mit-
wirkenden, die zum Gelingen der 
nordjob 2010 beitragen.

Peter M. Stein, Hauptgeschäftsführer 
der IHK Flensburg

Welche Ausbildungsplätze bie-
ten mir Unternehmen in der 

Region? Welche Chancen habe ich als 
Absolvent(in) einer Hochschule, den Be-
rufseinstieg zu finden? Dies sind Fragen, 
auf die Schülern und Studenten bei der 
nordjob-Messe am 18./19. Mai 2010 in 
Flensburg Antwort gegeben wird. 

So wird der Messebesuch ein Erfolg:

1. Gute Information
Die Grundlage eines erfolgreichen 
Messebesuchs ist die gute Vorberei-
tung. Damit Ihr einen hohen Nutzen 
aus Euren Gesprächen zieht, informiert 
Euch anhand dieses Taschenbuches 
über die beteiligten Unternehmen, 
Berufskammern, Berufsverbände und 
Hochschulen. Eine weiterführende In-
formationsquelle sind z.B. die Internet-
Präsentationen der Messeaussteller.

Die Ausbildungsberufe und Studi-
enfächer, über die auf der nordjob-Messe 
aus erster Hand informiert wird, sind auf 
den Seiten 136-140 aufgeführt. Darüber 
hinaus informiert die Agentur für Arbeit 
über viele weitere Berufe. 

2. Anmeldung
Von den Mitarbeitern des Messe-Orga-
nisationsbüros erhaltet Ihr einen Anmel-
debogen. In diesen tragt bitte bis zu vier 
berufliche Wünsche ein. Die Hauptfra-

ge lautet: Für welche Berufe oder Studi-
enfächer interessiert Ihr Euch? Gebt den 
Anmeldebogen ausgefüllt an Eure Leh-
rer zurück. Ihr könnt Euch alternativ 
ab März 2010 auch über das Internet 
(www.erfolg-im-beruf.de) anmelden.

3. Einzeltermine
Aufgrund Eurer Anmeldung arrangiert 
das Messebüro für Euch bis zu vier von 
Euch gewünschte 20-minütige Termine 
mit Beratern der beteiligten Unterneh-
men, Institutionen und Hochschulen. 
Die Termine werden Euch ca. 12-14 
Tage vor Messebeginn mitgeteilt. Für 
Schüler gilt: Mit Eurer Schule wird ab-
gestimmt, wann die Termine am besten 
in Euren Stundenplan passen.

Auf der Messe könnt Ihr über die 
fest vereinbarten Termine hinaus spon-
tan weitere Gespräche mit anderen 
Messeausstellern führen.

4. Vorbereitung auf die Gespräche
Sobald Ihr Eure Gesprächstermine 
kennt, bereitet Euch auf diese gut vor. 
Macht Euch ein genaueres Bild von 
den Firmen und Institutionen, für die 
Eure Gesprächspartner tätig sind. Tipp: 
Erstellt für Eure Gespräche mit poten-
ziellen Ausbildungsbetrieben vollstän-
dige Bewerbungsunterlagen und legt sie 
Euren Gesprächspartnern vor. Schüler/
innen, die sich besonders gut auf ihre 

Messegespräche vorbereiten, erhalten 
als Anerkennung eine Bescheinigung 
(siehe S. 15). 

5. Bewerbungsunterlagen
Wer sich über seinen Berufswunsch 
schon im Klaren ist, kann die Messe 
natürlich auch nutzen, um Bewer-
bungsunterlagen persönlich zu über-
geben. Es kann allerdings sein, dass 
einige Firmen diese Unterlagen auf der 
Messe nicht entgegennehmen können 
- z.B. weil es ausschließlich Online-Be-
werbungsverfahren gibt, oder weil die 
Bewerbungsfrist generell erst später im 
Jahr beginnt. Auf S. 51 findet Ihr eine 
Übersicht, welche Firmen vollstän-
dige  (!) Bewerbungsunterlagen auf der 
Messe entgegennehmen. Die Messeaus-
steller sind darüber hinaus aber auch 
gerne bereit, Tipps und Anregungen 
zu den mitgebrachten Bewerbungsun-
terlagen zu geben. Am Stand der Wirt-
schaftsjunioren findet zudem ein gene-
reller Bewerbungsmappencheck statt.

6. Buszubringer
Schüler/innen aus den Kreisen Schles-
wig-Flensburg und Nordfriesland wer-
den – je nach Entfernung – gegen ei-
nen Kostenbeitrag von 3-8 Euro mit 
dem Bus von der Schule abgeholt und 
nach der Veranstaltung wieder zurück-
gefahren. 
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Vortragsprogramm auf der nordjob Flensburg 2010
(Stand 12/2010)

1. Messetag – 18. Mai 2010

09.00-09.20	 „Karriere bei der Bundeswehr“, Björn Godbersen

09.20-09.40	 „Ausbildung in der Alten-, Kranken- und Kinderkrankenpflege“
	 Wolfgang Evers, Fachschule für Altenpflege im ÖBiZ

09.40-10.00	 „Einstellungstests - Was wird erfragt und warum“
	 Frau Beck, Flensburger Schiffbau-Gesellschaft
	
10.20-10.40	 „Nach dem Abi ins EU-Ausland“ 
	 Frau Kortmann, Europäisches Verbraucherzentrum Deutschland
	
11.00-11.20	 „Das Vorstellungsgespräch - ein Rollenspiel“, Nord-Ostsee Sparkasse

11.20-11.40	 „Was muss bei Abschluss eines Ausbildungsvertrages alles beachtet 
	 werden?“, IHK zu Flensburg
	
11.40-12.00	 „Praktikum - wofür denn eigentlich? Wo möchte ich ein Praktikum 
	 machen? Wie bereite ich mich darauf vor und was muss ich bedenken?“
	 IHK zu Flensburg

12.00-12.20	 „Ausbildung im öffentlichen Dienst“, Kraftfahrt-Bundesamt
	
12.20-12.40	 „Auswahlverfahren und Vorstellungsgespräch“, coop

12.40-13.00	 „Ausbildung zum/zur Steuerfachangestellten bei Ehler Ermer & Partner 
	 – eine der größten Sozietäten in Schleswig-Holstein“
	 Ehler Ermer & Partner
	
13.00-13.20	 „Studieren in Dänemark?“, Lars Høst-Madsen, AP Degree
	
13.20-13.40	 „Duales Studium“, Marcus Illies, Fördereederei Seetouristik
	
13.40-14.00	 „Baumanagement, Wirtschaftsingenieur Infrastruktur und Gebäude-
	 technik - Zukunftsweisende Alternativen zum klassischen Bauingenieur-
	 und Architekturstudium.“
	 Studiendekan Prof. Dr. Matthias Weppler, HAWK Holzminden

Die jeweiligen Räumlichkeiten entnehmen Sie bitte den aktuellen Aushängen auf der 
Messe - oder fragen Sie einfach am Messe-Info-Stand.

2. Messetag – 19. Mai 2010

09.00-09.20	 „Was muss bei Abschluss eines Ausbildungsvertrages alles beachtet 
	 werden?“, IHK zu Flensburg
	
09.20-09.40	 „Auswahlverfahren und Vorstellungsgespräch“, coop
	
09.40-10.00	 „Ausbildung in der Alten-, Kranken- und Kinderkrankenpflege“
	 Wolfgang Evers, Fachschule für Altenpflege im ÖBiZ

10.00-10.20	 „Einstellungstests - Was wird erfragt und warum“
	 Frau Beck, Flensburger Schiffbau-Gesellschaft
	
10.20-10.40	 „Das Vorstellungsgespräch - ein Rollenspiel“, Nord-Ostsee Sparkasse
	
10.40-11.00	 „Karriere bei der Bundeswehr“, Björn Godbersen
	
11.00-11.20	 „Auf eigenen Füßen stehen - Vorsorge, Versicherungen, Finanzplanung“
	 Katrin Rieger, Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein e.V.
	
11.20-11.40	 „Ausbildung im öffentlichen Dienst“, Kraftfahrt-Bundesamt

11.40-12.00	 „Praktikum - wofür denn eigentlich? Wo möchte ich ein Praktikum 
	 machen? Wie bereite ich mich darauf vor und was muss ich bedenken?“
	 IHK zu Flensburg
	
12.20-12.40	 „Ausbildung zum/zur Steuerfachangestellten bei Ehler Ermer & Partner 
	 – eine der größten Sozietäten in Schleswig-Holstein“
	 Ehler Ermer & Partner

12.40-13.00	 „Duales Studium“, Marcus Illies, Fördereederei Seetouristik
	
13.00-13.20	 „Baumanagement, Wirtschaftsingenieur Infrastruktur und Gebäude-
	 technik - Zukunftsweisende Alternativen zum klassischen Bauingenieur-
	 und Architekturstudium.“
	 Studiendekan Prof. Dr. Matthias Weppler, HAWK Holzminden
	
13.20-13.40	 „Studieren in Dänemark?“, Lars Høst-Madsen, AP Degree
	
Die jeweiligen Räumlichkeiten entnehmen Sie bitte den aktuellen Aushängen auf der 
Messe - oder fragen Sie einfach am Messe-Info-Stand.
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Aussteller der nordjob Flensburg 2010	 Stand: 30. November 2009

Veranstalter:
Industrie- und Handelskammer 
zu Flensburg	 56

Arbeitgeber/Fachschulen/Institutionen/
Kammern und Berufsverbände: 	
AIFS	 15
AOK Schleswig-Holstein	 16
Böklunder Plumrose 	 16
Bockholdt	 17
BDO Nordwestdeutsche Treuhand	 18
Bundesagentur für Arbeit / BIZ	 20
Bundeswehr	 22
coop	 24
CPI Clausen & Bosse	 25
Damp Holding	 28
Deutsche Bank	 30
Die Schule	 31
DFS Deutsche Flugsicherung	 32
E.ON Hanse	 35
Ehler, Ermer & Partner 	 36
Fachverband Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau 	 38
FFG Flensburger Fahrzeugbau 	 42
Flensburger Schiffbau-Gesellschaft 	 46
FRS Förde Reederei Seetouristik 	 48
gb Meesenburg	 49
GreyLogix	 50
Handwerkskammern	 52
Hotel- und Gaststättenverband 	 54
HypoVereinsbank 	 54
Industrie- und Handelskammer 	 56
M. Jürgensen	 58
Ernst Jacob 	 60
Kreishandwerkerschaften	 61
Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg	 62
KRONES 	 64
Kreis Schleswig-Flensburg	 66
Landwirtschaftskammer	 66
Marketing-Arbeitskreis Schleswig-
Holsteinischer Baugenossenschaften	 67
Mitsubishi HiTec Paper 	 68
MED-ECOLE	 72
Nord-Ostsee Sparkasse	 74
ÖBiZ	 72
ORION	 76
Polizei Schleswig-Holstein	 77

Queisser Pharma 	 78
Regionskontor Sønderjylland-Schleswig	 85
School of Life Science	 86
Schleswig-Holsteinisches Oberlandes-
gericht, Landgericht / Amtsgericht FL	 86
Stadtwerke Flensburg 	 88
Stadt Flensburg	 90
Steuerberaterkammer S-H	 91
Steuerverwaltung S-H	 92
Technisches Betriebszentrum	 94
TRIXIE	 98
Theodor-Schäfer-
Berufsbildungswerk	 100
Verband Deutscher Reeder	 103
Verbraucherzentrale	 104
Versatel	 105
Vestas Central Europe	 106
V+R-Banken	 108-117
Wehrverwaltung	 118
Wirtschaftsjunioren	 118

Hochschulen/Akademien:
AP Degrees in Denmark	 120
Baltic College	 121
Berufsakademie S-H	 122
Bundeswehr-Universität1	
The Danish Business Academy	 121
Design Schule Schwerin	 124
Fachhochschule Flensburg	 126
Fachhochschule der Polizei2	
Fachhochschule für Verwaltung3	
Fachhochschule Westküste 	 128
HAWK Holzminden	 125
Kunstschule Wandsbek 	 127
Nordakademie	 131
SAE Institute	 132
Syddansk Universitet	 134
Technische Universität Dresden	 135
University College Syd	 125

Weiterbildung 
Weiterbildungsverbünde	 137

1)	Infos durch Bundeswehr 
2)	Infos durch Polizei
3)	Infos durch Stadt Flensburg, Kreis Schles- 
	 wig-Flensburg und Steuerverwaltung

Fachmesse für Ausbildung+Studium
nordjob Flensburg 2010:

Datum und Ort:
18./19. Mai 2010

Campushalle
Campusallee 2 

24943 Flensburg

Öffnungszeiten: 
8.30-15.00 Uhr an beiden Messetagen

Veranstalter:
Industrie- und Handelskammer zu Flensburg

Projektleiter: Klaus Markmann, stv. IHK-Hauptgeschäftsführer

Konzeption/Organisation:
IfT Institut für Talententwicklung

Projektleiterin: Rikke Becker
Tel.: (04 61) 182 48 80

E-Mail: r.becker@if-talent.de

Der Eintritt ist frei.

Eine Anmeldung beim IfT ist eforderlich.

Terminabsagen bitte per E-Mail an:
E-Mail: r.becker@if-talent.de
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Teil II:

Arbeitgeber und Institutionen 
in der Euroregion Schleswig/Sønderjylland

 von A-Z

Unternehmen und Institutionen, die an der IHK-Beratungsmesse nordjob 
2010 teilnehmen, sind anhand der Kopfzeile (nordjob) gekennzeichnet.

Mindest-Schulvoraussetzungen (angegeben bei Arbeitgebern, die an der 
nordjob 2010 teilnehmen):

      * = Berufsreife 
 ** = Mittlere Reife

*** = Fachhochschulreife oder Abitur

1 Chancen im Rheinland

AIFS
Zentrale Bonn
Baunscheidtstr. 11
53113 Bonn

Tel.: (02 28) 957 30-0
Fax: (02 28) 957 30-10
E-Mail: info@aifs.de
Internet: www.aifs.de

AIFS Oldenburg
Willehadstr. 24
26180 Rastede-Wahnbek

Tel.: (0 44 02) 98 98 65
Fax: (0 44 02) 98 98 66
E-Mail: oldenburg@aifs.de

Gebührenfreie Telefonnummer:
(08 00) 777 22 99

High School
Au Pair
Work and Travel

Länder je nach Programm:

USA •	
Kanada•	
Australien•	
Neuseeland•	
Spanien•	
Argentinien•	
Costa Rica•	
Indien•	
Südafrika•	
Thailand•	

AIFS_NJ_ Flensburg.indd   1 03.11.2009   10:19:18 Uhr

Bescheinigung für
gut vorbereitete 
Messegespräche

Schülerinnen und Schüler, die sich 
besonders gut auf ihre Gespräche 

mit Unternehmen und Institutionen 
vorbereiten, erhalten nach den Messe-
gesprächen dafür eine Bescheinigung. 

Diese Bescheinigung kann späteren 
Bewerbungen beigefügt werden. Da-
durch könnt Ihr dokumentieren, dass 
Ihr den nordjob-Besuch mit besonde-
rem Engagement genutzt habt. 

Die Bescheinigung erhaltet Ihr, wenn 
Ihr folgende drei Kriterien erfüllt:
–	Pünktliches Erscheinen zu Euren 

nordjob-Terminen 
–	Aussagekräftiges individuelles An-

schreiben plus Lebenslauf (Bewer-
bung, siehe S. 34)

–	Ein Gesprächsverlauf, der zeigt, dass 
Ihr Euch gut vorbereitet habt

PS: Neben Euren Schulnoten zählt für 
Ausbildungsbetriebe Euer Engagement. 
Jeder potenzielle Ausbildungsbetrieb ist 
im Rahmen Eurer späteren Bewerbun-
gen auch über andere Bescheinigun-
gen dankbar, z.B. über ehrenamtliche 
Mitarbeit in Vereinen usw. Wichtig ist 
auch, dass auf Eurem Bewerbungszeug-
nis keine Hinweise auf unentschuldigtes 
Fehlen enthalten sind.
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BOCKHOLDT Gruppe
Gutenbergstraße 10 
23566 Lübeck
Tel.: (04 51) 60 00-60
Fax: (04 51) 60 00-834

E-Mail: info@bockholdt.de
Internet: www.bockholdt.de

Unternehmensleitung:  Jan Bockholdt

Ansprechpartnerin für Bewerber/innen:
Frau Barbara Lentwojt

Beschäftigte:  ca. 8.000

Ausbildungsplätze: 106

Ausbildung:
Gebäudereiniger/in*/**
Bürokaufmann/-frau**/***

Duales Studium:
Diplom-Betriebswirt/in***

Studentenjobs: nein

Praktikaplätze:  nein

Bachelor-/
Masterarbeiten:  nein

Seit 50 Jahren ist die Bockholdt 
Gruppe als Systemdienstleister tä-

tig. Wir sind bundesweit vetreten und 
betreuen täglich über 5.000 Kunden 
in den Bereichen Gebäude-, Industrie- 
und Branchenservice.

Wir übernehmen die Einsatzpla-
nung von Personal und Maschinen, die 
Materialbeschaffung und die ständige 
Kontrolle vor Ort.

Dabei ist erfahrenes Stammper-
sonal ebenso wichtig wie ein hoher 
Qualitätsstandard und der Einsatz 
modernster Reinigungstechnik. 

Schulabgänger/innen haben in un-
serem Unternehmen die Chance auf 
eine qualifizierte Ausbildung und gute 
Aufstiegsmöglichkeiten. Dies reicht 
vom Beruf des Glas- und Gebäude- 
reinigers über Bürokaufleute bis hin 
zum Betriebswirt im Dualen System.

Bockholdt ... rundum 
gut betreut

njlübeck1611.indd   20 18.11.09   10:51

Böklunder Plumrose GmbH & Co. KG 
Gewerbestraße
24860 Böklund
Tel.: (0 46 23) 77-0 
Ansprechpartner für Bewerber: 
Frau Petersen, Frau Gast   

Firmenprofil: Böklunder – das Würstchen vom 
Lande – ist Jung und Alt ein Begriff für knackige 
Würstchen, herzhafte Bratwurst sowie leckere 
Convenience- und Aufschnittartikel aller Art. Un-
ter der Marke „Böklunder“ bieten wir unsere 
Artikel im Inland, unter der Marke „Plumrose“ 
im Ausland an.

Böklunder steht für Innovationen:
Böklunder erfindet das Würstchen im Glas
Böklunder erfindet den Twist-Off-Deckel
Böklunder wirbt als erster Fleisch- und Wurstan-
bieter im Fernsehen

Böklunder arbeitet nach modernsten 
Technologien und ist zertifiziert nach:
QS (Qualität und Sicherheit)
IFS (International Food Standards)
BRC (Britisch Retail Consortium)
Bio-Siegel (EG-Öko-Verordnung EG 2092/1991)

Das strukturierte Qualitätsmanagement nach 
DIN EN ISO 9001-2000 und ein integriertes 
HACCP-System gewährleisten alle Produkt-
sicherheiten und Kontrollen, eine lückenlose 
Rückverfolgbarkeit sowie eine hohe Transparenz 
unserer Qualitätsmanagement-Dokumentation.

Ein Top-Unternehmen erwartet Sie!

Beschäftigte:	 650

Ausbildungsplätze:	
2 Industriekauffrau/-mann**/***
2 Fachkraft für Lebensmitteltechnik**/***

Praktika:	 ja (nach Absprache)
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AOK Schleswig Holstein
– Die Gesundheitskasse –
AOK-Bildungszentrum
Gildeweg 36 · 23812 Wahlstedt

Tel.: (0 45 54) 90 72-0
Fax: (0 45 54) 90 72-89 48

Ansprechpartnerin: Heike Birkenhagen
E-Mail: Heike.Birkenhagen@sh.aok.de

Firmenprofil: Die Nummer 1 in Sachen Ge-
sundheit ist die AOK, die Gesundheitskasse.  
Über 700.000 Versicherte und ca. 45.000 Unter-
nehmen werden von fast 2.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern kompetent beraten. Starke 
Leistungen, erstklassiger Service und ständige 
Erreichbarkeit – vor Ort, über das Servicetelefon 
oder Internet – damit bietet die AOK Schleswig-
Holstein eine auf individuelle Bedürfnisse zuge-
schnittene Betreuung.

Beschäftigte in 
Schleswig-Holstein: ca. 2.000

Ausbildungsplätze:

(1. bis 3. Ausbildungsjahr): 35

Sozialversicherungsfachangestellte/r**/***

Kaufmann/-frau für Bürokommunikation**/***

Hochschulabsolventen:
Dipl.-Kaufleute
Dipl.-Volkswirte
Dipl.-Psychologen
Juristen
Ärzte
Apotheker

Praktika: ja, nach Bedarf
Studentenjobs:  ja, nach Bedarf
Bachelor-/
Masterarbeiten: ja, nach Bedarf

KI_091030.indd   17 09.11.2009   12:53:06 Uhr
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BDO Deutsche Warentreuhand AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Die BDO Deutsche Warentreuhand 
AG gehört zu den führenden Gesell-
schaften für Wirtschaftsprüfung und 
prüfungsnahe Dienstleistungen, Steu-
erberatung und wirtschaftsrechtliche 
Beratung sowie Financial Advisory 
Services in Deutschland. Rund 2.000 
Mitarbeiter an 27 Standorten betreuen 
nationale und internationale Unterneh-
men unterschiedlicher Branchen und 
Größen – vom DAX-Unternehmen 
bis zum Mittelständler.

Wir sind Gründungsmitglied von 
BDO International, dem seit über 40 
Jahren bestehenden Netzwerk, das 
mittlerweile in 110 Ländern mit mehr 
als 44.000 Mitarbeitern vertreten ist. 
Dieses Netzwerk ist der fünftgrößte 
Verbund unabhängiger Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaften und die einzige der 
weltweit tätigen Accountant-Gruppen 
mit europäischer Tradition.

Unsere Leistungspalette orientiert 
sich an den wechselnden Bedürfnis-
sen der Unternehmen und umfasst 
neben den „klassischen“ Bereichen 
einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
betriebswirtschaftliche Gutachten, 
Beratung bei Unternehmenskäufen 
und -verkäufen, Umstrukturierungen, 
steueroptimierte Gestaltungen und 
Nachfolgeregelungen, die Erarbeitung 
von Management- und IT-Strategien, 
„hands-on“ Begleitung bei der Umset-
zung und vieles mehr.

Experten, Teams und maß-
geschneiderte Lösungen
Zu den Mitarbeitern der BDO zäh-
len Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte, 
Steuer- und Unternehmensberater, 
Umweltprüfer und -berater, Ingenieure, 
IT-Spezialisten, Naturwissenschaftler, 
Versicherungsexperten und Ärzte. Der 
Hauptansprechpartner des Mandanten 
ist gleichzeitig der Projektverantwort-
liche, der die Sammlung und Auswer-
tung aller Informationen und Daten 
koordiniert und eine effiziente Bearbei-
tung sicherstellt. Er (oder – selbstver-
ständlich – sie) ist auch zuständig dafür, 
dass dem Mandanten nur das Ergebnis 
präsentiert wird, das die für seine Situa-
tion bestgeeignete Lösung darstellt. 

Unser Ziel: Erfolg –
für unsere Mandanten
Unser Ziel sind Prüfungs- und Bera-
tungsdienstleistungen, die spürbar zu 
Sicherung und Ausbau der Markt- und 
Wettbewerbsposition unserer Man-
danten beitragen. Dies gewährleisten 
wir durch hohe fachliche Qualität, he-
rausragenden Service und problemori-
entiertes, pragmatisches Handeln. 

Der Erfolg unserer Mandanten ist 
unser Antrieb, und wir arbeiten mit 
Begeisterung und Engagement, um 
jederzeit ein Höchstmaß an Leistung 
und Qualität zu erbringen. Unser Ziel 
ist es, unsere Mandanten schon heute 
auf die Anforderungen des Marktes von 
morgen vorzubereiten.

BDO Deutsche Warentreuhand AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Am Sender 3 · 24943 Flensburg
Tel. 04 61 / 90 90 1-0 · Fax 04 61 / 90 90 1-1
flensburg@bdo.de · www.bdo.de

Wissen über Märkte, Rahmenbedingungen, Gesetze und Regelun-
gen ist die Voraussetzung für gute Arbeit – Leidenschaft ist die 
notwendige Ergänzung, um Mandanten in einer immer komplexer 
werdenden Welt fachlich herausragend beraten zu können.

Wissen ist die Basis,  
leidenschaft der antrieB

BDO_2500 HAB 01_10_103x81.indd   1 27.11.09   16:40

BDO Deutsche Warentreuhand AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Am Sender 3
24943 Flensburg
Tel.: (04 61) 90 90 1-0
Fax: (04 61) 90 90 1-1
E-Mail: flensburg@bdo.de
Internet: www.bdo.de

Niederlassungsleiter:
WP StB Dipl.-Volkswirt
Wolfgang Karsten
WP StB Dipl.-Kfm.
Jörg Marquardsen

Personalleiter:
WP StB Dipl.-Kfm. 
Jörg Marquardsen

Beschäftigte: 	 38

Ausbildungsplätze:	
1 Steuerfachangestellte/r**/***

Hochschulabsolventen: 
16 Wirtschaftswissenschaftler
3 Juristen

Praktika:	 ja 
	 wirtschaftlich
	 kaufmännisch

Bachelor-/
Masterarbeiten:	 nein
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Gut beraten. 
Die Berufsberatung der Agentur für Arbeitet bietet Ihnen 
persönliche Beratung und umfassende Informationen. 

Sprechen Sie mit unseren Berufsberaterinnen und Berufsberatern, 
wenn Sie: 

 Fragen zur Berufswahl haben. 
 einen Ausbildungs- oder Studienplatz suchen.  
 mehr über Bewerbungs- und Einstellungsverfahren wissen 

möchten. 
 Fragen zur finanziellen Förderung Ihrer Ausbildung haben. 

Nehmen Sie uns in Anspruch.                                                   

Vereinbaren Sie einen Termin mit der Berufsberatung unter  
0180 1 555111 (Festnetz 3,9 ct/min; Mobilfunk abweichend)

                                    
Erste Informationen gibt es auch im Internet unter
www.arbeitsagentur.de, www.planet-beruf.de, www.abi.de, 
http://berufswahl.lernnetz.de

  
Informationen gesucht? 
Dann kommen Sie in unser Berufsinformationszentrum. 

Hier finden Sie alles rund um  
Ausbildung, Studium  
und Arbeitsmarkt. 

Filme, Bücher, Datenbanken, Broschüren und Zeitschriften. Das 
BiZ hält aktuelle Informationen in Wort und Bild für Sie bereit.  
Über das Internet-Portal können Sie die JOBBÖRSE zur 
Stellensuche nutzen.  

Unsere BiZ-Berater unterstützen Sie gerne und beantworten Ihre 
Fragen. Der Besuch des BiZ ist kostenlos. 

Adresse: 
Agentur für Arbeit Flensburg  
Waldstr. 2 
24939 Flensburg 
Telefon: 0461 819 387 
E-Mail: Flensburg.biz@arbeitsagentur.de 
www.arbeitsagentur.de 

Öffnungszeiten:  

Mo.-Mi. 07.30 – 16.00 Uhr 
Do.       07.30 – 18.00 Uhr 
Fr.        07.30 – 12.30 Uhr 
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Bundeswehr · wehrdienstberatung:

Zentrum für Nachwuchsgewinnung NORD
Wehrdienstberatung Schleswig
Moltkestraße 36-38
24837 Schleswig

Für die Bereiche Schleswig-Flensburg, 
Rendsburg-Eckernförde und Nordfriesland

Terminabsprache:
Tel.: (046 21) 85 21 99

Kostenlose Hotline-Rufnummer:
(08 00) 980 08 80

E-Mail: wdbera.sl@bundeswehr.org

Internet: www.bundeswehr-karriere.de

1. Der Offizier
Der Beruf des Offiziers der BUNDES-
WEHR ist eine besonders anspruchsvolle 
und spannende Tätigkeit mit abwechs-
lungsreichen Aufgaben. Verantwortung 
für ein hochtechnisiertes und komplexes 
Arbeitsumfeld sowie hohe Anforderungen 
an die eigene Führungs- und Sozialkom-
petenz stellen den Offizier vor große per-
sönliche Herausforderungen.

Ein Studium ist bei einer Verpflich-
tungszeit von dreizehn Jahren Bestandteil 
der Ausbildung. Die akademischen Ab-
schlüsse der BUNDESWEHR an den 
Universitäten in Hamburg und München 
entsprechen denen der Studienabschlüsse 
an öffentlichen Universitäten. Es stehen 
zurzeit mehr als 20 Studiengänge in den 
Bereichen Ingenieurs-, Wirtschafts- und 
Geisteswissenschaften zur Auswahl. 

Die Regelstudienzeit beträgt bei Trime-
sterregelung 4 Jahre. Dabei studieren Sie bei 
vollem Gehalt (ca. 1.850,- Euro brutto) und 
wohnen kostenfrei auf dem Campus. Die 
Studien der Human- oder Zahnmedizin, 
Veterinärmedizin und Pharmazie werden 
an einer öffentlichen Universität absolviert. 
Diese Studiengänge stehen Bewerberinnen 
und Bewerbern offen, die sich für die Sa-
nitätsoffizierlaufbahn mit einer Verpflich-
tungszeit von 17 Jahren entscheiden.

Umfassende Reformen machen die 
BUNDESWEHR zu einem der 

modernsten und attraktivsten Arbeitge-
ber der Bundesrepublik. Die Streitkräfte 
bieten Ihnen zahlreiche interessante Kar-
rieren in einer Vielzahl abwechslungsrei-
cher Berufe. Neben guten schulischen 
Leistungen, körperlicher Fitness und der 
Bereitschaft zu Auslandseinsätzen sollten 
für den Beruf des Soldaten vor allem 
Teamfähigkeit, Engagement und Lei-
stungswillen zu Ihren Stärken gehören. 
Die Bundeswehr bietet jungen Männern 
und Frauen vielfältige Berufschancen.

2. Fliegerischer Dienst
Die Pilotenausbildung ist auf Schüler mit 
Abitur oder Fachhochschulreife zuge-
schnitten. Die Bewerberinnen und Bewer-
ber müssen in hervorragender körperlicher 
Verfassung sein. Die Verpflichtungszeit 
beträgt hier 16 Jahre. Als besonders guter 
Bewerber mit Abitur können Sie zusätz-
lich studieren.

3. Fachdienstlaufbahn
Der Unteroffizier – der Geselle
Der Feldwebel – der Meister
In diesen Laufbahnen übernehmen Solda-
ten, Fachunteroffiziere mit einer Verpflich-
tungszeit von 9 Jahren und Feldwebel mit 
einer Verpflichtungszeit von 13 Jahren, 
als Spezialisten die Verantwortung für ein 
komplexes Fachgebiet. Sehr gute Haupt- 
und gute Realschüler mit einer abgeschlos-
senen Berufsausbildung und dem Wunsch 
einer berufsnahen Verwendung haben die 
besten Möglichkeiten für diese Laufbahn. 

Hier besteht sogar die Möglichkeit der 
Einstellung mit höherem Dienstgrad. 
Junge Leute mit einem elektronischen 
Berufsabschluss haben zurzeit besonders 
gute Chancen auf eine Einstellung in ei-
ner entsprechenden Verwendung. 

Schüler mit sehr guten Zeugnissen 
können sich bei der Bundeswehr auch in 
einem von über 50 verschiedenen zivil-
beruflich anerkannten Berufen ausbilden 
lassen. In der Feldwebellaufbahn ist eine 
Fortbildung zum Meister vorgesehen. 
Frauen und Männer (im Alter von 17 
bis 24 Jahren) stehen diese Laufbahnen 
gleichermaßen offen. Eine ansprechende 
Einstiegsbesoldung, frühe Beförderungs-
möglichkeiten, langfristige Arbeitsplatzsi-
cherheit und die Möglichkeit, lange am 
selben Standort zu verbleiben, machen 
diese Laufbahnen besonders interessant.

Weitere Auskünfte erteilt Ihre Wehr-
dienstberatung (siehe blauer Kasten).

Entschieden gut. Gut entschieden:
Sichern Sie sich einen
von 20.000 Arbeitsplätzen.

Sie suchen einen Beruf in einem hoch technisierten
und komplexen Umfeld.
Sie haben Interesse an einem Studium z. B. der Humanmedizin.
Die sind bereit für den weltweiten Einsatz z. B. bei der Marine.

Dann bewerben Sie sich als Offizier der Bundeswehr

Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit ihnen!
Wehrdienstberatung Schleswig

04621852193/ 194/ 197
wldbera.sl.@bundeswehr.org

www.bundeswehr-karriere.de
Karriere-Hotline 0180-29 29 29 00 (0,08 Euro/Anruf aus dem Festnetz der T-Com)

zentrale Firmen KA_121109.indd   6-7 12.11.09   09:14
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Die CPI Gruppe – 
Marktführer in 1- und 2- 
farbiger Buchproduktion

Clausen & Bosse GmbH 
Birkstraße 10
25917 Leck

Tel.: (0 46 62) 83-0
Fax: (0 46 62) 83-389
Leonardo: (0 46 62) 87-143 + 775010
ISDN-Eurofile: (0 46 62) 87-144 + 775010
E-Mail: info@claubo.de
Internet: www.claubo.de

Geschäftsführer:
Ingo R. Scholz
Günter Pecher

Personalleitung:
Gerrit Karall

Beschäftigte: 	 600

Ausbildungsplätze:
25
Buchbinder*/**/***
Drucker*/**/***
Fachinformatiker / FR Systemintegration**/***
Industriekaufleute**/***
Mechatroniker**/***

Hochschulabsolventen:
35
Betriebswirte
Ingenieure

Studentenjobs:	 ja
Praktika:	 ja (für Schüler / Studenten)
	 (kaufmännisch / technisch)
Bachelor-/
Masterarbeiten:	 ja (kaufmännisch / technisch)

700.000 Bücher täglich aus Leck 
–  1.000.000 am Standort Deutsch-

land, damit gehören Clausen & Bosse in 
Leck und unser Schwesterunternehmen  
Ebner & Spiegel in Ulm zu den größten 
Buchproduzenten auf dem europäischen 
Kontinent. Zusammen mit den zur  
CPI Gruppe gehörenden Druckereien 
aus Tschechien, Frankreich, den Nieder-
landen und Großbritannien sind unse-
re Leistungen Weltrekord: 40% aller in 
Europa veröffentlichten Bücher werden 
durch die Mitarbeiter der Gruppe CPI 
hergestellt. Das bedeutet für uns Zu-
kunfts- und Wachstumspotential in viele 
Richtungen. Persönliches Engagement, 
technologischer Innovationsmut und 
die hohe Ausbildungsqualität aller Mit-
arbeiter waren für Clausen & Bosse die 
Grundlage für den seit über 50 Jahren an-
haltenden Erfolg und werden es auch für 
die Zukunft sein. Das Resultat neben dem 
wirtschaftlichen Erfolg: Clausen & Bosse​ 
ist das national und international am häu-
figsten ausgezeichnete Druckhaus.

In den Unternehmen der CPI Gruppe 
hat die qualifizierte Berufsausbildung 
jahrzehntelange Tradition. So bietet  
Clausen & Bosse jährlich in fünf verschie-
denen Ausbildungsberufen rund 10 Aus-
bildungsplätze an.

1

coop eG -  
wir sind beweglich! 
Sind Sie es auch?

In modernen Einzelhandelsunterneh-
men wie der coop eG ist es wichtig, 

nie stehen zu bleiben. Auch bei unseren 
Ausbildungsberufen sind Beweglich-
keit, Flexibilität und Einsatz gefragt. 

Mit den Vertriebsschienen sky und 
plaza sind wir in fünf Bundesländern 
mit etwa 220 Standorten vertreten. 

Die coop eG bietet neben den 
Ausbildungsberufen Bürokaufmann/ 
-frau, Kaufmann/-frau im Einzelhan-
del, Fachverkäufer/in im Lebensmittel-
handwerk und Fleischer/in Fachrich-
tung Verkauf auch Schulabgängern mit 
Abitur und Fachhochschulreife eine 
attraktive Ausbildung mit guten Auf-
stiegschancen. Im berufsintegrierten 
Bildungsgang zum/zur Handelsfach-
wirt/in wird der Abschluss des/der 
Kaufmann/-frau im Einzelhandel und 
des/der Handelsfachwirt/in in drei Jah-
ren erreicht. Zusätzlich wird die Aus-
bildereignungsprüfung abgelegt. Ziel 
ist die Übernahme einer Führungstätig-
keit. Somit ist dieser Ausbildungsgang, 
der Theorie und Praxis vereint, die 
ideale Alternative zum Studium! Auch 
Auszubildende anderer Ausbildungsbe-
rufe haben bei überdurchschnittlichen 
Leistungen die Möglichkeit, an Weiter-
bildungsmaßnahmen teilzunehmen. 

coop eG
Benzstraße 10
24148 Kiel

Ansprechpartner:
Andreas Grünewald 

Tel.: (04 31) 72 50-243
E-Mail: andreas.gruenewald@coop.de

Internet: www.alles.coop
             www.azubi-bei-coop.de

Beschäftigte: ca. 10.000
Auszubildende: ca. 800

Ausbildung:
Fachverkäufer/in Lebensmittelhandwerk*
Fleischer/in*
Handelsfachwirt/in***
Kaufmann/-frau im Einzelhandel*/**
Verkäufer/in*

Praktika:  ja 
Bachelor-/ 
Masterarbeiten:  auf Anfrage

coop_FL.indd   1 13.10.2009   13:59:48 Uhr
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Creditreform Flensburg Hanisch KG
Lise-Meitner-Straße 1
D-24941 Flensburg
Tel.: (04 61) 5 03 04-0
Fax: (04 61) 5 03 04-43
E-Mail: info@flensburg.creditreform.de
Internet: www.creditreform-flensburg.de
Geschäftsführender Gesellschafter:
Richard Hanisch

Tochtergesellschaften:
Creditreform Neumünster Hanisch KG
24534 Neumünster
Creditreform ApS
DK-6330 Padborg (Dänemark)
Creditreform Sverige A/B
S-41117 Göteborg (Schweden)

Partner: weltweit, in Europa über 180 
Creditreform-Gesellschaften

Beschäftigte: 	 61

Ausbildungsplätze:	
6
Bürokaufleute

Hochschulabsolventen:
4
Betriebswirte

Studentenjobs:	 ja

Praktika:	 ja
	 kaufmännisch

Bachelor-/
Masterarbeiten:	 ja
	 kaufmännisch

Creditreform, gegründet 1879, 
kompetenter und zuverlässiger 

Partner der Wirtschaft, hat zum Mit-
telpunkt den Rohstoff »Wirtschaftsin-
formationen«. Das Leistungsspektrum 
umfasst Wirtschaftsauskünfte, Kon-
sumenten-Datenbank, Microgeogra-
phische Daten, Forderungsmanagement 
und Inkasso, Factoring, Scoring-Sy-
steme, Bilanzdaten und Bilanzanalysen, 
Insolvenztrends, Händlerrisiken, Risi-
ko-Management-Lösungen, Ratings für 
den Mittelstand, Identitätsprüfungen 
im Internet-Geschäft, Wirtschafts- 
und Konjunkturforschung, Marketing-
Dienste und Fachseminare.

Niederlassungen 
Flensburg/Neumünster
Seit 1979 bzw. 1983 ist Richard Ha-
nisch alleiniger Gesellschafter der Cre-
ditreform-Niederlassungen in Flensburg 
und Neumünster, beide Unternehmen 
wurden bereits 1885 gegründet. Anfang 
der 90er Jahre leistete die Flensburger 
Firma Aufbauhilfe bei der Gründung 
von Creditreform Lettland in Riga. 
1999 gründete Richard Hanisch die 
Creditreform-Firmen in Dänemark und 
Schweden. In Flensburg und Neumün-
ster sind 61 Mitarbeiter beschäftigt.

Partner der Wirtschaft

Chancen in der Region
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zugekommene Geschäftsbereich Damp 
Vital, der den Bogen vom Aktiv-Urlaub 
über Fitness und Wellness bis zur indivi-
duellen Gesundheitsvorsorge spannt.
 
Aus- und Fortbildungsstätte Damp
Um den eigenen Mitarbeitern, aber auch 
anderen externen Interessierten eine 
kontinuierliche Weiterbildung und Aus-
bildung zu gewährleisten, gründete die 
Damp Gruppe schon in den 80er Jahren 
die Akademie Damp. Mittlerweile hat sich 
die Akademie einen Ruf als kompetente 
Aus- und Fortbildungsstätte in Nord-
deutschland erworben. Dafür sprechen 
auch die hohen Teilnehmerzahlen. Das 
Bildungsangebot der Akademie Damp 
nehmen jährlich 5.000 Ärzte, Psycholo-
gen, Therapeuten und Pflegekräfte wahr. 

Blick nach vorn
Aufgrund des demographischen Wan-
dels in den kommenden Jahren wird 
der Gesundheitssektor zunehmend an 
Bedeutung gewinnen. Nach dem starken 
Wachstum der vergangenen Jahre setzt 
die Damp Gruppe nun auf die Integra-
tion und Bündelung von Kompetenzen: 
Dies wird gelingen, indem sich das stra-
tegische Management der Damp Gruppe 
in den kommenden Jahren in besonde-
rem Maße auf die konsequente Integra-
tion aller Gesellschaften und damit der 
gesamten Gruppe ausrichtet. Ziel ist 
Ansprechpartner Nummer 1 bei Fragen 
rund um die Gesundheit für die Men-
schen in der Region zu werden und somit 
ein exzellentes Unternehmen für all seine 
Partner zu sein.

Über drei Jahrzehnte 
Damp Gruppe

Seit den 70er Jahren befindet sich die 
Damp Gruppe auf Wachstumskurs. 

Allein in den letzen fünf Jahren hat sich 
der Gesamtumsatz vervierfacht. Mittler-
weile hat der Konzern sein medizinisches 
Versorgungsnetz bis nach Dänemark und 
Mecklenburg-Vorpommern gespannt und 
ist damit Norddeutschlands größter Ge-
sundheitskonzern. 

Vom Tourismus- zum Gesundheits-
konzern
Am 15. Juni 1973 eröffnete der damalige 
schleswig-holsteinische Ministerpräsident 
Helmut Lembcke „Damp – das Ostseebad 
der vier Jahreszeiten“, wie er es in seiner 
Rede nannte. Beschränkten sich die Akti-
vitäten der Damp Gruppe in den siebziger 
Jahren schwerpunktmäßig auf den Tou-
rismus, so ist die Unternehmensgruppe 
mittlerweile auch eine feste Größe in der 
Gesundheitsbranche. Mit elf Akut- und 
Rehakliniken ist die Damp Gruppe nicht 
nur kompetenter Ansprechpartner für 
nahezu jedes Behandlungsbild, sondern 
auch Norddeutschlands größtes Gesund-
heitsunternehmen. Der Geschäftsbereich 
Gesundheit und Medizin erwirtschaftet 
heutzutage rund 90 Prozent des Gesamt-
umsatzes. An der Schnittstelle von Touri-
stik und Medizin liegt der 2001 neu hin-

Damp Holding AG
Seeuferweg 10
24351 Ostseebad Damp 

Ansprechpartner für die Ausbildung:

Allgemein: 
Nicole Menzel 
Tel.: (043 52) 80 80 39
E-Mail: nicole.menzel@damp.de

Physiotherapie: 
Ingeborg Holla-Dettmer 
Tel.: (043 52) 80 60 12
E-Mail: ingeborg.holla-dettmer@damp.de

Krankenpflege: 
Michael Hümmling 
Tel.: (046 21) 83 14 46
E-Mail: michael.huemmling@damp.de

Damp – Gesundheit und Erholung. Die Unternehmensgruppe verbindet in einzigartiger 
Weise medizinische und touristische Leistungen zu einem ganzheitlichen Konzept.

Beschäftigte insgesamt: 	 7.500

Davon Auszubildende (w/m):

131 Gesundheits- und Krankenpfleger**/***

90 Physiotherapeuten**/***

3 Bürokaufleute**/***

11 Kaufleute im Gesundheitswesen**/***

6 Hotelfachleute**/***

6 Restaurantfachleute*/**

6 Köche*/**

3 Angestellte für Bäderbetriebe**/***

3 Kaufleute für Tourismus und Freizeit**/***

6 Fachinformatiker**/***

4 Operationstechnische Angestellte**/***

4 Gebäudereiniger*/**

22 Altenpfleger**/***



30 31

DIE SCHULE für Berufe mit Zukunft
Bildungszentrum Nord-Schleswig
IFBE med. GmbH
Staatlich anerkannte Lehranstalt 
für Physiotherapie & Ergotherapie
Ortsteil Weding
Ochsenweg 8
24976 Handewitt

Tel.: (04 61) 4 10 97
Fax: (04 61) 4 28 93

E-Mail: handewitt@die-schule .de
Internet: www.die-schule.de

Ausbildung:	
Ergotherapeut/in**/***
Physiotherapeut/in**/***

Ausbildungsbeginn:
1. Oktober 2010

Ergotherapeuten und Physiotherapeuten benö-
tigen eine individuelle und ganzheitliche Heran-
gehensweise, wenn sie erfolgreich behandeln 
wollen. Bei uns finden unterschiedliche thera-
peutische Methoden und Meinungen ihren Platz. 
Sie erhalten an unserer Schule eine berufsnahe 
und praxisorientierte Ausbildung. Lernen bedeu-
tet nicht nur „Theorie pauken“, sondern auch, 
dass Sie sich als Schülerin oder Schüler aktiv 
einbringen und Ihr Wissen anwenden.

Leistung aus Leidenschaft.

messeheft:Layout 1 05.11.2009 17:06 Uhr Seite 1
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Ein wacher Verstand 
erkennt seine Chance!

Die Schule liegt fast hinter Ihnen und Sie blicken in Richtung Zukunft. Haben 
Sie schon einmal über Ihre Möglichkeiten in einer Bank nachgedacht? Mit einer 

Ausbildung im Privat- und Geschäftskundenbereich der Deutschen Bank sind Sie auf 
der sicheren Seite. Denn wir bieten Ihnen die Berufsaussichten eines erfolgreichen 
Finanzdienstleisters und das familiäre Umfeld in einem unserer bundesweiten 
Filialteams.

Sie wünschen sich abwechslungsreiche Aufgaben? Bei uns lernen Sie alles über Geldan-
lagen, Finanzierung und Kredite und entwickeln sich zum Finanz-experten. Ihr Plus: 
unsere bundesweit einzigartige, DIN-geprüfte Vertriebsqualifi zierung mit Zertifi kat. 
Außerdem profi tieren Sie bei uns von sehr guten Übernahmechancen, überdurch-
schnittlichen Verdienstmöglichkeiten und erstklassigen Weiterbildungsangeboten. 

Sie begeistern sich für den Vertrieb und freuen sich auf direkte Kundenkontakte? 
Dann bewerben Sie sich jetzt deutsche-bank.de/ausbildung

Deutsche Bank 

Internet: deutsche-bank.de/ausbildung

Ansprechpartnerin:
Frau Nadine Lorenz
Tel.: (040) 37 01-35 15
Fax: (040) 37 01-35 90
E-Mail: nadine.lorenz@db.com

Beschäftigte: ca. 79.000 weltweit, 
 davon 28.000 in Deutschland

Ausbildungsberufe: 
Bankkaufl eute (m/w)**/***
in rund 980 Filialen bundesweit

Informationen zu unseren Ausbildungsberufen 
und zu unseren dualen Studiengängen in Baden-
Württemberg, Berlin, Hamburg und Frankfurt 
fi nden Sie auf unserer Website.

Praktika: ja
Bachelor-/
Masterarbeiten: ja

Chancen in der Region Rhein-Main Chancen in der Region Rhein-Main

3081008TB_CiRM_2010 18.11.indd   32-33 18.11.2009   14:37:28 Uhr



32 33

Ev.-Luth. Diakonissenanstalt 
zu Flensburg
Knuthstraße 1 · 24939 Flensburg
Tel.: (04 61) 8 12-0 · Fax: (04 61) 8 12-10 86
E-Mail: stibivo@diako.de · Internet: www.diako.de

Leitung:
Frank Schlicht, Rektor
Dipl.-Kfm. Karl-Heinz Vorwig, Kfm. Direktor
Personalabteilung: Jens Asmußen

Beschäftigte: 
1788	 Krankenhaus (1303 DIAKO, 430 Fach-
	 kliniken NF, 55 Margarethen-Klinik)
208 	 Altenheime (174 DSG Flensburg, 
	 34 DSG Langballig)
23	 Erziehung (Haus der Kinder)
250	 Ambulante Pflege
24	 Bildung (ÖBiZ)
108	 Azubis (BiZ)
103	 Zentralverwaltung (DIAKO)
90	 MSN Menüservice Nord
150	 KSR Krankenhaus-Service und 
	 Reinigungs GmbH
2744	 gesamt

Ausbildung: 
Gesundheits- und Krankenpfleger/in
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in
Gesundheits- und Altenpfleger/in
Medizinische/r Fachangestellte/r
Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen

Hochschulabsolventen:
Ärzte / Fachärzte
Dipl.-Betriebswirte
Dipl.-Pädagogen
Dipl.-Sozialpädagogen
Dipl.-Psychologen
	
Studentenjobs:	 ja
Praktika:	 ja
Bachelor-/Masterarbeiten:	 ja

Zentrum für Gesundheit
und Diakonie

Die Ev.-Luth. Diakonissenanstalt 
zu Flensburg hat sich seit ihrer 

Gründung 1874 zu einem bedeutenden 
Zentrum der Gesundheitsversorgung im 
Norden entwickelt. Zum Spektrum der 
Arbeit gehören das Krankenhaus und 
die Gesundheitsversorgung, Kirche und 
Diakonie, die stationäre und ambulante 
Altenhilfe, Bildung und Erziehung sowie 
ein großer Dienstleistungsbereich. 

Mit mehr als 20 Kliniken, Zentren, 
Instituten und Fachabteilungen zählt die 
DIAKO zu den wichtigsten Häusern in der 
stationären Krankenversorgung Schleswig-
Holsteins, mit über 590 Betten zur Kran-
kenversorgung und jährlich rund 23.000 
stationären und 50.000 ambulanten Pati-
enten. Die DIAKO ist Akademisches Lehr-
krankenhaus des Universitätsklinikums 
Schleswig-Holstein und Kooperations-
partner der Fachhochschule Flensburg im 
Bereich Krankenhaus-Management. Eine 
enge Kooperation besteht darüber hinaus 
mit dem Malteser St. Franziskus-Hospital, 
mit dem die DIAKO im Bildungszentrum 
für Berufe im Gesundheitswesen (ÖBIZ) 
die Ausbildung in den drei klassischen Pfle-
geberufen Altenhilfe, Kinderkrankenpflege 
und Krankenpflege mit über 100 Ausbil-
dungsplätzen unter einem Dach vereint - 
einmalig in Schleswig-Holstein.

DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 
Flugsicherungsakademie 
Am DFS-Campus 4 · 63225 Langen 
Tel.: (06103) 707-51 55 · Fax: 707-51 45
Internet: www.dfs.de

Ansprechpartner: 
Thomas Machate
E-Mail: azubi-kaufm-techn@dfs.de
Ansprechpartnerin Fluglotse: 
Heike Lenort
E-Mail: lotsenausbildung@dfs.de

Beschäftigte:	 5.500 
Auszubildende: 	 bis zu 250

Ausbildungsplätze:	
Fluglotse (m/w)***
Bürokauffrau/-mann**/***
Fachinformatiker/in**/*** 
Industriemechaniker/in*/**

Duales Studium:
Luftverkehrsmanagement (B. A.)1

Accounting & Controlling (B. A.)2

Steuern und Prüfungswesen (B. A.)2

Informatik (B.Sc.)1

Informationstechnik (B.Eng.)2

Nachrichtentechnik (B. Eng.)2

1 Fachhochschulreife erforderlich
2 Allg. Hochschulreife (Abitur) erforderlich

Praktikumsplätze:	 ja (Schüler/innen)

Die DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH ist für die Sicherheit im 

Luftraum über Deutschland verantwort-
lich. Rund 5.200 Mitarbeiter - Ingeni-
eure, Techniker, Kaufleute und natürlich 
Fluglotsen - arbeiten für uns. Wir sind 
ein privatrechtliches Unternehmen im 
Eigentum der Bundesrepublik. In un-
serer Flugsicherungsakademie in Langen 
bei Frankfurt am Main bereiten wir jedes 
Jahr zu verschiedenen Terminen junge 
Berufseinsteiger auf den Einsatz als Flug-
lotse vor. 

Nach einer mehrmonatigen theo-
retischen Unterrichtsphase folgen erste 
wirklichkeitsnahe Simulationsübungen 
und die weitere Vertiefung des theore-
tischen Wissens in Fächern wie Flugver-
kehrskontrolle, Navigation, Luftrecht, 
Flugzeugkunde, Flugwetterkunde, Luft-
fahrtenglisch, Notfall- und Sprechfunk-
verfahren. An realitätsgetreuen Simula-
toren erhalten Sie das Rüstzeug für das 
„On-the-job“-Training in einem Kon-
trollturm oder in einer Kontrollzentrale. 

Eine spannende Branche wartet auf 
Sie: Mit der Dynamik des Systems Luft-
verkehr, dem Einsatz modernster Tech-
nologien sowie immer neuen Aufgaben-
stellungen. Entscheiden Sie sich für eine 
berufliche Zukunft mit Perspektive!

Weil der Himmel uns 
braucht -
Fluglotse werden!

Chancen in der Region
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Tipps für die Bewerbung

Du kannst am Messestand Deine Bewerbung abgeben (eine Übersicht mit 
allen Firmen, die schriftliche Bewerbungen entgegennehmen, findest Du 

auf S. 51). Diese sollte vollständig und ordentlich sein.

Was gehört alles in die Bewerbungsmappe?
 
1. Anschreiben 
• Absender mit Telefon und  

E-Mailadresse sowie die Anschrift
• Ort und Datum
• Betreff und persönliche Anrede
• Begründung des Berufswunsches
• Begründung, warum Du der beste Kandidat für das Unternehmen bist
• Unterschrift und Hinweis auf die Anlagen

2. Tabellarischer Lebenslauf
• Bewerbungsfoto
• Name, Geburtsdatum und -ort
• Anschrift und Telefonnummer
• Schulischer Werdegang 
• Angestrebter Schulabschluss mit voraussichtlichem Datum
• Praktika
• Nebenjobs
• Ehrenamtliches Engagement 
• Sprach- und Computerkenntnisse
• Hobbys
• Datum, Unterschrift

3. Kopie des letzten Zeugnisses

44 Chancen in Hamburg

Ausbildung mit Energie

E.ON Hanse AG
Schleswag-HeinGas-Platz 1
25450 Quickborn

E-Mail: ausbildung@eon-hanse.com
Internet: www.eon-hanse.com

Auszubildende: 240

Ausbildung: 
Industriekauffrau/-mann**/***
Kauffrau/-mann für Bürokommunikation**/***

IT-Systemelektroniker/in**/***
Industrieelektriker/in*/**
Elektroniker/in für Betriebstechnik*/**
Anlagenmechaniker/in*/**

Duales Studium:
Bachelor of Science in 
Betriebswirtschaftslehre***
Bachelor of Science in 
Wirtschaftsingenieurwesen***
Bachelor of Engineering 
(Wirtschaftsingenieurwesen)***

Die E.ON Hanse AG ist einer 
der größten Energiedienstleister 

Deutschlands. Das Unternehmen mit 
Sitz in Quickborn unterhält ein Gas-
netz von insgesamt über 26.000 Kilo-
metern Länge in Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Teilen von Mecklenburg-
Vorpommern und dem nördlichen 
Niedersachsen. 

Das schleswig-holsteinische Strom-
netz von E.ON Hanse erreicht mit 
mehr als 51.000 Kilometern mehr als 
den Umfang des Äquators. Darüber 
hinaus betreibt das Unternehmen ei-
gene Erdgasspeicher in Hamburg und 
Mecklenburg-Vorpommern. 

Die Mitarbeiter des Netzbetreibers 
sorgen an 365 Tagen im Jahr, rund 
um die Uhr für eine zuverlässige und 
sichere Energieversorgung. 

Das Unternehmen ist mit einer Aus-
bildungsquote von fast zehn Prozent 
auch einer der größten Ausbildungsbe-
triebe in Norddeutschland. Die Band-
breite der Ausbildungsgänge reicht von 
gewerblich / technischen Berufen über 
kaufmännische Berufe bis zum dualen 
Studiengang.

CIHH_041109.indd   44 05.11.09   08:42
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Steuern, Prüfung und 
Recht: Dreimal hinsehen, 
einmal handeln

Ehler Ermer & Partner
Flensburg • Kiel • Neumünster • Rendsburg
Wrangelstraße 17 - 19
24937 Flensburg

Partnerschaft
Sitz: Flensburg
PR 364 KI AG Kiel

Tel.: (04 61) 86 07-0
Fax: (04 61) 86 07-185
Internet: www.eep.info
 
Ansprechpartnerin: 
Bärbel Meyer
vereidigte Buchprüferin
Steuerberaterin
E-Mail: baerbel.meyer@eep.info

Beschäftigte: 	 über 110

Ausbildungsplätze: 
14
Steuerfachangestellte***

Hochschulabsolventen: 
26
Dipl.-Betriebswirte
Dipl.-Finanzwirte
Dipl.-Kaufleute
Dipl.-Volkswirte
Juristen

Studentenjobs:	 ja
Praktika:	 ja (Schüler und Studenten)
	 kaufmännisch
	 juristisch
Bachelor-/
Masterarbeiten:	 ja
	 kaufmännisch
Referendare:	 ja

Die Sozietät Ehler Ermer & Part-
ner steht ihren Mandanten in 

steuerlichen, rechtlichen, wirtschafts-
prüfenden und betriebswirtschaftlichen 
Angelegenheiten zur Seite. Über beson-
dere Kompetenz verfügt die Sozietät 
auf Spezialgebieten wie dem Unterneh-
mensverkauf, der Nachfolgeregelung 
und dem Insolvenzrecht. 

Das Leistungsspektrum umfasst die 
Wirtschaftsprüfung, die Steuerberatung 
und Rechtsberatung gleichermaßen. In 
der Sozietät sind 19 Wirtschaftsprüfer, 
Steuerberater und Rechtsanwälte tätig. 
Problemstellungen werden in einem 
Hause von vielen Seiten betrachtet – 
etwa nach dem Leitsatz: Dreimal hin-
sehen, aber nur einmal handeln. 

Der Arbeit liegt also ein ganzheit-
licher Beratungsansatz zugrunde. Steu-
erliche, wirtschaftliche und rechtliche 
Argumente verschmelzen zu umfas-
senden Antworten auf die Fragen der 
Mandanten.

Das Hand-in-Hand-Arbeitsprinzip 
der Sozietät Ehler Ermer & Partner führt 
zu hoher Beratungsqualität. Die Sozietät 
gehört der Advoselect EWIV an. Zum 
Mandantenkreis gehören mittelständi-
sche Unternehmen, öffentliche Einrich-
tungen, Freiberufler und Privatleute aus 

unterschiedlichen Branchen und Berei-
chen – viele Firmen weit außerhalb der 
Region Schleswig-Holstein.

Mehr als 110 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter werden von Ehler Ermer & 
Partner beschäftigt.

Die Sozietät bildet junge Men-
schen für den Beruf der Steuerfachan-

gestellten aus. Auch das „Triale Modell 
Steuern“, eine Kombination aus Aus-
bildung und Fachhochschulstudium 
mit dem Abschluss „Bachelor of Arts 
Betriebswirtschaft“, wird angeboten. 
Hochschulabsolventen werden aus den 
Fachrichtungen Betriebswirtschaft und 
Jura eingestellt.

Unsere Niederlassungen:

Flensburg
Wrangelstraße 17-19 · 24937 Flensburg
Fon: (04 61) 86 07-0 · Fax: 86 07-185

Neumünster
Fabrikstraße 2 · 24534 Neumünster
Fon: (04 321) 602 237-0 · Fax: 602 237-77

Kiel
Walkerdamm 17 (Cityhaus) · 24103 Kiel
Fon: (04 31) 239 51-0 · Fax: 239 51-29

Rendsburg
Kronprinzenstraße 1 · 24768 Rendsburg
Fon: (0 43 31) 58 00-0 · Fax: 58 00-99
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Ihre Bewerbung mit letztem Schulzeugnis, Lebenslauf und Lichtbild richten Sie bitte an 
unsere Mitgliedsbetriebe.
Eine Liste mit den anerkannten Ausbildungsbetrieben erhalten Sie unter der oben genannten Adresse.

Fachverband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau Schleswig-Holstein e.V.
Thiensen 16 
25373 Ellerhoop
Tel.: (041 20) 70 77 890
ausbildung@galabau-sh.de
www.galabau-sh.de
www.landschaftsgaertner.com

Landschaftsgärtner sind die Spezialisten 
in Sachen Natur. 
Wir kennen uns mit Pflanzen aus. Wir wissen, 
wo Stauden und Gehölze optimal wachsen. Wir 
gestalten Hausgärten, bauen Wege und Terrassen, 
Carports und Schwimmteiche. Wir bringen Grün 
aufs Dach. In Parkanlagen und auf Spielplätzen, 
Schulhöfen, Sportplatz- und Golfanlagen fühlen 
wir uns richtig wohl. Moderne Maschinen und 
Geräte helfen uns bei schweren Aufgaben. Wir 
arbeiten gerne draußen für die Natur und eine 
grüne Umwelt – und das bei jedem Wetter. 

Ausbildung zum/zur Gärtner/in (Fachrichtung 
Garten- und Landschaftsbau): Dauer 3 Jahre. Vo-
raussetzung: Guter Hauptschul- oder Realschul-
abschluss oder Abitur. Zum gegenseitigen Ken-
nenlernen wird ein Schülerpraktikum empfohlen.

Weiterbildung zum Fachagrarwirt Baumpflege 
und -sanierung, Greenkeeper (Golfplatzpflege) 
oder zum Landschaftspfleger.

Aufstiegschancen: Fortbildung zum Meister 
oder Techniker im Garten- und Landschaftsbau 
nach zwei, bzw. einem Gehilfenjahr oder zum 
Bachelor/Master im Landschaftsbau/Landschafts-
architektur.

(Duales) Studium: Bachelor/Master im Land-
schaftsbau/Landschaftsarchitektur

Fachverband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau Schleswig-Holstein e.V.
Thiensen 16 · 25373 Ellerhoop 

Tel.: (041 20) 70 77 890 · Fax: 70 77 898
E-Mail: ausbildung@galabau-sh.de
Internet: www.galabau-sh.de
 www.landschaftsgaertner.com

Ansprechpartner: Adonis Andresen
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Deine Schulzeit ist (fast) vorüber. Die 
Arbeitswelt steht bevor. Welchen Be-

ruf sollst Du wählen, welchen Weg dort-
hin einschlagen? Jeder wünscht sich etwas 
anderes, malt sich von seiner Zukunft ein 
persönliches Bild. Es gibt Regeln für die 
berufliche Laufbahn, die für alle gelten. 
Im Wort „Erfolg“ steckt das Verb „folgen“. 
Was solltest Du also beherzigen?

1. In der Schule erwirbst Du breite Kennt-
nisse. Finde heraus, welcher spezielle 
Wissenszweig Dir am besten liegt. Diesen 
solltest Du stärken. Denn Du brauchst 
viel Kraft auf Deinem Berufsweg. Verzet-
tel dich nicht! 

2. Wie setzt Du Deine Stärken wirksam 
ein? Frage dich: „Welche Gruppe, welches 
Unternehmen braucht meine Fähigkeiten?“ 
Bewirb dich bei Arbeitgebern, denen Du 
mit Deinen Stärken nützen kannst. Ein 
Mangel an Deinem Wissen und Deinem 
Können bei anderen ist Deine Chance!

3. Jahr für Jahr strömen viele junge Men-
schen neu auf den Arbeitsmarkt. Deshalb 
kommt es darauf an, dass Du zur rechten 
Zeit schnell handelst. Nicht die Großen 
besiegen die Kleinen, sondern die Schnel-
len die Langsamen. 

4. Was Du auch immer tust: Zum dauer-
haften Erfolg gehört die passende Form. 
Bringe Dein Anliegen auf sympathische 
Art und Weise vor. 

Die richtige Technik für 
den Start in den Beruf
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Großhandel:
Bartels-Langness 
Handelsgesellschaft mbH & Co. KG
Alte Weide 7-13 · 24116 Kiel
Tel.: (04 31) 16 96-339 
Fax: (04 31) 16 96-44 71
E-Mail: ausbildung@bela.de
Internet: www.bela.de

(Online-Bewerbung möglich)

Ausbildungsplätze: ca. 50
Fachlagerist/in
Informatikkaufmann/-frau
IT-Systemkaufmann/-frau
Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel

Duales Studium:
Bachelor of Arts (BA)

Praktika: ja
Studentenjobs: nein
Bachelor-/ 
Masterarbeiten: eingeschränkt

Einzelhandel:
          Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG
Alte Weide 7-13 · 24116 Kiel
Tel.: (04 31) 16 96-39 6
Fax: (04 31) 16 96-44 71
E-Mail: ausbildung@famila-nordost.de
Internet: www.famila-nordost.de

(Online-Bewerbung möglich)

Ausbildungsplätze: ca. 400
Fleischereifachverkäufer/in*
Fleischer/in*, verkaufsbetont
Kaufmann-/frau im Einzelhandel (Food)*/**
Spezialausbildung für Nachwuchsführungskräfte***
Verkäufer/in*

Famila ist ein expansives, dynamisches 
Einzelhandelsunternehmen mit 

80 modernen SB-Warenhäusern in 
Norddeutschland. Unsere gut ausge-
bildeten Mitarbeiter sorgen für erst-
klassigen Service, freundliche Beratung 
und eine stets ansprechende Waren-
präsentation. Die Zufriedenheit un- 
serer Kunden 
ist dabei unser 
oberstes Gebot.

Mit weit 
über 400 Aus-
z u b i l d e n d e n 
gehören wir zu 
einem der führenden norddeutschen 
Ausbildungsunternehmen, das seinen 
Führungsnachwuchs verstärkt aus dem 
eigenen Mitarbeiterkreis generiert. En-
gagierte und motivierte Mitarbeiter för-
dern wir intensiv.

Viele Chancen für Sie!
Mit unseren verschiedenen Ausbildungs-
gängen vom Verkäufer über den Fleischer 
im Einzelhandel bis zum Bachelor of 
Arts im Großhandel bieten wir Ihnen die 
verschiedensten Chancen für den Berufs-
einstieg. Ihre Perspektiven in unserem 
Unternehmen sind – nach erfolgreichem 
Abschluss Ihrer Ausbildung – sehr gut.

Dynamik, Erfahrung, 
Kompetenz im Handel

Während Ihrer Ausbildung stehen 
wir Ihnen jederzeit mit Rat und Tat 
zur Seite. Unterstützt von zahlreichen 
Warenkundeseminaren und innerbe-
trieblichem Unterricht bereiten wir Sie 
praktisch und theoretisch optimal auf 
Ihre Abschlüsse vor. 

Neben einer guten Entlohnung er-
halten unsere Auszubildenden Weih-
nachts- und Urlaubsgeld. Ebenso 
sorgen wir mit vermögenswirksamen 
Leistungen und einer betrieblichen 
Altersvorsorge für den Kapitalaufbau 
unserer Auszubildenden.

Spezialausbildung für  
Nachwuchsführungskräfte
In einem modernen und innovativen 
Unternehmen entstehen immer neue 
Zukunftsperspektiven. Mit unserer 
Spezialausbildung für Nachwuchsfüh-
rungskräfte werden wir den Interessen 
der angehenden Abiturienten gerecht: In 
nur vier Jahren bilden wir Sie zum/zur  
famila-Wirtschaftskaufmann/-frau aus. 
Sie erhalten in dieser Zeit umfassende 
Führungsqualifikationen und betriebs- 
wirtschaftliches Know-how. Neben dem 
Abschluss als Einzelhandelskaufmann/ 
-frau und Handelsfachwirt/in erwerben 
Sie u.a. auch den Sachkundenachweis 
für freiverkäufliche Arzneimittel.

famila_FL.indd   2-3 14.10.2009   11:31:20 Uhr
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Wehrtechnik: Bei der FFG werden ge-
panzerte Kettenfahrzeuge umgerüstet 
und instandgesetzt sowie kampfwertge-
steigert und Konzepte zur Verlängerung 
der Nutzungsdauer entwickelt und um-
gesetzt. Ergänzt wird die Werkinstand-
setzung durch die Instandsetzung in der 
Truppe an den jeweiligen Standorten. 

Alu-Technik: Die FFG fertigt Baugrup-
pen aus Aluminium für Fahrzeuge, z.B. 
auch Voll-Aluminium-Kofferaufbauten 
für Ausliefer- und Paketdienste. Diese 
können mit Serienfahrgestellen großer 
Fahrzeughersteller kombiniert werden.

Spezialfahrzeugbau – auf diesen Nen-
ner ist die Kompetenz der FFG 

Flensburger Fahrzeugbau Gesellschaft 
zu bringen. Die Stärken der FFG lie-
gen in der Wehrtechnik und in zivilen 
Produkten. Das FFG-Team verfügt über 
langjährige Erfahrungen bei der Grund-
instandsetzung, Umrüstung, Konstruk-
tion und Entwicklung. Die gleich blei-
bend hohe Qualität in allen Tätigkeits-
bereichen wird von den Kunden im In- 
und Ausland sehr geschätzt. Mit rund 
400 Mitarbeitern zählt das Unterneh-
men zu den bedeutenden Arbeitgebern 
im nördlichen Schleswig-Holstein. 

Wehrtechnik und 
zivile Fahrzeuge

FFG Flensburger Fahrzeugbau 
Gesellschaft mbH
Werftstraße 24 · 24939 Flensburg
Tel.: (04 61) 48 12-0
Fax: (04 61) 48 12-100
Internet: www.ffg-flensburg.de
E-Mail: info@ffg-flensburg.de

Geschäftsführer: 
Dipl.-Betr. Norbert Erichsen

Personalleiter:
Michael Jahn

Beschäftigte: 	 400

Umwelttechnik: Bei der FFG wird 
High Tech für die Abwasser- und 
Gefahrengutentsorgung produziert. 
Das Konzept der Spezialfahrzeuge ist 
variabel; alle Modelle – Sauger, Spü-
ler, kombinierte Hochdruckspül- und 
Schlammsaugfahrzeuge – werden nach 
Kundenwünschen hergestellt.

Minebreaker: Aufbauend auf den 
langjährigen Erfahrungen im Sonder-
fahrzeugbau hat die FFG mit dem 
Minebreaker ein System zum mecha-
nischen Minenräumen entwickelt. Das 
System wird im Ausland eingesetzt.

Ausbildungsplätze:	 35
Fachkraft für Lagerlogistik*/** 
Bürokauffrau/-mann**/*** 
Industriekauffrau/-mann**/***
Informatikkauffrau/-mann**/***
Kfz.-Mechatroniker/in** 
Konstruktionsmechaniker/in*/** 
Zerspanungsmechaniker/in**

Duales Studium:
Bachelor of Arts (Betriebswirtschaft)***
Bachelor of Engineering (Wirtschafts-
ingenieurwesen)***

Hochschulabsolventen/-innen der 
Studiengänge:
Betriebswirtschaftslehre
Wirtschaftsingenieurwesen
Ingenieure für Maschinenbau, Fahrzeug- und
Elektrotechnik

Studentenjobs:	 nein
Praktika:	 kaufmännisch/technisch
	 (für Studenten und Schüler)
Bachelor-/
Masterarbeiten:	 ja
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Die nördlichste Brauerei 
der Republik

Flensburger Brauerei
Emil Petersen GmbH & Co. KG
Munketoft 12 · 24937 Flensburg
Tel.: (04 61) 863-0
Fax: (04 61) 863-300
E-Mail: info@flens.de
Internet: www.flens.de

Geschäftsführer:
Lorenz Dethleffsen
Andreas Tembrockhaus

Personalleitung:
Melita Colberg

Öffentlichkeitsarbeit:
Herr Beuth

Beschäftigte:	 160

Ausbildungsplätze:	
15
Brauer/Mälzer
Industriekauffrau/-mann
Industriemechaniker/in
Mechatroniker/in

Duales Studium:
Bachelor of Arts B.A.

Hochschulabsolventen:
Betriebswirte
Braumeister
Ingenieure

Praktika:	 ja
	 kaufmännisch
	 technisch

Bachelor-/
Masterarbeiten:	 ja
	 technisch

Die Flensburger Brauerei wurde 
1888 gegründet und braut seit 

jeher in bester Premium-Qualität nach 
dem Reinheitsgebot von 1516. Wäh-
rend im Wandel der Zeit fast alle Brau-
ereien auf den Kronkorken umstellten, 
setzt man in Flensburg noch heute auf 
den bewährten und umweltfreund-
lichen Bügelverschluss. Dessen plop’ 
signalisiert die außergewöhnliche Fri-
sche und Spritzigkeit der Biere und ist 
längst zum Flensburger Markenzeichen 
geworden. Genauso wie das einzigar-
tige Brauwasser aus der Flensburger 
Gletscherquelle, die Mineralwasser-
qualität besitzt. Oder die humorvolle 
Flensburger Werbung, deren Qualität 
schon mit zahlreichen nationalen und 
internationalen Werbepreisen ausge-
zeichnet wurde. 

1999 hat die Flensburger Brauerei 
eine der weltweit größten Abfüllanla-
gen für Bügelverschlussflaschen in Be-
trieb genommen und kann heute bis zu 
1.000.000 Flaschen pro Tag abfüllen. 
Der 2000 in Betrieb genommene Wür-
zekocher, der sogenannte „Merlin“, ist 
ebenfalls einer der größte seiner Art. 
Dank ihm kann das Flensburger Bier 
so schonend gebraut werden, dass alle 
im Getreide und Hopfen enthaltenen 

Vitamine und Nährstoffe weitgehend 
erhalten bleiben, was das Flensburger 
Bier wertvoller macht als anders ge-
braute Biere. 

Zusätzlich überprüft und optimiert 
ein Qualitätsmanagement kontinuier-
lich alle Produkte und Produktions-
abläufe sowie sämtliche Roh- und Be-
triebsstoffe nach DIN ISO 9001 und 
14001, wofür die Flensburger Brauerei 
seit 1995 fortlaufend zertifiziert wird.

Angeführt von der traditions-
reichen Hauptmarke, dem herbwürzig-
frischen Flensburger Pilsener, konnte 
dank optimaler technischer Vorausset-
zungen und dem Know-how der Brau-
meister die Flensburger Produktpalet-
te kontinuierlich erweitert werden. So 
kamen: 

1993	 Flensburger Frei, 
1998	 Flensburger Dunkel, 
2001	 Flensburger Weizen, 
2003	 Flensburger Malz, 
2004	 Flensburger Winterbock,
2005	 Flenbsburger Gold, 
2005	 Flensburger Radler, 
2006	 Flensburger Wasser 
2007	 Flensburger Kellerbier in 
	 Bioland-Qualität 
2008	 Flensburger Biermix 
	 „Lemongrass“ und 
2008	 Flensburger Biermix 
	 „Blutorange-Grapefruit“. 

Abgefüllt wird in 0,33 l und 0,5 l und 
2,0 l Bügelverschlussflaschen, in 30 l 
und 50 l Kegs und in 12,5 l Keggys. 

Mit ständigen Investitionen in den 
ökologischen Fortschritt setzt die Flens-
burger Brauerei auch in Sachen Um-
weltschutz Maßstäbe, was zahlreiche 
Umweltauszeichnungen bestätigen. Die 
fleißige Mehrweg-Bügelverschlussfla-
sche bewältigt in ihrem langen Leben 
im Durchschnitt mehr als 30 Abfüll-
vorgänge! Die Verwendung des Bügel-
verschlusses erspart der Umwelt pro 
Jahr ca. 130 Mio. Kronkorken. Und 
selbst ausgediente Bierkästen werden 
durch Recycling wiederverwertet. 

Das Hauptabsatzgebiet erstreckt 
sich auf Norddeutschland. Seit Mitte 
der 70er Jahre wurde das Absatzgebiet 
erfolgreich auf ganz Deutschland aus-
geweitet. 

„Die Zufriedenheit unserer Mitarbei-
ter sichert die Güte unserer Biere und un-
serer Kundenbeziehungen. Sie beruht auf 
Offenheit und gegenseitigem Verständnis. 
Aber auch auf dem gemeinsamen Humor, 
mit dem das Arbeitsleben doppelt so viel 
Spaß macht.“ 

So Lorenz Dethleffsen, der Ge-
schäftsführer der Flensburger Brauerei,  
über den Erfolg seines Unternehmens. 

Genuss erleben. Flensburger Pilsener.

Die Antwort: Du. Die Frage: Was fehlt?

ww
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ad.quarter  Flensburger Brauerei  Motiv Sunset Pilsener
Format 103 x 58 mm Chancen in der Euroregion Schleswig   DU 19.10.

Chancen in der RegionChancen in der Region
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Flensburger Schiffbau-Gesellschaft (FSG)

über die Planung bis hin zur Werft-
entwicklung sowie in den Bereichen 
Personal- oder Finanzwesen.

Neben dem direkten Weg von der 
Schule zum Studium ergibt sich im 
Interesse der Zukunftssicherung der 
Werft auch die Alternative »Aus der 
Schule über die Ausbildung zum Stu-
dium«. 

Für 2010 bieten wir 10-12 Ausbil-
dungsplätze in den folgenden Berufen 
an:
■	Konstruktionsmechaniker/in 

Schiffbau
■	Konstruktionsmechaniker/in 

Schweißtechnik
■	Konstruktionsmechaniker/in 
	 Ausrüstungstechnik

Zusätzlich bieten wir einen Ausbil-
dungsplatz im kaufmännischen Bereich 
zur/m Bürokauffrau/-mann an.

Moderne Schiffskonzepte
In den vergangenen Jahren lag das 
Schwergewicht unserer Produkte auf 
der Kleinserienfertigung von Roll-On-
Roll-Off-(RoRo)-Fähren und Mari-
neunterstützungsschiffen. 

Unsere Ingenieure haben für diese 
Schiffstypen bei einem extrem nied-
rigen Treibstoffverbrauch eine sehr 
hohe Ladekapazität und Funktionalität 
entwickelt. 

Charakteristisch für diese Schif-
fe ist die hohe Wirtschaftlichkeit bei 
niedrigen Betriebskosten durch inno-
vatives Design. 

Unsere Ausrichtung auf neue 
Märkte demonstrieren wir mit unse-
ren modernen RoPax-Fähren, die den 
Frachtverkehr mit Passagierbeförderung 
mit einem Kosten-Nutzen-optimierten 
Design verbinden, und den neuen 
Konzepten für Marineunterstützungs-
schiffe.

Die Flensburger Schiffbau-Gesell-
schaft mbH & Co. KG wurde 

1872 gegründet. Seither haben wir 
mehr als 740 Schiffe gebaut. Heute 
sind wir in der Lage, unterschiedlichste 
Schiffstypen, bis hin zu einer Länge 
von 220 m und einer Breite von 32 m 
zu fertigen. Dazu verfügen wir über ca. 
760 hochqualifizierte Mitarbeiter. 

Unsere Philosophie und unser Er-
folg basieren auf
■	umfassenden Erfahrungen im Bau 

unterschiedlichster Schiffstypen, 
verbunden mit innovativem kun-
denorientiertem Design,

■	einer großen Konstruktionsabtei-
lung mit ca. 100 Ingenieurinnen 
und Ingenieuren

■	permanenten F&E-Aktivitäten und 
enger Zusammenarbeit mit Univer-
sitäten und Fachhochschulen,

■	zielorientierter Zusammenarbeit 
zwischen Management, Mitarbei-
tern, Betriebsrat und Gewerkschaft.

Um den Herausforderungen der Zu-
kunft mit qualifizierten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern begegnen 
zu können, bieten wir Studenten die 
Möglichkeit für Grundpraktika und 
Fachpraktika von der Konstruktion 

Moderne kompakte 
Werft im Norden

Flensburger Schiffbau-Gesellschaft 
mbH & Co. KG  
Batteriestraße 52  
24939 Flensburg  
Tel.: (04 61) 49 40-0 
Fax: (04 61) 49 40-143

Internet: www.fsg-ship.de

Personalleiter:
Michael Helbing

Bewerbungen bitte an: 
Sonja Beck
Tel.: (0461) 4940-136
E-Mail: beck@fsg-ship.de

Beschäftigte:	 760

Ausbildungsplätze: 70
Konstruktionsmechaniker/in*
Industriemechaniker/in**
Anlagenmechaniker/in*
Elektroniker/in**/***
Bürokauffrau/-mann**/***

Hochschulabsolventen: 100
Dipl.-Betriebswirte
Dipl.-Informatiker
Dipl.-Ingenieure
Dr.-Ingenieure
Dipl.-Kaufleute
Dipl.-Mathematiker

Studentenjobs:	 nein
Praktika:	 ja, technisch
Bachelor-/
Masterarbeiten:	 ja, technisch
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Beschäftigte:	 rund 1000 weltweit

Ausbildung:	
Fachinformatiker/in**/***
Schiffsmechaniker/in**/***

Duales Studium:
Bachelor of Arts (BWL)***

Hochschulabsolventen: 
Diplom-Betriebswirte
Diplom-Wirtschaftsinformatiker 
Diplom-Ingenieure der Elektrotechnik
Diplom-Ingenieure für Seeverkehr
Diplom-Ingenieure für Schiffsbetriebstechnik
Diplom-Ingenieure

Studentenjobs:	 ja (auf Anfrage)
Praktika:	 ja (auf Anfrage)
Bachelor-/
Masterarbeiten:	 ja (auf Anfrage)

Förde Reederei Seetouristik GmbH & Co. KG
Norderhofenden 19-20
24937 Flensburg
Tel.: 0461-864 0
Fax.: 0461-864 70
E-Mail: info@frs.de
Internet: www.frs.de

Geschäftsführer: 
Götz Becker, Johann Friedrichsen, Jan Kruse 

Personalleiter: 
Jürgen Seyfarth, E-Mail: Seyfarth@frs.de

FRS ist eine international tätige 
Unternehmensgruppe mit über 27 

Schiffen und rund 1000 Beschäftigten 
weltweit. Zum Portfolio der in Flens-
burg beheimateten FRS Gruppe gehö-
ren neun Tochterunternehmen mit Sitz 
in Europa, Nordafrika und dem Mitt-
leren Osten. Neben zahlreichen inter-
nationalen Fähr- und Katamaranlinien 
ergänzen drei regionale Busbetriebe so-
wie ein Anbieter von mobilen Sicher-
heitssystemen die Angebotspalette.

Nordsee:
•	 Helgolandverkehr ab Hamburg, We-

del und Cuxhaven 
•	 Moderne Autofähre zwischen Hav-

neby/Rømø und List/Sylt
Ostsee:
•	 Ausflugsfahrten nach Hiddensee
•	 Personen- und Autofährverkehr in 

Mecklenburg-Vorpommern 
Mittelmeer, Straße von Gibraltar:
•	 Katamaranverkehre zwischen Tarifa/ 

Gibraltar/Algeciras – Tanger und Al-
geciras – Ceuta

•	 RoRo-Frachtfähre zwischen Algeciras 
– Tanger Med

Mittlerer Osten, Golf von Oman:
•	 Katamaranverkehre zwischen Muscat 

und Khasab

Eine starke Flotte

gb Meesenburg OHG
Westerallee 162
24941 Flensburg
Deutschland
Tel.: (04 61) 58 08-0
Fax: (04 61) 58 08-433
E-Mail: flensburg@gb-meesenburg.de
Internet: www.gb-meesenburg.de

Geschäftsführer: Martin Meesenburg

Ansprechpartner für Bewerber/innen
Dieter Hagelüken, Tel.: (04 61) 58 08 543

Weitere Niederlassungen u.a. in:
Schleswig, Kiel, Greifswald, Berlin,  Wolgast, 
Braunschweig, Gütersloh, Hamm, Düren, 
Lübbecke, Rheine, Detmold, Göttingen  sowie 
in Russland und Tschechien

Die gb Meesenburg OHG - als Part-
ner für Industrie und Handwerk 

- hat ihre ältesten Wurzeln in dem 1758 
in Flensburg gegründeten Unternehmen. 
Sie gehört damit zu den ältesten Han-
delshäusern in Norddeutschland. Im 
Laufe der Jahrhunderte hat sich das Un-
ternehmen von Aktivitäten in der Schiff-
fahrt und im Überseehandel, Einzelhan-
del und Großhandel zu einem Zulieferer 
für die holz-, kunststoff- und metallver-
arbeitende Industrie entwickelt.

Von zahlreichen Niederlassungen, 
davon mehrere im Ausland, werden weit 
mehr als zehntausend Kunden regelmä-
ßig beliefert. Insgesamt werden über 400 
Mitarbeiter beschäftigt, die einen Jah-
resumsatz in Höhe von etwa 140  Mio. 
EUR erwirtschaften.

Der Bereich Skandinavien, Nord-
deutschland und Osteuropa wird durch 
die in den Regionen ansässigen Nieder-
lassungen bearbeitet. Den westdeutschen 
Bereich mit seinen großen Fenster-, Tü-
ren- und Möbelherstellern betreuen die 
im Westen niedergelassenen Filialen.

Dienstleistungen und Service kenn-
zeichnen unsere Unternehmensgruppe. 
Deshalb sind wir für unsere Kunden 
über unseren E-Commerce 24 Stunden 
am Tag erreichbar.

Beschäftigte:	 ca. 450

Ausbildung:	
Groß- und Außenhandelskaufmann/-frau**/***
Bürokaufmann/-frau**/***
Fachkraft für Lagerlogistik**

Duales Studium:
Bachelor of Arts (BWL)*** an der 
Wirtschaftsakademie S-H
	
	
Studentenjobs:	 ja

Praktika:	 ja

Bachelor-/
Masterarbeiten:	 ja

Dienstleistungen für
Industrie und Handwerk
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GreyLogix GmbH
Conrad-Röntgen-Str. 1
24941 Flensburg

Tel.: (04 61) 50 54 87-0
Fax: (04 61) 50 54 87-100
Internet: www.greylogix.de

Geschäftsführung:
Lars Malter
Gerd Witzel
Dirk Nagel

Ansprechpartnerin für Bewerber:
Stephanie Blank
Tel.: (04 61) 50 54 87-185
E-Mail: s.blank@greylogix.de

Beschäftigte:	 270 (an allen Standorten)

Ausbildungsplätze:
pro Jahr
1 Bürokaufmann/-frau**/***
1 Industriekaufmann/-frau**/***
4 Elektroniker/in für Betriebstechnik**/***

Hochschulabsolventen:
10	Technische Informatiker
10	Elektrotechniker für Automatisierungs-
	 technik

Studentenjobs:	 ja
Praktika:	 ja (für Schüler / Studenten)
Bachelor-/
Masterarbeiten:	 ja

Eine erfolgreiche 
Zukunft bei GreyLogix 

Die GreyLogix GmbH plant, 
projektiert und realisiert Auto-

matisierungslösungen für Anlagen der 
Nahrungs- und Genussmittelindustrie 
sowie der Energie- und Versorgungs-
wirtschaft. 

Ein Unternehmen ist immer nur 
so gut wie seine Mitarbeiter. Deshalb 
legen wir größten Wert auf eine um-
fassende und praxisorientierte Aus- und 
Weiterbildung unserer Mitarbeiter. Eine 
gute Ausbildung bietet die perfekte 
Grundlage für das spätere Berufsleben. 
Mit der Ausbildung von Fachkräften in 
technisch-gewerblichen und kaufmän-
nischen Berufen investiert GreyLogix 
in die Zukunft junger Menschen. Wir 
möchten Sie mit einer intensiven Be-
treuung und umfangreichen Zusatzan-
geboten optimal auf eine erfolgreiche 
Berufskarriere vorbereiten. Ergreifen 
Sie Ihre Chance für einen erfolgreichen 
Berufsstart in unserem Hause! 

AOK Schleswig-Holstein	 ✘
Böklunder Plumrose 	 ✔
BDO Nordwestdt. Treuhand	 ✔
BOCKHOLDT Gruppe	 ✘
Bundesagentur für Arbeit / BIZ	 ✔
(nur Bewerbungen bei der Agentur für 
Arbeit als Ausbildungsbetrieb)
Bundeswehr	 ✘
coop	 ✔
CPI Clausen & Bosse	 ✘
Damp Holding	 ✔
Deutsche Bank	 ✘
DFS Deutsche Flugsicherung	 ✔
E.ON Hanse	 ✘
Ehler, Ermer & Partner 	 ✔
Fachverband Garten- und Landschaftsbau	 ✘
FFG Flensburger Fahrzeugbau 	 ✔
Flensburger Schiffbau-Gesellschaft 	 ✔
Förde Reederei Seetouristik 	 ✔
gb Meesenburg	 ✘
GreyLogix	 ✔
Handwerkskammer Flensburg	 ✔	
(nur Bewerbungen bei der Handwerks-
kammer als Ausbildungsbetrieb für 
Verwaltungsfachangestellte/r)
HypoVereinsbank	 ✘
M. Jürgensen	 ✔
Ernst Jacob 	 ✔
Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg	 ✔
KRONES 	 ✔
Kreis Schleswig-Flensburg	 ✘
Kunstschule Wandsbek	 ✔
Landwirtschaftskammer	 ✘
Marketing-Arbeitskreis S-H
Wohnungsbaugenossenschaften	 ✘
Mitsubishi HiTec Paper 	 ✔
Nord-Ostsee Sparkasse	 ✔
Nordakademie	 ✘
ÖBiZ	 ✔
Orion	 ✔
Polizei Schleswig-Holstein	 ✘
Queisser Pharma 	 ✔
Schleswig-Holsteinisches OLG	 ✔
School of Life Science	 ✔

Stadtwerke Flensburg 	 ✔
Stadt Flensburg	 ✔
(nur für Verwaltungsfachangestellte/r 
und Diplom-Verwaltungswirt/in)
Steuerberaterkammer S-H	 ✘
Steuerverwaltung S-H	 ✔
Technisches Betriebszentrum	 ✔
Theodor-Schäfer-Berufsbildungswerk	 ✘
TRIXIE	 ✔
Verband Deutscher Reeder	 ✘
Versatel	 ✔
Vestas Central Europe	 ✔
V+R-Banken	 ✔
Wehrverwaltung	 ✔

Bewerbungsunterlagen
✔ Diese Messeaussteller nehmen auf der nordjob Flensburg 2010 vollständige Bewerbungs-

unterlagen entgegen. 
✘ Bewerbungen werden auf der nordjob Flensburg 2010 nicht entgegengenommen. Die Aus-

steller sind aber gern bereit, Tipps und Anregungen zu mitgebrachten Unterlagen zu geben.
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Handwerkskammer Lübeck
Breite Straße 10/12, · 23552 Lübeck
Tel.: (04 51) 15 06-0 · Fax: (04 51) 15 06-180
E-Mail: info@hwk-luebeck.de
Internet: www.hwk-luebeck.de
Stichwort: Ausbildung / Lehrstellenbörse

Ausbildungsberatung: 

Frank Roth, Tel.: (04 51) 15 06-224
(Kreise Ostholstein und Herzogtum Lauenburg 
sowie die Stadt Lübeck)

Tanja Schippmann, Tel.: (04 51) 15 06-226
(Kreise Pinneberg, Steinburg und Herzogtum 
Lauenburg) 

Werner Schulz, Tel.: (04 51) 15 06-129
(Kreise Segeberg und Storman)

Manfred Weber, Tel.: (04 51) 15 06-0
(Kreis Plön sowie die Städte Kiel und 
Neumünster)

Handwerkskammer Flensburg
Johanniskirchhof 1-7 · 24937 Flensburg
Tel.: (04 61) 866-0 · Fax: (04 61) 866-110
E-Mail: info@hwk-flensburg.de
Internet: www.hwk-flensburg.de
Stichwort: Ausbildung / Lehrstellenbörse

Ausbildungsberatung:

Tara Nielsen Tel.: (04 61) 866-126
(Stadt Flensburg, Kreis Schleswig-Flensburg, 
ehemaliger Kreis Eckernförde)

Hans-Hermann Lausen Tel.: (04 61) 866-129
(Kreis Nordfriesland, Kreis Dithmarschen, 
ehemaliger Kreis Rendsburg)

Habt Ihr schon mal über einen 
Handwerksberuf nachgedacht? 

Wenn nicht, dann solltet Ihr das drin-
gend tun! 

Eure Chancen im Handwerk sind so 
vielseitig wie das Handwerk selbst. 
Über 120 verschiedene Ausbildungs-
berufe bietet das Handwerk – von der 
klassischen Ausbildung bis hin zu dua-
len Studiengängen. 

Für Euch hält das Handwerk viele 
Möglichkeiten offen, die eigenen Ta-
lente zu verwirklichen. Ob technisch 
anspruchsvoll oder kunsthandwerklich 
geprägt: Hier könnt Ihr Eure Talente 
verwirklichen. Ein „bunter Strauß“ an 
unterschiedlichsten Ausbildungsbe-
rufen wartet auf Euch – vom Bäcker 
über Fleischer, Friseur, Maler, Zim-
merer, Tischler, Feinwerkmechaniker, 
Kraftfahrzeugmechatroniker bis hin 
zum Augenoptiker, Hörgeräteakusti-
ker, Fotografen, Bootsbauer, Kerami-
ker, Raumausstatter und andere mehr. 

Und bei der Suche nach dem 
richtigen Beruf und sogar nach ei-
ner Lehrstelle sind wir als Berater der 
Handwerkskammer Euch gerne behilf-
lich. Eine Hilfe, die sich nicht nur auf 

Mit Hand und Kopf 
Karriere starten!

dieses Thema beschränkt. Neben den 
gesetzlichen Aufgaben einer Hand-
werkskammer im Bereich der Aus- und 
Weiterbildung, wie zum Beispiel der 
Sicherstellung einer ordnungsgemä-
ßen Lehrlingsausbildung - gehört auch 
die Durchführung der Gesellen- und 
Meisterprüfungen dazu. 

Das heißt: die Mitarbeiter der 
Handwerkskammern begleiten Euch 
bei Eurer persönlichen Karriere im 
Handwerk und stehen Euch beratend 
zur Seite.

Die Handwerkskammern beraten 
aber nicht nur die Mitarbeiter und 
Lehrlinge der Betriebe, sondern auch 
die Betriebsinhaber. Das Beratungsan-
gebot ist vielfältig und umfasst u.a. die 
Bereiche Existenzgründung, Finanzie-
rung, andere betriebswirtschaftliche 
Themen, Recht, Technologietransfer 
und Außenwirtschaftsberatung.  

Insgesamt ca. 30.000 Handwerks-
betriebe mit rund 150.000 Beschäf-
tigten sind landesweit bei den beiden 
Handwerkskammern in Lübeck und 
Flensburg geführt. Darunter befinden 
sich auch über 18.000 Lehrlinge in den 
verschiedensten Handwerksberufen. 
Zahlen, die eindrucksvoll die Bedeu-
tung des Handwerks für die Wirtschaft 
aber auch das Thema „Ausbildung“ in 
Schleswig-Holstein belegen. 

Das Handwerk ist der vielseitigste 
Wirtschaftsbereich, den Deutschland 
kennt. 
Sprecht uns an – wir helfen Euch  
gerne!

njlübeck1611.indd   64-65 18.11.09   11:08
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Hotel- und Gaststättenverband 
Schleswig-Holstein e.V.
Dehoga Kreisverband Schleswig-Flensburg e.V.
Stiller Winkel 6
24983 Handewitt
Tel.: (0 46 08) 97 26 16
Fax: (0 46 08) 97 26 26
E-Mail: dehoga-SL-Fl@t-online.de
Internet: www.dehoga-schleswig-flensburg.de
Ansprechpartner: Otto Meurer 

Firmenprofil:  Der Hotel- und Gaststätten-
verband DEHOGA Schleswig-Holstein ist die 
Berufsorganisation für alle regionalen Unterneh-
mer des Gastgewerbes. Die Arbeit des Verbandes 
untergliedert sich in zwei Richtungen: Zum Einen 
die Aussenwirkung mit Pressearbeit, Kontakten zu 
Industrie, Verwaltung und Behörden, Mitwirkung 
bei Gesetzen und Lobby-Arbeit, zum Anderen die 
Individualberatung der Mitglieder.

Ausbildung
in Gastronomiebetrieben zum/zur 

Koch/Köchin*/**/***
Restaurantfachmann/-frau**
Hotelfachmann/-frau**
Hotelkaufmann/-frau**/***
Fachkraft im Gastgewerbe*
Fachfrau/-mann für Systemgastronomie*

Mindestalter für alle Berufe: 17 Jahre

Praktika für Schüler und Studenten in fast allen 
Ausbildungsbetrieben

HypoVereinsbank 

Zentrale Bewerbungsadresse:
Internet: www.hvb.de/jobs

Bitte bewerben Sie sich online!

Firmenprofil:
Die HypoVereinsbank ist eine der großen Ban-
ken Deutschlands. Sie ist Teil der UniCredit-
Group, die im europäischen Ausland, vor 
allem in Italien, Österreich sowie Mittel- und 
Osteuropa vertreten ist. 
In der HypoVereinsbank stellen wir in 
Deutschland jedes Jahr ca. 550 Azubis ein. 
Unser Ziel ist es, diese zu guten Kundenbe-
treuern auszubilden, die neben dem Erlernen 
des Produktwissens auch die persönlichen 
Eigenschaften eines guten Beraters entwickeln.

Beschäftigte: HypoVereinsbank: 21.000
 Unicredit Group: 170.000

Ausbildung: 
Bankkaufmann/-frau**/***

Duales Studium:
Bachelor of Arts***

Praktika:  für Schüler über mehrere  
 Wochen 

Hypo_Nordjob 2010_freigegeben.indd   1 12.11.2009   16:07:02 Uhr

Internet-Adressen zum 
Thema Ausbildungs- 
und Studienwahl:

Informationen der Bundesagentur 
für Arbeit im Netz: 
www.arbeitsagentur.de
www.planet-beruf.de
http://berufswahl.lernnetz.de

Publikation „Studien- & Berufs-
wahl“ online:
www.studienwahl.de
www.berufswahl.de

Lehrstellenbörse der Industrie- und 
Handelskammern:
www.ihk-lehrstellenboerse.de

Ausbildungs-Initiative Schleswig-
Holstein:
www.aish.de

Internet-Ausbildungsportal: 
www.aubi-plus.de

Informationen zu Berufsbildern, 
Entwicklungsmöglichkeiten etc.:
www.berufskunde.com

Freiwilliges Soziales / Ökologisches 
Jahr: 
www.pro-fsj.de
www.oeko-jahr.de

Link zur Studienwahl:
www.study-finder.de

Zur Vorbereitung auf die Gesprä-
che auf der nordjob-Messe hier 

einige Fragebeispiele:
•	 Welche persönlichen/schulischen 

Voraussetzungen muss ich für mei-
ne Bewerbung erfüllen?

•	 Wie lange dauert die Ausbildung?
•	 Wie ist die Ausbildung gegliedert 

und aufgebaut?
•	 Wie hoch ist die Vergütung?
•	 Welchen Abschluss erhalte ich?
•	 Wann muss ich mich bewerben?
•	 An wen richte ich die Bewerbung?
•	 Welche Unterlagen sind der Be-

werbung beizufügen?
•	 Nach welchen Kriterien erfolgt die 

Auswahl?
•	 Wie viele Ausbildungsplätze gibt es 

im Betrieb?
•	 Wie sind die beruflichen Fortbil-

dungs- und Aufstiegsmöglichkei-
ten?

•	 Welche mit betrieblicher Ausbil-
dung kombinierten Studienmög-
lichkeiten gibt es, um eine Dop-
pelqualifikation zu erwerben?

•	 Habe ich Chancen, mich später 
selbstständig zu machen?

Bitten Sie Ihre Gesprächspartner um 
ein kurzes Feedback zu Ihrem Auftre-
ten beim Messegespräch! 

Was man wissen muss:
Fragen an die 
Personal- und 
Ausbildungsleiter …
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ein positives Signal an die 
Region und zeigt ihre Lei-
stungsfähigkeit. Ein Service-
Center beantwortet die An-
fragen rasch und kompetent, 
der Internetauftritt ist unter 
www.ihk-flensburg.de rund 
um die Uhr verfügbar. Die 
Service-Nummer der IHK 
Flensburg lautet (04 61) 806 
806.

Sie haben eine ausgeprägte Persönlich-
keit, sind offen und direkt? Wer vernetzt 
denkt und soziale Kompetenz besitzt, fin-
det in der IHK Flensburg einen abwechs-
lungsreichen Arbeitsplatz.

Unsere Geschäftsfelder:
■	Standortpolitik
–	 Einwirkung auf Gesetzgebung und Ad-

ministration, insb. auf Finanzpolitik, 
Forschungs- und Verkehrsinfrastruktur

–	 Standortlobbying bei Regional-, Flä-
chennutzungs- und Bebauungsplanung 
sowie bei Stadt- und Gewerberaument-
wicklung

■	Starthilfe und Unternehmens-
	 förderung
–	 Existenzgründungsberatung
–	 Nachfolgevermittlung und -beratung
–	 Fördermittelberatung
–	 Qualifizierung für Branchen mit beson-

deren Berufszugangsvoraussetzungen
–	 Börsen
■	Aus- und Weiterbildung
–	 Aus- und Weiterbildungsberatung
–	 Prüfungen

–	 Entwicklung neuer Bildungs-
	 konzepte
–	 Börsen und Datenbanken
■	Innovation und Umwelt
–	 Innovations- und Umweltberatung
–	 Börsen und Datenbanken
■	International
–	 Außenwirtschaftsberatung
–	 Vermittlung von Geschäftskontakten
–	 Messeservice
–	 Länderinformationstage
–	 Beglaubigung von Außenhandels-
	 papieren
■	Recht und Fair Play
–	 Sachverständigenbestellung
–	 Gewerbe- und Firmenrechtsberatung
–	 Verfolgung von Wettbewerbsver-
	 stößen
–	 Konfliktmanagement
–	 Rechtsauskünfte

Unsere Kunden
■	Die Wirtschaft der Region
■	Parteien und politische Institutionen 
■	Öffentlichkeit und Medien
■	Land, Kreise und Kommunen

Die Industrie- und Handelskammer 
zu Flensburg ist die Vertretung der 

gewerblichen Wirtschaft in den Kreisen 
Dithmarschen, Nordfriesland, Schleswig-
Flensburg und der Stadt Flensburg. Für 
die Unternehmen der Region engagiert 
sich die IHK Flensburg gegenüber Politik, 
Verwaltung und Gesellschaft. Ziel ist die 
stetige Verbesserung der ökonomischen 
Rahmenbedingungen. Dazu werden ge-
eignete Maßnahmen der Wirtschaftsför-
derung initiiert und in allen relevanten 
Gremien mitgearbeitet. Als Organisation 
von Unternehmen für Unternehmen ist 
die IHK Flensburg verantwortlich für die 
Gestaltung der betrieblichen Ausbildung, 
das Sachverständigenwesen, die Schlich-
tung in Wettbewerbsstreitigkeiten und 
erstellt auch Gutachten in Wirtschaftsan-
gelegenheiten. Existenzgründern wird 
Hilfe geleistet und Mitglieder werden bei 
der Erschließung neuer Märkte und Tech-
nologien, bei Qualifizierungsmaßnahmen 
beraten. In Seminaren und Symposien 
wird außerdem über aktuelle Themen in-
formiert. Kurz: Unbürokratisch, effektiv 
und flexibel unterstützt die IHK Flensburg 
die Unternehmen und vertritt ihre Inte-
ressen. Mit ihren Veranstaltungsräumen, 
modernen Büros und einer einladenden 
Kundenhalle sendet die IHK Flensburg 

Die IHK Flensburg: 
Service-Center für rund 
40.000 Unternehmen 

Industrie- und Handelskammer 
zu Flensburg
Heinrichstraße 28-34
24937 Flensburg
Tel.: (04 61) 8 06-8 06 
Fax: (04 61) 8 06-98 06
E-Mail: service@flensburg.ihk.de
Internet: www.ihk-flensburg.de

Präsident:
Uwe Möser
Hauptgeschäftsführer:
Peter Michael Stein
Stv. Hauptgeschäftsführer: 
Klaus Markmann
Personalleiter:
Norbert Hansen

Beschäftigte:	 73
Ausbildungsplätze:	 10

Hochschulabsolventen:
10
Volkswirte 
Betriebswirte 
Juristen 
Ingenieure 
Geographen 
Politikwissenschaftler 
Historiker 

Studentenjobs: 	 ja 
Praktika: 	 ja
Bachelor-/
Masterarbeiten: 	 ja

Wir informieren auf der IHK-nordjob Flens-
burg 2010 zu allen Ausbildungsberufen aus dem 
kaufmännischen / gewerblichen / technischen 
Bereich.

IHK Flensburg – Service und Interessenvertretung 
für die Region



»Made in Sörup« – wenn es um Zylin-
derlaufbuchsen geht, ist das seit langem 
schon ein Gütesiegel. 1950 nahm das  
Familienunternehmen M. JürGenSen 
seine Gießerei in Betrieb. Damit begann 
eine beispielhafte erfolgsgeschichte. Heute 
zählt M. JürGenSen, mit inzwischen 
300 Mitarbeitern, zu den weltweit führen-
den Herstellern von Zylinderlaufbuchsen 
für Großdieselmotoren und Kolbenkom-
pressoren.

Mehr als jede dritte in europa pro-
duzierte Laufbuchse für mittelschnell 
laufende Großdieselmotoren stammt von       
M. JürGenSen. Dabei finden die Mo-
toren Anwendung auf allen Kontinenten, 
auf See und an Land, in Schiffen sowie 
Kraftstationen und Diesellokomotiven.

Die klare Kernkompetenz und die 
Spezialisierung waren und sind unser 

CASTING IN A 
ClASS of TheIr owN

Zylinderlaufbuchsen für 
Dieselmotoren und 
Kompressoren

M. Jürgensen gmbH & Co Kg
Markschell 3
D-24966 Sörup
Tel.: (04635) 299-0
Fax: (04635) 299-100
E-Mail: personal@m-juergensen.de
Internet: www.m-juergensen.de

Absatzgebiete: 
Europa, USA, China, Japan, Korea

Geschäftsführer: 
Dr. Georg Jürgensen
Andreas Willim

Ansprechpartnerin: 
Claudia Siewertsen

E-Mail: claudia.siewertsen@m-juergensen.de

Beschäftigte: 300

Ausbildungsplätze: 14 (zurzeit) 
Industriekaufleute**/***
Elektroniker**/*** (nicht jedes Jahr)
Industriemechaniker*/**
Zerspanungsmechaniker*/**

Hochschulabsolventen: 22
z. B. Betriebswirte, Ingenieure

studentenjobs: ja

Praktikaplätze: kaufmännisch
 technisch

Diplomarbeiten: kaufmännisch
 technisch

M. Jürgensen bietet interessante Berufe

Die Kompetenz von M. Jürgensen reicht vom Gießen der Rohlinge bis hin zur Endbe-
arbeitung der Zylinderlaufbuchsen. 

erfolgsrezept. Schon früh haben wir uns 
bei M. JürGenSen auf die Herstellung 
von Zylinderlaufbuchsen aus Gusseisen-
werkstoffen konzentriert. Von Anfang 
an haben wir voll auf das anspruchsvolle 
Schleudergießen gesetzt und dieses Ver-
fahren immer weiter perfektioniert – bis 
hin zum innovativen Verbundschleuder-
guss. Unsere aktuelle Produktpalette um-
fasst Buchsen mit einer Bohrung bis 640 
Millimeter und einer Gesamtlänge von 
maximal 1.950 Millimetern.

eine wichtige Basis für unseren er-
folg ist die eigenentwicklung von Gieß-
maschinen und spezialisierten Werkzeug-
maschinen für die Bearbeitung unserer  
Gussprodukte. So haben wir den gesam-
ten Herstellungsprozess im Griff und 
können unseren Kunden ‚Qualität aus 
einer Hand‘ bieten.

 Um auch in Zukunft die Fachkräfte 
für unseren kaufmännischen Bereich so-
wie für den Bau, die Bedienung und die 
Instandhaltung der umfangreichen Ma-
schinen und Anlagen zu sichern, bietet 
M. JürGenSen Berufsausbildungen 
in verschiedenen Ausbildungsberufen an. 

Viele unserer erfahrenen Mitarbeiter ha-
ben ihren Berufsweg als Auszubildende in 
unserem Unternehmen begonnen.

Unsere Produkte:
■ Zylinderlaufbuchsen  

– für Dieselmotoren der Leistungs- 
 klassen bis 2000 kW/Zylinder  
– für Kolbenkompressoren 

■ Zylinderrohre für den Anlagenbau, 
den Schiffbau und den Allgemeinen 
Maschinenbau

■ Werkstück-Gewichte bis 5 t

Unsere Kunden weltweit:
■ Motorenfabriken 
■ Kompressorenhersteller
■ Schiffbau
■ Allgemeiner Maschinenbau

Centrifugal Casting
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Kreishandwerkerschaft Flensburg
Stadt und Land
Harnis 24 · 24937 Flensburg
Tel.: (04 61) 14 129-0
Fax: (04 61) 14 129-21
E-Mail: info@flensburger-handwerk.de
Internet:	 www.flensburger-handwerk.de
	 www.khfl.de
KHM: Albert Albertsen
GF: Petra Schenkluhn

Kreishandwerkerschaft 
Nordfriesland-Nord
Rathausstr. 19 · 25899 Niebüll
Tel.: (0 46 61) 96 65-0
Fax: (0 46 61) 96 65-44
E-Mail: brodersen@kh-nf.de
Internet: www.kh-nf.de
KHM: Hans-Jürgen Grube
GF: Berthold Brodersen

Kreishandwerkerschaft 
Nordfriesland-Süd
Süderstr. 97 · 25813 Husum
Tel.: (0 48 41) 89 38-0
Fax: (0 48 41) 89 38-38
E-Mail: chr.iwersen@handwerk-husum.de
Internet: www.handwerk-husum.de
KHM: Kurt Burandt
GF: Christian Iwersen

Kreishandwerkerschaft Schleswig
Ilensee 4 · 24837 Schleswig
Tel.: (0 46 21) 96 00-0
Fax: (0 46 21) 96 00-96
E-Mail: info@kreishandwerkerschaft-schleswig.de
Internet: www.kreishandwerkerschaft-schleswig.de
KHM: Hans Christian Langner
GF: Randolf Haese

Informationen über Ausbildungsbetriebe und 
Ausbildungsberufe erhalten Sie direkt bei Ihren 
örtlichen Kreishandwerkerschaften.

Alle vier Kreishandwerkerschaften 
vertreten ca. 2.500 Handwerksun-

ternehmen der Region. Auf der nord-
job-Messe beraten die Kreishandwerk-
erschaften und die Handwerkskammern 
zu allen Berufen im handwerklichen Be-
reich. Für (zukünftige) Auszubildende 
im Handwerk sind sie vor allem in den 
folgenden Punkten von Bedeutung:
•	 Beratung und Information in allen 

Ausbildungsfragen
•	 Organisation der überbetrieblichen 

Ausbildung
•	 Berufseinstieg und -vorbereitung
•	 eigene Lehrwerkstätten
•	 Gesellen- und Abschlussprüfungs-

ausschüsse
•	 Vermittlung bei Streitigkeiten zwischen 

Ausbildern und Auszubildenden
Die Kreishandwerkerschaften sind Kör-
perschaften des öffentlichen Rechts und 
vertreten die Gesamtinteressen des selbst-
ständigen Handwerks. Alle Handwerk-
sinnungen bilden die Kreishandwerker-
schaften. Sie unterstützen Einrichtungen 
zur Förderung und Vertretung der gewerb-
lichen, wirtschaftlichen und sozialen Inte-
ressen der Mitgliedsbetriebe und geben 
den Behörden Anregungen, Auskünfte 
und Gutachten bei allen Maßnahmen, die 
das selbstständige Handwerk berühren. 

Kreishandwerkerschaften Handwerksunternehmen 
der Region stellen sich vor

Auf den Weltmeeren 
zu Hause

Die Flensburger Reederei Ernst 
Jacob ist ein Familienunterneh-

men mit einer mehr als 50-jährigen 
Geschichte. Bereits in der dritten Ge-
neration stellt sich die Reederei erfolg-
reich den rasant wechselnden Aufgaben 
und Entwicklungen einer international 
operierenden Schifffahrtsgesellschaft. 

Es gehört dabei zur Firmenphilo-
sophie, dass nur exzellent ausgebildetes 
und erfahrenes Personal an Land und 
zur See dazu beitragen kann, den Er-
folg dauerhaft zu gewährleisten. Das 
leitende Personal auf den Schiffen be-
steht ausschließlich aus Europäern.

Um dem neuesten Standard und 
den Anforderungen des Weltmarktes in 
allen Aspekten zu entsprechen, ist die 
Reederei Ernst Jacob nach ISM und 
ISO 9001:2000 zertifiziert. In Verbin-
dung mit der Modernisierung der Flot-
te und der Entwicklung neuer Finanz- 
und Investmentstrategien nimmt Ernst 
Jacob die Herausforderungen der stetig 
wachsenden Schifffahrt an.

Ernst Jacob GmbH & Co. KG
Reeder und Manager
Süderhofenden 12
24937 Flensburg
Postfach: 1943
24909 Flensburg
Tel.: (04 61) 86 04-0
Fax: (04 61) 86 04 -66
E-Mail: info@ernstjacob.de
Internet: www.ernstjacob.de

Geschäftsführer:
Rolf Jacob
Tom Jacob
Ingo Fischer

Personalleiter See:
Sandro Krüger

Ausbildungsplätze: 3 pro Jahr
Schifffahrtskaufmann/-frau***

Schiffs-Management
Folgende Aufgaben schließt das Schiffs-
Management ein:
•	 Nautische und technische Überwachung
•	 Planung und Ausführung von Reparaturen 

und Dockzeiten
•	 Überwachung von Neubauten
•	 Kauf sämtlicher an Bord erforderlicher 

Ersatzteile und Verbrauchsgüter
•	 Operating
•	 Versicherungswesen
•	 Finanzbuchhaltung und Heuerbuchhaltung
•	 Crewing
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Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg
Fördestraße 16
24944 Flensburg
Tel.: (04 61) 316-0
Fax: (04 61) 316-14 95 oder -29 03
E-Mail: kba@kba.de
Internet: www.kba.de

Präsident:
Ekhard Zinke

Ansprechpartner für Bewerber/innen:
Tim-Martin Otte,  Tel.: (04 61) 316-16 07
E-Mail: Tim-Martin.Otte@kba.de

Ansprechpartner für Praktika:
Arit Rösch, Tel.: (04 61) 316-14 85
E-Mail: Arit.Roesch@kba.de

Beschäftigte:	 970

Ausbildung:	
Verwaltungsfachangestellte**/***
Informatikkaufleute***
Fachinformatiker FR Systemintegration***

Duales Studium:
Wirtschaftsinformatiker - Bachelor (BA)***

Hochschulabsolventen:	
Dipl. Ingenieure
Dipl. Informatiker
Dipl. Mathematiker
Juristen
Wirtschaftswissenschaftler

Praktika:	 ja
Bachelor-/
Masterarbeiten:	 nein

Das Kraftfahrt-Bundesamt versteht 
sich als Informationsdienstleister 

rund um das Kraftfahrzeug und seine 
Nutzer. Es ist einer der größten Arbeit-
geber im nördlichen Schleswig-Holstein. 
Seine Aufgabenschwerpunkte: Führung 
der Zentralen Register das Kraftfahrzeug 
und seine Nutzer betreffend, Erstellung 
von Statistiken auf Basis dieser Daten, 
Typgenehmigung von Fahrzeugen und 
Fahrzeugteilen und Überwachung der 
Produktsicherheit. Die vielfältigen Aufga-
ben, eine komplexe IT-Infrastruktur sowie 
ein modernes Management machen das 
Kraftfahrt-Bundesamt zu einem interes-
santen Ausbildungsbetrieb. 

Vielfältige Aufgaben rund um die 
automobile Welt
In- und ausländischen Kfz-Herstellern 
erteilen wir Typgenehmigungen für 
Fahrzeuge und Fahrzeugteile und las-
sen Prüfeinrichtungen der Technischen 
Dienste zu, die in den Genehmigungs-
prozess eingebunden sind. Mit bis zu 
16200 Genehmigungen im Jahr ist das 
Kraftfahrt-Bundesamt die führende Typ-
genehmigungsbehörde Europas. Zulas-
sungs-, Justiz- und Fahrerlaubnisbehörden 
melden Millionen von Daten über Kraft-
fahrzeuge, Halter, Verkehrssünder und 

EU-Fahrerlaubnisinhaber an die Flensbur-
ger Register. Diese Daten speichern und 
verarbeiten wir, um zeitnah Auskünfte er-
teilen zu können. Das Volumen liegt der-
zeit bei jährlich 80 Mio. nationalen und 
internationalen Auskünften. Erhebungen 
und Auswertungen über Kraftfahrzeuge, 
Verkehrsverstöße und den Kraftverkehr 
führen zu einer Vielzahl interessanter 
Statistiken. Sie dienen der Verkehrssicher-
heitsforschung und liefern Informationen 
für verkehrspolitische Entscheidungen. 
Diese Daten lassen sich in dieser Informa-
tionstiefe und -breite anderweitig nicht 
gewinnen. Das Statistikangebot wird zu-
dem von der Industrie, insbesondere der 
Automobilindustrie, Hochschulen und 
der Presse genutzt. Einen wichtigen Stel-
lenwert nimmt im KBA die IT-Welt ein. 
Sie muss nicht nur dem neuesten Stand 
entsprechen, sondern auch das Spektrum 
verbreiteter IT abdecken. 

Die Zufriedenheit unserer Partner 
und Kunden ist für uns die Basis für eine 

langfristige und erfolgreiche Zusammen-
arbeit. Neben hohen Qualitätsmaßstäben 
und dauerhafter Verfügbarkeit, legen wir 
Wert auf Partnerschaft, Neutralität und 
Vertrauen.

Arbeitgeber für 1000 Menschen
Im KBA arbeiten an die 1000 Personen. 
Die stetige Vertiefung ihres Know-hows, 
ihre gezielte Weiterbildung und die Ausbil-
dung junger Menschen bildet eine wich-
tige Grundlage für unsere Arbeit. Denn es 
gilt heute, ständig neue Anforderungen zu 
erkennen und sie zu befriedigen.

Auch in Zukunft benötigen wir tat-
kräftige Unterstützung teamorientierter, 
leistungsbewusster Menschen, die selbst-
ständig und verantwortungsbewusst ar-
beiten. Jungen Menschen bieten wir die 
Möglichkeit, erste Kontakte zum Berufsle-
ben zu knüpfen. Wir unterstützen Schüler 
und Studenten durch ein Angebot ver-
schiedenster Praktika und helfen bei der 
Wiedereingliederung in das Berufsleben. 

Verkehrssicherheit – der 
einzige Punkt, der zählt
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kundennah in Krones Servicecentern auf 
allen Kontinenten statt.

Täglich werden Millionen von Fla-
schen, Dosen und Formbehältern mit 
Krones Anlagen „verarbeitet“; vor allem 
in Brauereien, der Soft-Drink-Branche 
sowie bei Wein-, Sekt- und Spirituosen-
herstellern, aber auch in der Nahrungs- 
und Genussmittelindustrie sowie der 
chemischen, pharmazeutischen und 
kosmetischen Indus-
trie. Krones hat sich 
seit seiner Gründung 
1951 über den klas-
sischen Maschinen– 
und Anlagenbau weit 
hinaus entwickelt. Das 
Unternehmen ist zum 
„Rund-um-Partner“ für 
seine Kunden gewor-
den. Maschinenbau, 
Anlagen-Knowhow, 
Verfahrenstechnik, Mikrobiologie und 
Informationstechnik wurden dabei har-
monisch miteinander verbunden und 
optimiert. Heute ist Krones das Syno-
nym für „Systemtechnik“. Mehr als 
1.300 erteilte Patente und Patentanmel-
dungen belegen das Innovationspotential 
des Unternehmens.

Aufgrund der demografischen Ent-
wicklung und des zunehmenden Wett-
bewerbs um qualifizierte Nachwuchs-
kräfte wird es immer wichtiger, dass die 
relevanten Zielgruppen Krones frühzeitig 
als attraktiven Arbeitgeber kennenlernen. 
Um dies zu erreichen und um sich den 
Zugang zu den am besten Ausgebildeten 

zu sichern, arbeitet Krones bereits seit 
Jahren intensiv mit Schulen und Hoch-
schulen zusammen und bietet eine Reihe 
von Veranstaltungen, auf denen sich die 
Interessenten über die verschiedenen Be-
rufsbilder und die Karrierechancen bei 
Krones informieren können. Allein im 
Jahr 2008 betreute Krones weit über 
100 Diplomanden und mehr als 400 
Praktikanten.

Krones zählt in seiner Branche zu den 
herausragenden deutschen Ausbildungs-
unternehmen und zeichnet sich auch bei 
der Entwicklung neuer zukunftsorien-
tierter Berufsbilder als einmalig aus. So 
bietet das Krones Werk Flensburg in Ko-
operation mit der Fachhochschule Flens-
burg und der IHK-Flensburg seit 2008 
das „Duale Studium“ Bachelor of Science 
Biotechnologie-Verfahrenstechnik in sei-
nem Ausbildungsprogramm an. Neugie-
rig geworden? Wenn Sie Fragen zur Aus-
bildung bei der Krones AG haben oder 
sich über das Unternehmen informieren 
möchten, stehen wir gern zur Verfügung: 
www.krones.com

Partner der weltweiten 
Getränke- und 
Verpackungsindustrie

KRONES AG Werk Flensburg
Schäferweg 9
24941 Flensburg

Tel.: (04 61) 50 44-0
Fax: (04 61) 59 653

Internet: www.krones.com

Ansprechpartner/in:
HR-Bereichs- u. Spartenpartner PM&S:
Astrid Schwartz

Ausbildung gewerblich-technisch:
Karl-Heinz Boysen
Birger Petersen

Beschäftigte: 	 rund 550

Ausbildung:
Mechatroniker/in Einsatzgebiet Service und
Montage**/***
Konstruktionsmechaniker/in*/**
Mechatroniker/in**/***
Industriemechaniker/in**
Fachkraft für Lagerlogistik*/**

Duales Studium:
Bachelor of Science*** (Biotechnologie-Verfah-
renstechnik) beinhaltet:
IHK-Abschluss Mechatronik kombiniert mit 
dem Fachhochschulabschluss Bachelor of 
Science (Biotechnologie-Verfahrenstechnik)

Hochschulabsolventen:
Ingenieure

Praktikaplätze: 	 ja

Bachelor-/ 
Masterarbeiten: 	 ja

Sie haben es geschafft! Die Schul-
zeit ist zu Ende! Jetzt wollen Sie 

mehr als nur irgendeine Lehrstelle – Sie 
möchten Ihren Beruf erlernen in einem 
Unternehmen, das die Zukunft aktiv 
mitgestaltet. Wenn das der Fall ist, dann 
sind Sie bei uns richtig!

Das Krones Werk Flensburg zählt 
mit seinen rund 550 Mitarbeitern zu 
den größten Arbeitgebern in der Regi-
on. Werk Flensburg ist der nördlichste 
Standort der Krones AG, des Weltmark-
führers in der Getränkeabfüll- und Ver-
packungstechnik Die Produktpalette des 
Krones Werks Flensburger umfasst die 
Reinigungstechnik, Kastenwascher und 
Pasteure sowie den Bereich Kunststoff-
Recycling.

Weltweit beschäftigt die Krones 
AG über 10.000 Mitarbeiter, allein in 
Deutschland sind es rund 8.200 Per-
sonen. Der Konzernumsatz 2008 betrug 
2,381 Mrd. Euro. Der Exportanteil be-
trägt 87%.

Krones Vertriebsniederlassungen 
umspannen den gesamten Globus. 
Neumaschinen werden ausschließlich 
in den deutschen Krones Werken (Neu-
traubling, Nittenau, Flensburg, Freising 
und Rosenheim) produziert– die Er-
satzteil- und Garniturenfertigung findet 
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Kreis Schleswig-Flensburg 
Flensburger Str. 7
24837 Schleswig
Tel.: (0 46 21) 87 0
Fax: (0 46 21) 87 569
E-Mail: kreis@schleswig-flensburg.de
Internet: www.schleswig-flensburg.de

Landrat: Bogislav-Tessen von Gerlach

Kreispräsident: Eckhard Schröder

Ausbildungsleiterin: Britta Peters
Tel.: (0 46 21) 87 358

Beschäftigte:	 791

Ausbildung:	
Verwaltungsfachangestellte/r*/** 
Kreissekretäranwärter/in** (Beamter/ Beamtin
	 im ehemals mittl. nichttechnischen Dienst,
	 jetzt Laufbahngruppe I zweites Einstiegsamt)

Duales Studium:
Kreisinspektoranwärter/in*** (Beamter/ Be-
	 amtin im ehemals geh. nichttechnischen 
	 Dienst, jetzt Laufbahngruppe II erstes Ein-
	 stiegsamt), Bachelor of Arts Allgemeine 
	 Verwaltung/ Public Administration

Praktika:
Berufserkundungspraktikum
Anerkennungsjahr zum/zur Dipl. Sozial-
pädagogen/-in bzw. Berufspraktikum

Zivildienst:	 ja, in Schulen für Geistigbe-
	 hinderte
Freiwilliges 
Soziales Jahr: 	 ja, in Schulen für 	Geistigbe-
	 hinderte

Kreis 
Schleswig-
Flensburg

1

Die Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein 
ist ein unabhängiges Dienstleistungsunternehmen 
für die Land- und Forstwirtschaft, die Fischerei 
und den Gartenbau. Sie ist auch zuständig für die 
Ausbildung im Agrarbereich.

Berufschancen im „Grünen Bereich“
Der „Grüne Bereich“ bietet jungen Menschen 
in den folgenden Ausbildungsberufen vielfältige 
Berufschancen:
· Landwirt/in
· Gärtner/in
· Tierwirt/in
· Pferdewirt/in
· Fischwirt/in
· Forstwirt/in
· Revierjäger/in
· Molkereifachleute  
· Milchwirtschaftliche/r Laborant/in
· Hauswirtschafter/in
· Fachkraft Agrarservice
· Werker/in (in den Bereichen: Landwirt-
 schaft, Gartenbau und Pferdewirtschaft)

Landwirtschaftliche Betriebe sind High-Tech-
Unternehmen für qualifizierte Arbeitskräfte. Die 
Ausbildung dauert i.d.R. drei Jahre; für Auszubil-
dende mit Fachhochschulreife/Abitur kann sie 
um ein Jahr verkürzt werden. Fachschulen, Mei-
ster/innenprüfung, Fachhochschule und Universi-
tät bieten Engagierten weitere Berufschancen.

Landwirtschaftskammer
Schleswig-Holstein
Bildung, Betriebswirtschaft, Beratung 
Am Kamp 15-17 · 24768 Rendsburg

Tel.: (043 31) 94 53-210
Fax: (043 31) 94 53-219
Internet: www.lksh.de

Ansprechpartnerin: Martina Johannes 
E-Mail: mjohannes@lksh.de

LK_SH.indd   1 28.10.2009   11:38:40 Uhr
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Marketing-Arbeitskreis  
Schleswig-Holsteinischer  
Wohnungsbaugenossenschaften
in Flensburg vertreten durch:

Selbsthilfe-Bauverein eG Flensburg
Mürwiker Str. 26
24943 Flensburg

Ansprechpartner: Jürgen Möller
Tel.: (04 61) 31 560-180
E-Mail: jmoeller@sbv-flensburg.de 

Beschäftigte: 83
Auszubildende: 6

Ausbildung:
Immobilienkaufmann/-frau**/***

Praktika:  ja
Schüler-/Studentenjobs: ja
Bachelor-/Masterarbeiten:  ja 

Flensburger  
Arbeiter-Bauverein eG
Husumer Str. 314
24941 Flensburg

Ansprechpartner: Ulf Momsen
Tel.: (04 61) 909 02-28
E-Mail: Ulf.Momsen@fab.sh 

Beschäftigte: 35
Auszubildende: 5

Ausbildung:
Immobilienkaufmann/-frau**/***
Maler/in*/**/***
Lackierer/in*/**/***

Praktika:  ja
Schüler-/Studentenjobs: ja
Bachelor-/Masterarbeiten:  ja 

Stark im Team – 
Genossenschaften in 
Flensburg!

Im Team geht alles besser. Viele Men-
schen schaffen mehr als einer. Und: 

Funktioniert die Gemeinschaft sorgt sie 
dafür, dass es allen gut geht und keiner 
vergessen wird.

Wir Flensburger Wohnungsbau-
Genossenschaften sind solche Ge-
meinschaften. Unsere Mitglieder 
leben in gepflegten Wohnungen zu 
angemessenen Preisen. Sie genießen 
lebenslanges Wohnrecht. Freizeitange-
bote, Gemeinschaftseinrichtungen und 
soziale Dienste stehen allen offen. Nie-
mand muss einsam sein oder schwere 
Probleme allein lösen. 

Genossenschaften sind Demo-
kratien: Wohnungen und Häuser  
gehören allen Mitgliedern zu gleichen 
Teilen. Wer Anteile kauft, investiert in 
seine  Zukunft und kann mit Riester-
Förderung rechnen. Eine spezialisierte 
Verwaltung betreut die Genossenschaft. 
Unsere Immobilien-Kaufleute beschäf-
tigen sich darüber hinaus auch mit 
Sanierungen, Modernisierungen und 
Neubauten ebenso wie mit dem Mit-
gliederwesen. Neben kaufmännischen 
Kenntnissen sind also soziale Kompe-
tenz, viel Engagement und Flexibilität 
gefragt. Engagieren Sie sich bei uns  – 
wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

MarketingWoBauGen_FL.indd   1 23.11.2009   10:59:54 Uhr
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Die Spezialpapiere von 		
Mitsubishi HiTec Paper werden mit 
Hilfe modernster Technik von einem gut 
qualifizierten Team hergestellt.

Perspektiven. Eine gute Basis bildet die 
Ausbildung zum Papiertechnologen. 
Dieses Berufsbild ist aus einer alten 
Handwerkskunst hervorgegangen; heute 
bedient der Papiertechnologe weitest-
gehend prozessgesteuerte Maschinen 
und beherrscht aufwändige industri-
elle Verfahren. Die Ausbildung ist in 
zwei Fachrichtungen möglich: Papier- 
Karton-Pappe und Zellstoff. Die Aus-
bildung dauert – je nach Schulabschluss 
bzw. Vorbildung – zwei bis drei Jahre. 
Der theoretische Ausbildungsteil wird 
in der Papiermacherschule in Gerns-
bach (Baden-Württemberg) absolviert. 
Guten Realschülern bietet Mitsubishi 
HiTec Paper die Chance, im Rahmen 
der Ausbildung zusätzlich die Fachhoch-
schulreife zu erlangen. 

Wer bereits mit Abitur oder Fach-
hochschulreife die Schule verlässt und 
gleich ein Studium beginnen will, dem 
bietet die deutsche Papierindustrie eine 

Kombination von Ausbildungsberuf 
und Ingenieurstudium an (»Gernsbacher 
Durchsteiger«). An eine verkürzte Lehre 
schließt sich das Studium des Papierin-
genieurwesens an der Fachhochschule 
München bzw. an den Technischen Uni-
versitäten Darmstadt oder Dresden an. 
Außerdem können Studenten in einem 
Zusatzstudium am Management Insti-
tute of the Paper Industry in Gernsbach 
den ersten Teil zum »Master of Business 
Administration« (MBA) absolvieren. 
Die Mitsubishi HiTec Paper Flensburg 
GmbH ist auch für Nachwuchskräfte, 
etwa mit betriebswirtschaftlichem oder 
verfahrenstechnischem Studium, offen. 
Hochschulstudierende können während 
ihres Studiums durch Studentenjobs, 
Praktika und Diplomarbeiten spezielle 
Zusatzqualifikationen erwerben.

HiTec-Kommunikations- 
papiere – made 
in Flensburg

Mitsubishi HiTec Paper Flensburg GmbH
Husumer Straße 12
24941 Flensburg

Tel.: (04 61) 86 95-0
Fax: (04 61) 86 95-500
E-Mail: info.mpf@mitsubishi-paper.com
Internet: www.mitsubishi-paper.com

Geschäftsführung:
Dr. Hiroshi Tomimasu
Yasuhiro Yamada
Ulrich Baus

Personalleitung: Reiner Sieck
Ausbildungsleiterin: Melanie Wiesemborski

Beschäftigte:	 260

Ausbildungsplätze:
16
Papiertechnologen (m/w)* 
Industriemechaniker - EG Instandhaltung (m/w)*
Elektroniker für Betriebstechnik (m/w)**
Fachkräfte für Lagerlogistik (m/w)**
Industriekaufleute (m/w)**/***

Duales Studium:
Dipl.-Betriebswirte BA (m/w) (auf Anfrage)***

Hochschulabsolventen:
30
Ingenieure
Chemiker
Informatiker
Betriebswirte/Kaufleute

Studentenjobs:	 begrenzt
Praktika:	 ja (kaufm./technisch)
Bachelor-/
Masterarbeiten:	 ja (kaufm./technisch)

Die Mitsubishi HiTec Paper 
Flensburg GmbH ist eine Toch-

tergesellschaft des weltweit operierenden 
Unternehmens Mitsubishi Paper Mills 
Limited, Tokio. Der Flensburger Betrieb 
ist traditionell auf die Herstellung von 
Spezialpapieren eingestellt; seit 1990 
werden vorwiegend Thermopapiere (für 
die Bereiche Fax, Point-of-Sales, Eti-
ketten und Ticketanwendungen) und 
Inkjetpapiere produziert – jährlich etwa 
35.000 Tonnen – und mit Unterstützung 
des Anteilseigners Mitsubishi Corporati-
on weltweit vermarktet. Der Exportanteil 
liegt bei 90 Prozent. Als einer der füh-
renden europäischen Player in ihren Ge-
schäftsfeldern beschäftigt die Mitsubishi 
HiTec Paper Flensburg GmbH rund 260 
Mitarbeiter. Das Qualitätssicherungssys
tem ist seit 1994 nach DIN ISO 9001 
zertifiziert. Der Betrieb verfügt nach den 
Richtlinien der EU-Öko-Audit-Verord-
nung über ein umfassendes Umweltma-
nagementsystem und ist ebenfalls nach 
DIN ISO 14001 zertifiziert.

Gute berufliche Perspektiven
Das Flensburger Unternehmen, dessen 
Geschichte vor über 300 Jahren an 
dem heutigen Standort begann, bietet 
jungen Menschen mehrere berufliche 
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Kompetenz 
und Weitblick

Müller & Partner GbR
Wirtschaftsprüfer · Steuerberater
Fördepromenade 22
24944 Flensburg
Tel.: (04 61) 14 48 10
Fax: (04 61) 14 48 144
E-Mail: steuerberater@mueller-und-partner.de
Internet: www.mueller-und-partner.de

Partner: 
Rolf A. Müller
Rosa M. Müller-Heepe
Jens Herzig

Ansprechpartner:
Rolf Jensen

Beschäftigte: 	 25

Hochschulabsolventen:	
8
Dipl.-Betriebswirte
Dipl.-Finanzwirt (FH)
Dipl.-Kaufleute
Dipl.-Wirtschaftsmathematiker
	
Studentenjobs:	 ja

Praktika:	 ja
	 kaufmännisch

Bachelor-/
Masterarbeiten:	 ja
	 kaufmännisch

Erfolgreiche Strategien erfordern fach-
liche Kompetenz – Erfolgssiche-

rung bedingt Weitblick.

Müller & Partner GbR

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

M&P TAX 

Steuerberatungsgesellschaft mbH 

Treuhand & Revisionsgesellschaft

Müller & Partner GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

MSB MittelStandsBeratung GmbH 

Unternehmensberatung

Die Kanzlei Müller & Partner hat ih-
ren Sitz in der Fördestadt Flensburg 
im Herzen der Grenzregion zwischen 
Deutschland und Dänemark.

An diesem zentralen Standort ist 
das regional wie überregional lang-
jährig umgesetzte Beratungskonzept 
„Wissen und Kompetenz im Dialog“ 
Grundlage für eine erfolgreiche Man-
dantenbetreuung. 

Dabei zeigt die persönliche Be-
gegnung mit den Berufsträgern und 
Mitarbeitern des Hauses, dass ein 

hoher Anspruch an die Bera-
tungsqualität prägend für das 
Selbstverständnis der Kanzlei 
ist und die Kommunikation 
von Fachkompetenz einen 
hohen Stellenwert einnimmt. 
Die erfolgreiche Entwicklung 
wird von der Überzeugung 
angetrieben, dass die optimale 
Mandantenbetreuung neben 
der Unterstützung bei der Erfüllung 
gesetzlicher Pflichten ein umfassendes 
und auf die wirtschaftlichen und in-
dividuellen Ziele und Bedürfnisse des 
Mandanten ausgerichtetes Beratung-
sangebot verlangt. Aus diesem Grund 
werden die berufsspezifischen Kern-
kompetenzen in der Steuerberatung 
und Wirtschaftsprüfung im Rahmen 
einer ganzheitlichen Mandantenbetreu-
ung fortwährend um weitere Dienstlei-
stungen wie
■ Unternehmensplanung
■ Unternehmensanalyse
■ Rating-Analysen
■ Risikofrüherkennungssysteme
■ Unternehmenskauf u. -verkauf
■ Vermögensplanung
sowie durch Kooperationen und das 
Hinzutreten weiterer Berufsträger erwei-
tert. Mittlerweile wird Müller & Partner 
von acht Berufsträgern repräsentiert.

Mit diesem Dienstleistungsange-
bot berät die Kanzlei Müller & Partner 
ihre mittelständische Mandantschaft 
bei speziellen Aufgabenstellungen – die 
beispielsweise von betrieblichen Inno-
vations- und Wachstumsprozessen aus-
gehen oder bei Fragen zur Unterneh-
mensnachfolge – mit ideenreichen und 
fachlich profunden Lösungsansätzen.

Für ergänzende betriebswirtschaft-
liche Fragen steht die MSB Mittel-
StandsBeratung GmbH als Bindeglied 
in einem erstklassigen Beraternetzwerk 
zur Verfügung.

Abgerundet wird der fachlich hohe 
Anspruch durch eine den modernsten 
technischen Anforderungen entspre-
chende Infrastruktur, die den Mitarbei-
tern des Hauses alle Möglichkeiten für 
eine auf Kompetenz und Weitblick aus-
gerichtete Beratung der Mandantschaft 
eröffnet.

Chancen in der Region Chancen in der Region
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Nielsen · Wiebe & Partner
Wirtschaftsprüfer · vereidigter Buchprüfer
Steuerberater · Rechtsanwältin
Europastraße 33a · 24976 Flensburg-Handewitt
Tel.: (04 61) 9 02 50-0 · Fax: (04 61) 9 02 50-50
E-Mail: info@nwup.de · Internet: www.nwup.de

Partner: 
Dipl.-Kfm. Thomas Nielsen, WP/StB
Fritz Wiebe, vBP/StB
Isolde Schulze, Rechtsanwältin
Dipl.-Kfm. Stefan Drewniok, StB
Dipl.-BW (FH) Marin Burmester, StB

WIKING-Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Ansprechpartner für Bewerbungen:
Fritz Wiebe

Beschäftigte: 	 33

Ausbildungsplätze: 2
Steuerfachangestellte

Studium (Triales Modell): 2
Dipl.-Betriebswirte

Hochschulabsolventen: 6
Dipl.-Betriebswirte (FH)
Dipl.-Kaufleute
Juristen

Praktikaplätze:	 ja
Bachelor-/Masterarbeiten:	 ja

Die Kanzlei Nielsen · Wiebe & 
Partner unterstützt ihre überwiegend 

mittelständisch strukturierte deutsche und 
skandinavische Mandantschaft bei der Er-
reichung ihrer unternehmerischen Ziele 
durch steuerliche, betriebswirtschaftliche 
und rechtliche Beratung. 

Die WIKING-Treuhand GmbH 
nimmt die Aufgaben der Wirtschaftsprü-
fung wahr. Seit Jahren ist Nielsen · Wiebe 
& Partner in grenzüberschreitenden, 
insbesondere deutsch-dänischen Sachver-
halten tätig. Auf nationaler und interna-
tionaler Ebene kooperieren wir mit der 
HLB International, einem Verbund un-
abhängiger WP-Gesellschaften. In allen 
Angelegenheiten arbeiten Steuerberatung, 
Betriebswirtschaft, Wirtschaftsprüfung und 
Rechtsberatung Hand in Hand auf man-
dantenorientierte Lösungen hin. 

Die Qualität unserer Beratungs- und 
Prüfungsleistungen basiert auf einem gut 
ausgebildeten Mitarbeiterstab. Die Aus- 
und Fortbildung sichert aktuelles Wissen 
um Recht und Rechtsprechung. Wir verfü-
gen für die Durchführung von gesetzlichen 
Abschlussprüfungen über die von der Wirt-
schaftsprüfungskammer erteilte Bescheini-
gung über die erfolgreiche Teilnahme am 
System der externen Qualitätskontrolle 
nach § 57a der WPO (Peer-Review).

A member of International

Unternehmerische Ziele
durch Beratung
wirksam unterstützen

A world-wide network of independent accounting
firms and business advisers

MED-ECOLE
Lehrinstitut für Notfallmedizin
Staatlich anerkannte Rettungsdienstschule
Flintkampsredder 1-3 
24106 Kiel

Tel.: (04 31) 32 90 3-3 
Fax: (04 31) 32 90 3-59
E-Mail: info@med-ecole.de
Internet: www.med-ecole.de

Schulleiter:
Ingo Kolmorgen
Tel.: (04 31) 32 90 3-41
E-Mail: Ingo.Kolmorgen@med-ecole.de

MED-ECOLE wurde im Sommer 1998 mit dem 
Ziel gegründet, auch im norddeutschen Raum  
eine gute und praxisorientierte Bildungsstätte in 
Sachen Notfallmedizin und Rettungsdienst zu in-
stallieren. Dies ist gelungen. Mit einer Ausbildung 
bei MED-ECOLE werden Sie sich am Arbeits-
markt behaupten. Bei allen Lehrgängen legen wir 
Wert auf einen hohen Praxisanteil. In unserem 
Einsatztrainingsbereich befinden sich auf 250 m² 
realistisch nachgestellte Einsatzsituationen aus 
verschiedenen Bereichen, beispielsweise ein 
komplett ausgebautes 1-Zimmerappartment, ein 
Verkehrsunfallszenario und andere simulierte 
Einsatzsituationen.

Ausbildungsberufe:
Rettungssanitäter/in*/**/***
Rettungsassistent/in*/**/***

Daneben bietet MED-ECOLE Schulungen und 
Weiterbildungen z.B.: Luftrettungsassistent/
in, Lehrrettungassistent/in, Organisatorische/r 
Leiter/in etc.

Wir freuen uns über Ihre Onlinebewerbung: 
Jederzeit unter www.med-ecole.de.

Ökumenisches Bildungszentrum
für Berufe im Gesundheitswesen
Norderallee 14 · 24939 Flensburg
Tel. (04 61) 31 82 17-11
E-Mail: aps@oebiz.de
Internet: www.oebiz.de

Ansprechpartner: 
Frauken Laß, Gesundheits- und 
Krankenpflege/-Kinderkrankenpflege
Wolfgang Evers, Altenpflege/Altenpflegehilfe
Christiane Lorenzen, Freiwilliges Soziales Jahr

Firmenprofil: Das Ökumenische Bildungszen-
trum für Berufe im Gesundheitswesen (ÖBiZ) 
ist eine gemeinsame Einrichtung der Ev.-Luth. 
Diakonissenanstalt und des Malteser St. Fran-
ziskus-Hospitals. Basis der Bildungsarbeit sind 
die gemeinsamen Grundüberzeugungen beider 
christlicher Konfessionen. Das Bildungszentrum 
bietet ein umfangreiches Angebot an Aus-, Fort- 
und Weiterbildung im Sozial- und Gesundheits-
bereich.

• Wir bilden aus in den Bereichen: 
Altenpflege**/***, 
Altenpflegehilfe*, 
Gesundheits- und Krankenpflege**/*** und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflege**/***. 

• Wir betreuen junge Menschen im Freiwilligen 
Sozialen Jahr (FSJ).

• Wir bieten Fort- und Weiterbildungen in den 
Bereichen: Pflege-Medizin-Gesundheit, Kommu-
nikation & Management, Spiritualität & Ethik, 
EDV und mehr ...

Wir informieren Sie gerne!

Chancen in der Region
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Nord-Ostsee Sparkasse
Capitolplatz 1
24837 Schleswig

Tel.: (0 46 21) 89 55 55
Fax: (0 46 21) 89 55 99
www.nospa.de

Ansprechpartner für Bewerber:
Thomas Grambauer
Personalmanagement
Tel.: (0 46 21) 89-3802
Fax: (0 46 21) 89-3809
E-Mail: thomas.grambauer@nospa.de

Gaby Straßenburg
Personalmanagement
Tel.: (0 46 21) 89-3807
Fax: (0 46 21) 89-3809
E-Mail: gaby.strassenburg@nospa.de

Mitarbeiter:	 ca. 1.300

Ausbildungsplätze:	 110
Sparkassen-Vertriebskaufmann/-frau*/**
Bankkaufmann/-frau**/***

Duales Studium:
Bachelor of Arts***

Hauptstellen:	 3

Filialen:	 70

Praktika:	 ja (für Schüler)

Bachelor-/
Masterarbeiten:	 nein

Wir sind im Norden Schleswig-    
Holsteins das marktführende 

Kreditinstitut mit einer Bilanzsumme 
von mehr als 6 Mrd. Euro. Dabei en-
gagiert sich die Nord-Ostsee Sparkasse 
über ihr breit gefächertes Angebot an 
Finanzdienstleistungen hinaus für die 
Region und ist mit ihrem Geschäftsge-
biet und den hier lebenden Menschen 
eng verbunden.

Als einer der größten Arbeitgeber 
„zwischen den Meeren“ beschäftigen 
wir ca. 1.300 Mitarbeiter und 110 Aus-
zubildende und sind in 3 Hauptstel-
len sowie 70 Filialen vor Ort präsent. 
Für unsere Nachwuchskräfte gestalten 
wir eine attraktive und anspruchs-
volle Berufsausbildung, die zahlreiche 
Karrieremöglichkeiten eröffnet! Wir 
erwarten, neben einem guten Schulab-
schluss, Ihre Befähigung, mit anderen 
Menschen gut umzugehen, und den 
Willen, die eigene berufliche Zukunft 
erfolgreich anzugehen.

In folgenden Berufen bilden wir aus:

• Sparkassen-Vertriebskaufmann (w/m)
• Bankkaufmann (w/m)
• Duales Studium (w/m)

Leinen los in eine gute 
Zukunft

Im praktischen Ausbildungsverlauf 
werden sowohl unsere Filialen als auch 
die internen Abteilungen intensiv ein-
bezogen. Ergänzend bereiten wir unsere 
„Nachwuchs-Banker“ durch innerbe-
triebliche Seminare und persönlichkeits-
bildende Trainings kompetent auf ihre 
spätere Tätigkeit vor.

Externe Lehrgänge in der Sparkas-
senakademie Kiel sowie der Berufsschul-
unterricht runden diesen qualitativ hoch-
wertigen Einstieg ins Berufsleben ab. 

Personalentwicklung 
in der Ausbildung

Durch ein Betreuungssystem findet die 
Personalentwicklung bereits in Ihrer Aus-
bildung statt. Wir möchten frühzeitig Ihre 
Stärken und Talente systematisch ausbau-
en, gleichzeitig Ihr persönliches Handicap 
erkennen und mit Ihnen daran arbeiten, 
damit Sie Ihre Ausbildung zu Ihrem Er-
folgsplan machen. 

Genauso professionell begleiten wir Sie 
während Ihrer täglichen Arbeit als Ange-
stellte in unserem Hause. Ausgehend von 
der Basis Ihrer erfolgreichen Ausbildung 
starten Sie z. B. in der Kundenberatung 
und können bei entsprechender Leistungs-
stärke beispielsweise durchstarten zum 
Finanzberater und Ihre eigenen Kunden 
im Vermögensaufbau oder der privaten 
Vorsorge beraten. Als Vermögens- oder 
Firmenkundenberater beraten Sie Ihre 
Kunden in Wertpapierangelegenheiten 
oder in allen relevanten Fragen eines Un-
ternehmens. Darüber hinaus gibt es auch 

in den internen Abteilungen vielfältige 
Karrieremöglichkeiten und anspruchsvolle 
Führungsaufgaben. Um diese Aufgaben 
erfüllen zu können, geben wir unseren 
Mitarbeitern die Gelegenheit, sich durch 
weitere Qualifizierung das Know-how für 
die praktische Tätigkeit zu erwerben.

Dieses kann durch Absolvierung von 
Lehrgängen geschehen, die Sie beispiels-
weise als

• 	 Fachwirt/-in für Anlage- und 
	 Finanzberatung 
• 	 Sparkassenbetriebswirt/-in 
	 oder aber
• 	 Dipl.-Sparkassenbetriebswirt/-in

abschließen, oder durch ein gefördertes 
Studium.

Dies sind nur einige Möglichkeiten 
von zahlreichen Karriere- und Zukunfts
chancen in der Nord-Ostsee Sparkasse. 
Letztlich kommt es darauf an, was Sie 
daraus machen! Ihre Karriere beginnt mit 
einer Bewerbung bei uns im Haus.
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Als eines der größten Erotik-Unter-
 nehmen Europas steht ORION seit jeher
für sanfte Erotik & Partnerschaft. Das
Unternehmen ist mit Versandhäusern
in Deutschland, Österreich, der Schweiz,
Spanien, Dänemark, Schweden und
Norwegen sowie mit über 170 Fachge-
schäften aktiv. Hinzu kommt der welt-
weit agierende Großhandel.

Dadurch werden viele Berufszweige
unter einem Dach gebündelt, was eine
Ausbildung bei ORION umfassend, ab-
wechslungsreich und spannend macht.
In der Berufsschule Erlerntes können
unsere Auszubildenden gleich eigen-
verantwortlich in die Praxis umsetzen,
wenn sie u.a. die Abteilungen Einkauf,
Rechnungswesen, Marketing, Großhan-
del, Versand und Kundendienst durch-
laufen. Dabei werden sie in den wich-
tigsten Programmen wie Word, 
Ex cel, Photoshop, QuarkXpress und In-
Design (Windows/Apple Macintosh) ge-
schult.

Die Betreuung durch qualifizierte Aus-
bilder ist für ORION so selbstverständ-
lich wie ein vollständig eingerichteter,
eigener Arbeitsplatz für den Auszubil-
denden. Wenn Sie darüber hinaus ein
angenehmes Betriebsklima in einem
engagierten Team und gute Übernahme-
Chancen im Anschluss an die Ausbil-
dung schätzen, dann freuen wir uns auf
Ihre Bewerbung!

Erotik aus
Flensburg

ORION Versand GmbH & Co. KG

Schäferweg 14
24941 Flensburg
Telefon 04 61/50 40 0
Fax 04 61/50 40 166
Internet: www.orion.de
eMail: service@orion.de

Beschäftigte der ORION-Gruppe:
über 900 Mitarbeiter
davon in Flensburg: 300 Mitarbeiter

Ausbildungsplätze: (ab 18 Jahren)

Bürokaufmann/-frau***

Fachkraft für Lagerlogistik**

Groß- und Außenhandels-
kaufmann/-frau***

Mediengestalter/-in**

Studentenjobs: ja 

Praktikantenplätze: ja 

Diplomarbeiten: ja, wenn eigene 
Themenstellung interessant

Personalabteilung:

Katarina Harmel
Telefon 04 61/50 40 316
Fax 04 61/50 40 53 59
eMail: kharmel@orion.de
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Polizeidirektion für 
Aus- und Fortbildung und für 

die Bereitschaftspolizei
Schleswig-Holstein

Werbe- und Einstellungsstelle
Hubertushöhe · 23701 Eutin

Wir informieren und beraten Sie über den 
POLIZEIBERUF!

Informationen und Bewerbungsunterlagen 
finden Sie im Internet unter
www.polizei.schleswig-holstein.de
Bewerbungszeitraum: 01.06. bis 30.09.2010
E-Mail: berufseinstieg@polizei.landsh.de
Tel.: (0 45 21) 8 16 52
Fax: (0 45 21) 8 14 12

Ansprechpartner: Frau Nicole Frick
 Frau Britt Möller
 Herr Harun Biner

Ausbildungsplätze:
Polizeivollzugsbeamte/-innen bei der
– Schutzpolizei
– Kriminalpolizei
 
Duales Studium:
Bachelor of Arts für den gehobenen Polizeivollzugs-
dienst

Voraussetzungen: 
mittlerer Dienst (Schutzpolizei): 
Realschulabschluss** oder Hauptschulabschluss mit 
abgeschlossener Berufsausbildung

gehobener Dienst (Schutz- und Kriminalpolizei): 
Abitur oder Fachhochschulreife***

Praktikantenplätze:  ja (für Schüler)

Der Polizeiberuf in 
Schleswig-Holstein

Die Schutzpolizei

Unter dem Motto »Schutz und Sicherheit für 
alle« sind wir die Ansprechpartner für die Bür-
ger und somit stets in Kontakt mit unterschied-
lichsten Menschen in verschiedensten Situati-
onen.

Ob Verkehrsunfall, Einbruch, Mord, Überfall, 
Streitigkeit oder Umweltdelikt: die Schutzpoli-
zei ist meist zuerst vor Ort. Unsere Teams sind 
besonders gefordert und speziell geschult: Wir 
müssen die Situation mit einem Blick erfassen, 
sekundenschnell reagieren, sofort die richtigen 
Entscheidungen treffen und alle weiteren Maß-
nahmen veranlassen und koordinieren - Hand in 
Hand mit den Kolleginnen und Kollegen von der 
Kripo, der Wasserschutzpolizei, der Feuerwehr 
und anderen Rettungsdiensten.

Die Wasserschutzpolizei

Der Reiz am Einsatzgebiet Schleswig-Holstein: 
Nord- und Ostsee, zahlreiche Häfen und Bin-
nenwasserstraßen – durch die spezielle geogra-
phische Lage ist das Aufgabengebiet der Was-
serschutzpolizei in unserem Land besonders 
vielfältig:

Wir ermitteln bei Kollisionen, überwa-
chen Schiffsverkehr und Sicherheitsvorschriften 
sowie Veranstaltungen auf Gewässern, be-
teiligen uns an Fahndungen, verfolgen Straf-
taten und Umweltdelikte. Diese Arbeiten 
erfordern eigenverantwortliches Handeln, 
Diplomatie sowie Durchsetzungsvermö-
gen und das richtige Gespür in dem Umgang 
mit den unterschiedlichsten Menschen aus dem 
Bereich Schifffahrt und Hafen. Ein direkter Ein-
stieg in die Wasserschutzpolizei ist allerdings nur 
mit einer bereits abgeschlossenen Berufsausbil-
dung aus dem maritimen Bereich möglich.

Die Kriminalpolizei

Verbrechensbekämpfung, Prävention und Infor-
mation der Bürger sind die drei Schwerpunkte 
der kriminalistischen Arbeit.

Wir ermitteln bei Rauschgift-, Umwelt- und 
Wirtschaftskriminalität, Diebstählen, Brand-
stiftung, Sexual- und Tötungsdelikten und sind 
ständig konfrontiert mit unterschiedlichsten 
Menschen, Motiven und Umständen. Mit wissen-
schaftlichen Methoden, gesundem Menschenver-
stand und Konsequenz sind wir immer wieder 
gefordert, uns auf neue Situationen einzustellen 
und neue Lösungswege zu finden – eigenverant-
wortlich und gleichzeitig in ständigem Erfahrungs-
austausch mit den Kolleginnen und Kollegen.

njlübeck1910.indd   73 20.10.09   09:10
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Mitarbeiter ist gefordert, dem hohen An-
spruch jeden Tag aufs Neue gerecht zu 
werden. Als Arzneimittelhersteller verfügt 
Queisser Pharma über ein international 
anerkanntes Qualitätssicherungssystem, 
das die Anforderungen der DIN-ISO-Nor-
menreihe 9000 – 9004 nicht nur abdeckt, 
sondern in einigen Punkten übertrifft. 

Weltweiter Absatz
Die wichtigsten Märkte von Queisser 
Pharma sind Deutschland, die osteuropä-
ischen Länder Russland, Polen, Ukraine, 
Rumänien und das Baltikum sowie die 
westeuropäischen Länder Österreich, Por-
tugal, Benelux und Spanien. Zunehmende 

Bedeutung 

gewinnen Länder in Südostasien und in 
Südamerika. Das Unternehmen wird seine 
führende Position im nationalen und inter-
nationalen Markt weiter ausbauen. Auch 
diese Aufgabe ist nur mit qualifizierten und 
engagierten Mitarbeitern zu schaffen.

Interessante berufliche Perspektiven
So hat die Nachwuchsförderung bei 
Queisser Pharma einen hohen Stellenwert. 
Das Unternehmen bietet jungen Men-
schen unter anderem die Ausbildung zum 
Industriekaufmann – auch in Verbindung 
mit einem Studium an der Wirtschafts-
akademie Schleswig-Holstein zum Bache-
lor of Arts (BWL) – an. Entsprechend der 
internationalen Orientierung von Queis-
ser Pharma haben in dem Unternehmen 
besonders diejenigen gute Chancen, die 
innovativen und globalen Marktstrategien 
aufgeschlossen gegenüberstehen.

Queisser 
Pharma 
wurde 2009
bereits zum 

2. Mal nach 2007 als einer der TOP-Arbeit-
geber des deutschen Mittelstandes und 
2009 ebenfalls mit dem Wirtschaftspreis des 
Landes Schleswig-Holstein ausgezeichnet.

Produkte für
ganzheitliches 
Wohlbefinden

Q ueisser Pharma GmbH & Co. KG
in Flensburg produziert und ver-

treibt eine Reihe von namhaften Arznei-
mitteln, Medizinprodukten und Nah-
rungsergänzungsmitteln unter Marken 
wie Doppelherz, Protefix, Ramend und 
Stozzon. Das traditionsreiche Unterneh-
men beschäftigt im In- und Ausland über 
260 Mitarbeiter und erzielt einen Umsatz 
von rund 90 Mio. Euro.

Gründung vor über 110 Jahren
Die Ursprünge der Firma gehen auf das 
Jahr 1897 zurück. Der Apotheker Alfred 
Queisser gründete damals eine pharmazeu-
tische Fabrik in Hamburg. Das bedeutenste 
Queisser-Produkt Doppelherz, ein Energie-
Tonikum, wurde vor über 80 Jahren von 
Josef Peter Hennes entwickelt. Seit über 20 
Jahren gehört das Unternehmen zur Herm. 
G. Dethleffsen AG & Co. KG. 

Gesundheit und Wohlbefinden
Die Markenprodukte mit Prämiumqualität 
von Queisser Pharma – Tonika, pflanzliche 
Arzneimittel und moderne Vitamin- und 
Mineralstoffpräparate – fördern die Ge-
sundheit und das ganzheitliche Wohlbe-
finden der Menschen. 

Die Kunden wissen die hohe Qualität 
der Erzeugnisse zu schätzen. Jeder Queisser- 

Queisser Pharma GmbH & Co. KG
Schleswiger Straße 74
24941 Flensburg
Tel.: (04 61) 99 96-0
Fax: (04 61) 99 96-110
E-Mail: info@queisser.de
Internet: www.queisser.de

Geschäftsführung:
Gert Bendixen
Jan K. Kuskowski

Personalleitung:
Holger Klattenhoff

Beschäftigte:	 260 (inkl. Ausland)

Ausbildung:
Fachkraft für Lagerlogistik*/**
Fachlageristen*/**
Industriekaufleute**/***
Chemielaboranten***
Informatikkaufleute**/***

Duales Studium:
Bachelor of Arts (BWL)***
Verbundausbildung zum 
Bachelor of Arts (BWL)***

Hochschulabsolventen:
Naturwissenschaftler
Wirtschaftswissenschaftler

Studentenjobs: 	 ja
Praktika: 	 ja
Bachelor-/Masterarbeiten: 	 ja

Celina Timm und Kathrin Sürder, ehem. Auszubildende, jetzt im Controlling bzw. Vertrieb 
tätig: „Ausbildung bei Queisser Pharma bedeutet, Teil eines starken Teams zu sein, in dem 
das Arbeiten Spaß macht!“
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letzten in dieser Branche. In den ersten 
achtzig Jahren hatte die Firma noch den 
Charakter eines typischen Handwerksbe-
triebes. Ende der fünfziger Jahre erfolgte 
mit dem Übergang zum Industriebetrieb 
und weltweiten Vertrieb ein starker Um-
satzanstieg. Zwei Drittel der Produktion 
werden auf dem deutschen Markt ver-
kauft, ein Drittel im Ausland.

Mit seiner Manufaktur in Flens-
burg, insgesamt 14 eigenen Geschäften 
sowie Präsenz in ca. 1.900 Fachgeschäf-
ten im In- und Ausland ist Robbe & 
Berking mit einer Veredelung von jähr-
lich rund 40 Tonnen Silber Europas 
führender Hersteller des ausschließlich 
selbst gefertigten Tafelsilbers.

Vierzig verschiedene Besteckmodel-
le bietet Robbe & Berking an. Dazu ge-
hören die klassischen über 110 Jahre al-
ten Muster »Spaten« und »Schwedisches 
Hofmuster« ebenso wie die modernen 

Designs »Alta«, »Dante«, »Martelé« 
und »Riva«. Neben den Besteckteilen, 
die 85 Prozent der Manufaktur ausma-
chen, werden silberne Zubehörteile wie 
Kelche, Kannen, Schalen, Kerzenhalter 
und auch ein 9-armiger Empire-Leuch-
ter gefertigt. 

Die Entwürfe stammen von sehr 
bedeutenden Silberschmieden und Desi-
gnern, darunter der Hamburger Wilfried 
Moll, der in der Branche als der zur Zeit 
größte deutsche Silberschmied gilt.

Soweit ein Entwurf in ästhetischer 
Hinsicht zum Stil des Hauses passt, ma-
chen die Silberschmiede von Robbe & 
Berking fertigungstechnisch alles mög-
lich. Jedes Besteckteil in 925/000-Ster-
ling-Silber oder 150 g Massiv-Versil-
berung wird zum Teil nach modernen 
Methoden, zum Teil in traditioneller 
Handarbeit gefertigt und erfährt rund 
50 verschiedene Handarbeitsgänge. 

Robbe & Berking GmbH & Co. KG
Zur Bleiche 47
24941 Flensburg
Tel.: (04 61) 90 30 60
Fax: (04 61) 90 30 6-22
E-Mail: winfried.tusche@robbeberking.de
Internet: www.robbeberking.de 

Geschäftsführung: 
Oliver Berking
Ulrich Ackermann

Personalleitung:
Winfried Tusche

Beschäftigte:	 179

Ausbildung:	
Graveur/in
Industriekaufleute
Metallbildner/in
Oberflächenbeschichter/in
Silberschmied/in

Hochschulabsolventen:
Betriebswirt/in
Ingenieur/in
	
Praktika:	 ja

Bachelor-/
Masterarbeiten:	 auf Anfrage

Meisterwerke der
Silberschmiedekunst

Robbe & Berking – dieser Name 
steht in der Silberschmiedekunst 

weltweit für Qualität, zeitlose Schön-
heit und Beständigkeit. Edles Tafelsil-
ber aus Flensburg findet sich nicht nur 
in unzähligen Nobel-Hotels wie dem 
»Vier Jahreszeiten« in Hamburg oder 
dem »Taj-Mahal« in Bombay, sondern 
auch in den Häusern von Prinz Aga 
Khan, dem russischen Präsidenten, dem 
Sultan von Brunei, dem jordanischen 
König, der Bundeskanzlerin und vielen 
anderen Prominenten weltweit.

1874 gründete Nicolaus Christoph 
Robbe, Ururgroßvater des heutigen ge-
schäftsführenden Gesellschafters Oliver 
Berking, das traditionsreiche Flensbur-
ger Familienunternehmen – eines der 

Chancen in der Region Chancen in der Region
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Der ehemalige Handballtorwart 
der deutschen Nationalmann-

schaft Jan Holpert absolvierte mit 618 
Bundesligaspielen die meisten Spiele der 
Bundesligageschichte; mit 476 parierten 
Siebenmetern hält er einen weiteren 
Bundesliga-Rekord. Mit seiner Werbe-
agentur planwerk 66 ist er heute vor 
allem im Bereich Sportmarketing tätig.

Herr Holpert, im Verlauf Ihrer 
sportlichen Karriere haben Sie 
mit Ihren Mannschaften viele ein-
drucksvolle Siege errungen.
Wie erlebten Sie diese Erfolge?

Hinter den Erfolgen stecken hartes 
Training, Disziplin, Verantwortung 
und Verzicht. Man hat immer das 
Ziel im Fokus. Stellt sich der Erfolg 
dann ein, ist man zunächst unendlich 
erschöpft und glücklich. So richtig 
fassen und genießen konnte ich so 
manchen Erfolg erst Tage später. 

Die Deutsche Meisterschaft hat 
bei mir sehr lange auf sich warten 
lassen und manchmal habe ich schon 
gedacht „das wird nichts mehr“. Als 
es dann endlich so weit war, wollte 

ich mich in den letzten Minuten des 
Spiels keinesfalls auswechseln lassen 
und habe die standing ovations und 
die glücklichen Gesichter meiner 
Mannschaftskollegen einfach nur ge-
nossen. Das war für mich einer der 
wichtigsten Erfolge. 

Der beeindruckendste Erfolg war 
der erste Pokalsieg mit der SG Flens-
burg Handewitt - ich konnte mir in 
meinen kühnsten Träumen nicht vor-
stellen, dass eine ganze Stadt Kopf ste-
hen kann wegen einer Handballmann-
schaft - da kam man aus dem Staunen 
und Feiern nicht mehr raus.

Auch heute wirken diese Erfolge 
noch oft nach. Man denkt an verschie-
dene Momente oder erinnert sich an 
das ein oder andere schöne Fest. Es 
ist schön, dass man für seinen Einsatz 
„entlohnt“ wurde.

Was ist das Schönste daran?

Das Schönste ist, wenn man am Ende 
einer langen, kräftezehrenden Saison 
und viel Arbeit mit einer Mannschaft 
einen Titel errungen hat. Aber auch 
Siege gegen große Gegner während 

„Ich konnte mir in meinen kühnsten 
Träumen nicht vorstellen, dass eine ganze 
Stadt Kopf stehen kann“

Ein Interview mit Jan Holpert, ehem. Nationaltorwart im 
Handball

einer Saison sind Teilziele vom Groß-
en Ganzen und erzeugen ein gutes 
Gefühl. 

Für einen Titel müssen im Mann-
schaftssport viele einzelne Räder inei-
nander greifen. Die Mannschaft muss 
gut miteinander funktionieren, die 
Spieler müssen sich gut ergänzen und 
Verletzungen dürfen nicht Überhand 
nehmen. Alleine das Optimum aus 
der Mannschaft zu holen ist schon 
eine Kunst für sich. Und dann muss 
auch das Umfeld stimmen, das Ma-
nagement, die Sponsoren und ganz 
wichtig die Fans. Wenn das alles gut 
zusammenspielt ist am Ende ein Er-
folg möglich, mit dem man sich dann 
bei allen im Umfeld bedanken kann 
und natürlich sich selbst belohnt.

Seit Ihrem Rückzug aus dem Profi-
Sport setzen Sie sich insbesondere 
mit der Initiative „Get in Touch“ 
für die Nachwuchsförderung im 
Handball ein.
Warum ist Sport Ihrer Ansicht nach 
für Kinder und Jugendliche so 
wichtig?

Ich finde es in der heutigen Zeit schon 
mal gut, wenn Kinder und Jugendliche 
sich bewegen und nicht den ganzen 
Tag vor dem Fernseher, Computer etc. 
sitzen. Eine Mannschaft hat zusätzlich 
zur Bewegung weitere Vorzüge. Kin-
der und Jugendliche erlernen in einer 
Mannschaft soziale Kompetenzen. 
Sie müssen sich integrieren und ihre 
Rolle finden. Das Zusammenspiel 
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Infocenter:
Lyren 1
DK 6330 Padborg
Tel.: +45 74 67 05 01
Fax: +45 74 67 05 21
E-Mail: infocenter@sjsl.regionssyddanmark.dk
Internet: www.pendlerinfo.org

Region Sønderjylland – Schleswig
Lyren 1
DK 6330 Padborg

Tel. +45 74 67 05 01
Fax +45 74 67 05 21
E-Mail: region@sjsl.regionsyddanmark.dk
Internet: 	 www.region.dk
	 www.region.de

Deutsch-dänisches 
Grenzland: Region 
Sønderjylland – Schleswig 
Regionskontor & Infocenter 

Das Regionskontor im dänischen 
Padborg/Pattburg ist das Sekretari-

at für die institutionalisierte deutsch-dä-
nische Zusammenarbeit an der Landes-
grenze zu Dänemark, und das Infocenter 
als Teil des Regionskontors Sønderjylland 
– Schleswig berät Grenzpendler und an-
dere, die auf der anderen Seite der Gren-
ze leben und/oder arbeiten wollen. Es 
beantwortet grundlegende Fragen - etwa, 
wenn jemand vom einen ins andere Land 
umziehen oder dort arbeiten will. Fragen 
nach sozialer Absicherung, Steuern, Fa-
milienleistungen und Rente stehen im 
Mittelpunkt. 

Das Infocenter informiert, betreibt 
jedoch keine Vermittlung von Arbeits-
kräften. Die Kunden sind Einzelpersonen, 
Betriebe oder auch Institutionen. Auf der 
Homepage des Infocenters gibt es viele 
Informationen über das Grenzpendeln 
oder Auswandern sowie unter Publikati-
onen Broschüren zum Herunterladen.

Die Kreise Schleswig-Flensburg, 
Nordfriesland und die Stadt Flensburg 
sind die Partner auf der deutschen Seite. 
Auf der dänischen Seite sind es die vier 
grenznahen Kommunen Tondern/Tønder, 
Apenrade/Aabenraa, Sonderburg/Sønder-
borg und Hadersleben/Haderslev sowie 
die Region Süddänemark/Syddanmark. 

ist wichtig. Außerdem haben Kinder 
und Jugendliche durch den Sport ein 
Ziel vor Augen und „hängen nicht nur 
rum“. Mir fällt da der Spruch ein, den 
wir alle kennen: „sie sind weg von der 
Straße“ und somit fällt ihnen auch 
nicht so viel Blödsinn ein. Sie wer-
den aufgefangen und sind Teil eines 
Ganzen.

Mir persönlich hat der Sport auch 
viel bei meiner Selbstfindung gehol-
fen. Ich habe durch den Sport viel 
Bestätigung erfahren und dadurch ein 
gutes Selbstbewusstsein bekommen.

Da mir der Handballsport sehr 
viel gegeben hat und ich mich immer 
noch stark mit meinem Heimatverein 
verbunden fühle, bin ich im Rahmen 
meiner zeitlichen Möglichkeiten ger-
ne bereit, Kinder und Jugendliche zu 
unterstützen und von meiner Erfah-
rung profitieren zu lassen. Mir macht 
es schon alleine Spaß bei unseren 
Jugendmannschaften zuzusehen und 
mich an den sportbegeisterten Men-
schen zu erfreuen. Als besonders schön 
empfinde ich deshalb auch, dass mei-
ne Kinder sportbegeistert sind und wir 
unterstützen sie diesbezüglich nach 
Kräften.

Welche Fähigkeiten werden nach Ih-
rer Erfahrung über den (Leistungs-)
Sport gefördert, die im späteren Be-
rufsleben hilfreich sein können?

Teamgeist (Teamfähigkeit) - Zielo-
rientierung - Verzicht (Fokussierung 
des Wesentlichen) - Rückschläge 
verkraften - Motivation - mit Druck 
umgehen - Durchsetzungsvermögen - 
soziale Kompetenz

Gibt es Ratschläge, die Sie jun-
gen Menschen auf den Weg geben 
möchten, die gerade in den Beruf 
starten?

Da ich erst seit ca. 2 Jahren meine 
Agentur führe und damit auch noch 
eher Berufseinsteiger bin, halte ich da 
Ratschläge für vermessen. Ich kann 
nur sagen, was mir im Leben immer 
wichtig war: auf sein Gefühl hören 
und sich selbst treu bleiben.
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Amtsgericht Flensburg
Landgericht Flensburg
Südergraben 22
24937 Flensburg

Tel.: (04 61) 89 459
Tel.: (04 61) 89 209
Fax: (04 61) 89 278
Hans-Peter.Lautebach@lg-flensburg.landsh.de

Ausbildung:	 Anja Christiansen
	 (Amtsgericht)

Personal:	 Hans-Peter Lautebach
	 (Landgericht)

Beschäftigte:	 ca. 400
	 (im Landgerichtsbezirk
	 Flensburg)

Ausbildung:	
Justizfachangestellte**/***
Voraussetzung: mindestens ein guter Realschul-
abschluss

Praktika:	 ja

Justizfachangestellte:
Ansprechpartner für
ratsuchende Bürger

Das Amtsgericht Flensburg ist      
eines von vier Ausbildungsge-

richten für Justizfachangestellte in 
Schleswig-Holstein. 

Justizfachangestellte nehmen büro-
organisatorische und verwaltende Aufga-
ben bei den Gerichten und Staatsanwalt-
schaften wahr. Sie sind überwiegend in 
Service-Einheiten in den Fachgebieten 
– Zivilprozess, 
– Zwangsvollstreckung, 
– Insolvenzen, 
– Ehe- und Familiensachen, 
– Strafprozess, 
– Grundbuch, 
– Nachlass, 
– Vormundschaft und 
– Betreuungen sowie 
– Register tätig. 

Dort sind sie erste Ansprechpartner 
für ratsuchende Bürger und berück-
sichtigen deren besondere Situation 
und Interessen. Die Ausbildung dauert 
drei Jahre. Neben der fachspezifischen 
Ausbildung am Arbeitsplatz findet 
der Berufsschulunterricht als Block-
unterricht in der Kreisberufsschule in 
Schleswig statt.

Das Landgericht und die Amtsge-
richte des Bezirks beschäftigen insge-
samt rund 400 Mitarbeiter.

Der Direktor des 
Amtsgerichts

Flensburg

Schleswig-Holsteinisches
Oberlandesgericht
Gottorfstraße 2
24837 Schleswig

Tel.: (0 46 21) 86-0
Fax: (0 46 21) 86-1372
Internet: www.schleswig-holstein.de/olg

Verwaltungsreferent: Gerd Krüger
Tel.: (0 46 21) 86-1282
E-Mail: verwaltung@olg.landsh.de

Beschäftigte:	 145 (Bezirk: 3.891)

Ausbildung:	
Justizoberwachtmeister/in (nach
Bedarf)*/**/***
Justizfachangestellte/r**/***
Justizsekretäranwärter/in (Justizfachwirt/in)**/***

Duales Studium:
Diplom-Rechtspfleger/in (FH)***

Praktika:	 ja (Dipl.-Rechtspfleger/in)

Schleswig-Holsteinisches
Oberlandesgericht

76 Chancen in Hamburg

Ausbildungsberuf:
Biologisch-Technische/r Assistent/in***
2-jährige Ausbildung für Abiturienten
Schwerpunkte: Molekularbiologie/Biochemie 
und Bioinformatik

9 Monate Grundausbildung mit Theorie und Pra-
xis zu gleich großen Teilen in eigenen Gentech-
niklaboren, individuelles Lehr- und Wanderjahr 
durch die Universität, die Technische Universität, 
das Universitätsklinikum oder Forschungsein-
richtungen, Mitarbeit in drei Arbeitskreisen für 
jeweils 4 Monate, gute Stellensituation auf dem 
Arbeitsmarkt, familienfreundlicher Beruf, auch 
geeignet zur Studienplatz-Orientierung oder 
Wartezeit-Überbrückung

Weitere Bildungsprojekte:
Fortbildung von technischen Angestellten,
Laborkurse für Oberstufenschüler.

School of Life Science Hamburg gGmbH
Vogt-Kölln-Straße 30, Haus G
22527 Hamburg
www.schooloflifescience.de
Tel.: (040) 428 83-21 24 oder -21 13
Fax: (040) 428 83-21 06
marotzki@uke.uni-hamburg.de
eakguen@uke.uni-hamburg.de
ruge@uke.uni-hamburg.de
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Stadtwerke frühzeitig mit ihrem Strom-
produkt „Flensburg eXtra“ erfolgreich 
gestellt. Seit 2004 erhalten Kunden 
bundesweit „Flensburg eXtra öko“. Der 
Strom aus 100% regenerativer Wasser-
kraft. Zudem entwickeln die Stadt-
werke ständig neue energietechnische 
Dienstleistungen und engagieren sich 
in neuen Geschäftsfeldern.

Der Stadtwerke-Konzern erzielte in 
2008 einen Umsatz von 224 Millionen 
EUR. Im Vergleich zu 1998 entspricht 
dies mehr als einer Umsatz-Verdoppe-
lung. 

Die Stadtwerke beliefern mehr als 
130.000 private Haushalte mit Strom, 
die Zahl der großen Industrie- und Ge-
schäftskunden liegt bei über 1.000. Mit 
fast 900 MitarbeiterInnen im Konzern 
und 60 Auszubildenden sind die Stadt-
werke Flensburg ein wichtiger Arbeit-
geber und einer der größten Ausbilder 
in der Region. 

Bei den Stadtwerken ergeben sich 
interessante und abwechslungsreiche 
Betätigungsfelder in Vertrieb, Marke-
ting, Netznutzungsmanagement oder 
Stromhandel. Die Stadtwerke Flens-
burg haben die Zulassung als Händler 
an verschiedenen Strombörsen.

Aber auch in den „klassischen“ 
Arbeitsgebieten der Stadtwerke im 
Kraftwerk selbst oder im Versorgungs-
netz Flensburgs ergeben sich durch 
kontinuierliche Modernisierungsmaß-
nahmen und die Einführung innova-
tiver Techniken ständig neue Aufgaben 
und Herausforderungen.

Marketing, Kommunikation und Mecha-
nik – alles unter einem Dach.

Stadtwerke Flensburg: Das Unterneh-
men bildet 60 junge Menschen mit zahl-
reichen Berufszielen aus.

Die Stadtwerke Flensburg GmbH 
ist ein modernes, kundenorien-

tiertes Dienstleistungsunternehmen.
 Mehr als 130.000 Privatpersonen 

und Industriebetriebe werden mit 
Strom, Fernwärme und Trinkwasser 
versorgt. 100%iger Gesellschafter der 
Stadtwerke ist und bleibt die Stadt 
Flensburg.

Das Kraftwerk an der Flensburger 
Förde ist Dreh- Angelpunkt des Un-
ternehmens. Dort werden heute auf 
Basis modernster, umweltschonender 
Kraft-Wärme-Kopplung Strom und 
Fernwärme erzeugt. 

Die Stadtwerke betreiben das viert-
längste Fernwärmenetz Deutschlands 
und versorgen 98% aller Flensbur-
ger Haushalte mit Fernwärme. Auch 
Nachbargemeinden und die dänische 
Grenzgemeinde Padborg werden mit 
Fernwärme versorgt. Die technisch an-
spruchsvolle Erzeugung per Kraft-Wär-
me-Kopplung schont mit einem Ener-
gienutzungsgrad von mehr als 85% die 
Umwelt und spart Ressourcen. Wo es 
wirtschaftlich und technisch sinnvoll 
ist, wird das Fernwärmenetz ständig 
erweitert.

Den Herausforderungen des libera-
lisierten Strommarktes haben sich die 

Moderner Energie-
erzeuger und innovativer 
Dienstleister für Strom, 
Fernwärme und Wasser

Stadtwerke Flensburg GmbH
Batteriestraße 48
24939 Flensburg
Tel.: (04 61) 4 87-13 74
Fax: (04 61) 4 87-19 61
E-Mail:
eckhard.hansen@stadtwerke-flensburg.de
Internet: www.stadtwerke-flensburg.de

Geschäftsführer:
Dipl.-Kfm. Matthias Wolfskeil

Ansprechpartner für Bewerber/innen:
Eckhard Hansen

Beschäftigte: 	 560

Ausbildungsplätze: 	 60 
Industriekaufmann/-frau**/***
Elektroniker/in**/***
Industriemechaniker/in*/**
Chemielaborant/in**/***
Technische/r Zeichner/in**/***

Duales Studium: 
Bachelor of Arts (BWL)***
Bachelor of Science (Wirtschaftsinformatik)***

Hochschulabsolventen:
Ingenieure
Kaufleute
Volkswirte
Betriebswirte
Wirtschaftsinformatiker
Informatiker

Studentenjobs: 	 ja
Praktika: 	 ja (kaufm. / technisch)
Bachelor-/
Masterarbeiten: 	 ja (kaufm. / technisch)



90 91

Stadt Flensburg	
Rathausplatz 1		
24937 Flensburg
Tel.: (04 61) 85 29 08
Fax: (04 61) 85 21 97
E-Mail: personalabteilung@flensburg.de
Internet: www.flensburg.de

Oberbürgermeister: Klaus Tscheuschner
Stadtpräsident: Dr. Christian Dewanger

Ausbildungsleiterin:
Heidi Pavlik
Tel.: (04 61) 85 22 06

Beschäftigte	 1100

Ausbildungsplätze:	
53
Bauzeichner/in**
Brandmeister/in**
Fachinformatiker/in**
Fachkraft für Medien- und 
Informationsdienste (m/w)**
Technische/r Zeichner/in**/***
Verwaltungsfachangestellte/r*	

Duales Studium:
Bachelor of Arts "Allgemeine Verwaltung/
Public Administration"***
	
Praktika:
Anerkennungsjahr zur/zum Diplom-
Sozialpädgogin/-pädagogen
Volontariat in den städtischen Museen

Vielzahl interessanter 
Ausbildungsmöglichkeiten
bei der Stadtverwaltung

Die Stadt Flensburg beschäftigt 
rd. 1100 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter. Es werden eine Vielzahl von 
abwechslungsreichen und interessanten 
Ausbildungsmöglichkeiten in den ver-
schiedenen Bereichen der Stadtverwal-
tung geboten. Im Mittelpunkt unserer 
Arbeit stehen die Bürgerinnen und Bür-
ger als unsere Kunden. Damit sind Bür-
gernähe und Kundenorientierung auch 
wichtige Eckpunkte unserer Ausbildung, 
auf die besonderer Wert gelegt wird. 
Neben der theoretischen Ausbildung in 
Studium, Berufsschule und Lehrgängen 
spielt die Praxis eine große Rolle. Hier 
sammeln unsere Auszubildenden Berufs-
erfahrung, wenden theoretisches Wissen 
an und lernen, selbständig zu arbeiten.

Für Abiturientinnen und Abitu-
rienten besteht die Möglichkeit eines 
dreijährigen dualen Studienganges zum 
Bachelor of Arts „Allgemeine Verwal-
tung/Public Administration“. Diese 
Ausbildung kombiniert Theorie und 
Praxis optimal mit dem Studium an 
der Fachhochschule für Verwaltung 
und Dienstleistung in Altenholz. Die 
Stadt Flensburg bietet diesen Ausbil-
dungsgang im Beamtenverhältnis als 
Stadtinspektoranwärter/in; es werden 
attraktive Anwärterbezüge gezahlt.
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Steuerberaterkammer 
Schleswig-Holstein K.d.ö.R.
Hopfenstraße 2 d
24114 Kiel

Tel.: (04 31) 570 49-0
Fax: (04 31) 570 49-10

E-Mail: info@stbk-sh.de
Internet: www.stbk-sh.de

Ansprechpartnerin Ausbildung:
Andrea Jöhnk 
 
Tel.: (04 31) 570 49-24
E-Mail: joehnk@stbk-sh.de

Die Steuerberaterkammer Schleswig-Holstein 
hat als Berufsorganisation über 2500 Mitglieder. 

Ausbildungsplätze: ca. 350 in ganz   
 Schleswig-Holstein

Ausbildung:
Steuerfachangestellte/r**/***

Duales Studium:
Bachelor of Arts (Betriebswirtschaftslehre)***
an der FH Westküste im Trialen Modell

Praktika: ja
Studentenjobs: auf Anfrage

Berufe mit Perspektive 
und Zukunft

Die Steuerberaterkammer Schles-
wig-Holstein ist die Berufsor-

ganisation aller Steuerberater/innen, 
Steuerbevollmächtigten und Steuerbe-
ratungsgesellschaften im Land Schles-
wig-Holstein.

Die Ausbildung kann traditionell 
in drei Jahren erfolgen, aber auch das 
Duale Studium ist möglich, bei uns 
„Triales Modell“ in Verbindung mit 
der FH Westküste in Heide (zwei Jahre 
Ausbildung / zwei Jahre Studium).

Die Ausbildung zur/m Steuer- 
fachangestellten wird vor Ort – ganz in 
Ihrer Nähe – von den einzelnen Steu-
erkanzleien durchgeführt. 

Im Internet unter www.stbk-sh.de 
finden Sie eine Ausbildungsplatzbörse 
mit Namen von Steuerkanzleien, die 
ausbilden.
Voraussetzungen für Ihre 
Ausbildung:

schnelle Auffassungsgabe•	
guter Schulabschluss•	
sicher in der deutschen Sprache•	
aufgeschlossen, flexibel und gutes •	
mathematisches Verständnis

Bitte, senden Sie Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen an die einzelnen 
Steuerkanzleien. 

KI_091012.indd   83 20.10.2009   11:44:08 Uhr
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Steuerverwaltung
Schleswig-Holstein

Ansprechpartner für 
Laufbahngruppe 1, zweites Einstiegsamt; 
Laufbahngruppe 2, erstes Einstiegsamt:
Alle Finanzämter in Schleswig-Holstein
Laufbahngruppe 2, zweites Einstiegsamt:
Finanzministerium des 
Landes Schleswig-Holstein
Düsternbrooker Weg 64 · 24105 Kiel
Tel.: (04 31) 988 40 13

Weitere Informationen finden Sie im 
Internet:
www.bizsteuer.schleswig-holstein.de
www.fimi.schleswig-holstein.de
www.fhvd.de

Wenn Sie Teamfähigkeit, verantwortungsbe- 
wusstes selbstständiges Arbeiten und Interesse an 
moderner Informationstechnik mitbringen, bie-
ten wir Ihnen zukunftsorientierte und krisenfeste 
Arbeitsplätze.

Überall, wo Menschen zusammen- 
leben, gibt es gemeinschaftliche 

Bedürfnisse und Aufgaben, z.B. die  
Finanzierung von Kindergärten und 
Schulen sowie von Polizei und Feuer 
wehr. Für diese Aufgaben muss die Ge-
meinschaft, unter anderem durch Steu-
ern, aufkommen. Für die Festsetzung 
und Erhebung von Steuern benötigt 
unser Staat Finanzämter mit gut aus-
gebildeten Mitarbeiter/innen.

Die Steuerverwaltung des Landes 
Schleswig-Holstein bietet Einstel-
lungsmöglichkeiten in verschiedenen 
Laufbahngruppen an.

Ausbildung oder Studium? 
Wir bieten beides!

Qualifiziert und motiviert
in eine gesicherte Zukunft

I.  Ausbildung zum/zur Finanzwirt/in

Die Ausbildung zum/zur Finanzwirt/in (Laufbahn-
gruppe 1, zweites Einstiegsamt) können Sie bei 
den meisten Finanzämtern in Schleswig-Hol-stein 
beginnen. Im Rahmen der zweijährigen Ausbildung 
werden Sie zeitweise im Bildungszentrum der Steu-
erverwaltung in Bad Malente (Bild unten) lernen 
und wohnen und – im Wechsel – eine praktische 
Ausbildung im Finanzamt erhalten. 

Während des gesamten Zeitraumes wird Ihnen 
eine individuelle Betreuung durch erfahrene Lehr-
kräfte bzw. entsprechend qualifizierte Kolleginnen 
und Kollegen in den Finanzämtern geboten. 

Der/Die Finanzwirt/in wird überwiegend als Bear-
beiter/in in den Finanzämtern eingesetzt. Persön-
licher und telefonischer Kontakt mit dem Bürger 
gehören zur täglichen Arbeit, so dass Spaß an der 
Zusammenarbeit sowie Kommunikationsfähigkeit 
vorausgesetzt werden.

Wenn Sie
den Realschulabschluss oder einen gleichwertig 
anerkannten Bildungsstand nachweisen

bieten wir Ihnen
•	 überdurchschnittliche	Ausbildungsbezüge
•	 eine	qualifizierte	zweijährige	Ausbildung
•	 einen	bundesweit	anerkannten	Berufsabschluss.

II.  Ausbildung zum/zur Diplomfinanzwirt/in

Die dreijährige Ausbildung ist nach dem dualen Sy-
stem aufgebaut. Sie besteht aus Fachstudien an der 
Fachhochschule für Verwaltung und Dienstleistung 
in Altenholz, die mit berufspraktischen Studienzei-
ten in den Finanzämtern kombiniert werden. 

Die Dipl.-Finanzwirtin (FH) und der Dipl.-Finanz-
wirt (FH) - Laufbahngruppe 2, erstes Einstiegsamt - 
werden überwiegend als Sachbearbeiter in den 
Finanzämtern eingesetzt. Der Schwerpunkt der 
anspruchsvollen Tätigkeit liegt in der steuerlichen 
Rechtsanwendung sowohl im Innen- als auch im Au-
ßendienst. Sie arbeiten in hohem Maße selbststän-
dig und eigenverantwortlich. Ständige Änderungen 
des Steuerrechts und wechselnde Einsatzgebiete 
erfordern Flexibilität und permanente Weiterbil-
dung sowie eine hohe Kommunikationsfähigkeit.

Bei entsprechender Leistung können Sie auch Per-
sonalverantwortung übernehmen.

Wenn Sie
das Abitur oder die Fachhochschulreife nachwei-
sen

bieten wir Ihnen
•	 überdurchschnittliche	Ausbildungsbezüge	für	die	

gesamten 3 Jahre
•	 keine	Studiengebühren
•	 ein	bundesweit	anerkanntes	Diplom.

Fachhochschule für Verwaltung und 
Dienstleistung in Kiel-Altenholz

III. Einstellung als Führungskraft 

Sie suchen als Volljurist eine abwechslungsreiche 
und attraktive Führungsposition? Dann finden Sie 
sie in der Laufbahngruppe 2, zweites Einstiegsamt 
(vormals höherer Dienst), der Steuerverwaltung 
Schleswig-Holstein!

Die Steuerverwaltung benötigt vielseitige, leistungs-
bereite Nachwuchskräfte. Nach der Einführungszeit 
wird Ihnen in der Regel zunächst bei einem Finanz-
amt die Leitung eines Sachgebiets übertragen. Ihre 
Aufgabe wird es sein, zahlreiche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter anzuleiten, zu koordinieren und zu 
motivieren, kurz Führungsaufgaben zu übernehmen 
und eigenverantwortlich fachliche Entscheidungen 
in Steuerfällen zu treffen. 

Wenn Sie
beide juristische Staatsprüfungen mit mindestens 
befriedigend absolviert haben

bieten wir Ihnen
•	 eine	12-monatige	Einführung	in	die	Aufgaben	des	

höheren Dienstes, davon 9 Monate praktische 
Einweisung und 3 Monate ergänzende Studien 
an der Bundesfinanzakademie.

Nach Abschluss der Einführungszeit stehen 
folgende Tätigkeitsfelder bereit:
•	 Sachgebietsleiter/in	bei	einem	der	Finanzämter	

im Lande
•	 Referent/in	im	Finanzministerium
•	 Dozent/in	an	der	Fachhochschule	für	Verwaltung	

und Dienstleistung Altenholz
•	 Leitungstätigkeit	beim	Amt	für	Informations- 

technik der Steuerverwaltung.

Einstellungen erfolgen nach Bedarf während des 
ganzen Jahres.

Bundesfinanzakademie in Brühl
(bei Bonn)

Bildungszentrum 
in Malente

KI_091030.indd   86-87 02.11.2009   14:52:38 Uhr
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Technisches Betriebszentrum
Anstalt öffentlichen Rechts
Schleswiger Str. 76
24941 Flensburg

Tel.: (04 61) 85-1000
Fax: (04 61) 85-1514

E-Mail:  info@tbz-flensburg.de
Internet: www.tbz-flensburg.de

Geschäftsführer: Uwe Hahn

Ausbildungsleiter: Kevin Schober
Tel.: (04 61) 85-1844

Beschäftigte: 485

Ausbildungsplätze: 15
Bauzeichner/in**
Industriemechaniker/in**
Fachkraft für Abwassertechnik*
Kfz-Mechatroniker/in**
Straßenbauer/in*

Studentenjobs: 	 nein

Praktika: 	 ja

Bachelor-/
Masterarbeiten: 	 nein

TBZ Flensburg
– der kommunale 
Dienstleister im Norden!

Eine lebenswerte Stadt muss gepflegt 
und in Ordnung gehalten werden. 

Für Flensburg machen wir das. Wir, 
das sind 485 Kolleginnen und Kollegen 
mit unterschiedlichen Ausbildungen, 
Studienabschlüssen, Erfahrungen und 
Fähigkeiten. Gemeinsam ergänzen wir 
uns und stellen im Team die Durchfüh-
rung folgender Aufgaben für Flensburg 
sicher: Müllabfuhr und –entsorgung, 
Straßenreinigung incl. Winterdienst, 
Entwässerung und Klärwerk, Grün-, 
Forst-, Baum-, Strand- und Spielplatz-
pflege, Tiefbau (Planung und Leitung), 
Vermessung, Gebäudereinigung, Zen-
tralwerkstatt (für 150 eigene Fahrzeuge), 
Kundenzentrum.

Aber was genau ist das TBZ ?
Das Technische Betriebszentrum ist ein 
rechtlich selbstständiges Kommunalun-
ternehmen. Eigentümer ist die Stadt 
Flensburg. Wir gehören dem Kommu-
nalen Arbeitgeberverband an, bei uns gilt 
der TVöD, der Tarifvertrag des öffent-
lichen Dienstes. Wir bieten nicht nur si-
chere und attraktive Arbeitsplätze in allen 
Bereichen, wir bilden natürlich auch aus 
– und das fundiert: Unsere Auszubilden-
den zählen bei den Abschlussprüfungen 
regelmäßig zu den Landesbesten!
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T RANSIT TRANSPORT & 
LOGISTIK ist ein weltweit 

agierendes Logistikunternehmen 
mit Standorten in Rendsburg, Flens-
burg und Dänemark.

Als zentraler Dienstleister in der 
Beschaffungs-, Lager- und Distributi-
onslogistik übernimmt 17111 für seine 
Kunden die Steuerung der Warenströ-
me entlang der gesamten Lieferkette 
(Supply Chain). Das umfangreiche 
Dienstleistungsspektrum umfasst al-
les, was heute über funktionale und 
kundenfreundliche Logistik entschei-
det: Vom Paketversand über Sammel-
gut- und Ladungsverkehre bis hin 
zu Express-, Luft- und Seefracht sowie 
Lagerlogistik und Fulfilment.

„17111“ – hinter diesen Zahlen 
stehen Menschen. Über 260 gut aus-
gebildete Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die ein Höchstmaß an Kunden-
nähe, Serviceorientierung und Qualität 
garantieren.

Der Stammsitz von TRANSIT 
TRANSPORT & LOGISTIK ist 
Flensburg. Im Umkreis der Stadt 
liegt auch eines der beiden 17111- 
Logistikcenter des Geschäftsbereiches 
Lagerlogistik und Fulfilment. Nam-
hafte national und international  

Beschäftigte:	 260

Ausbildungsplätze:	
47
Bürokaufleute (jährlich 2 Personen)
Fachlageristen (jährlich 6 Personen)
Informatikkaufleute (alle 3 Jahre 1 Person)
Kaufleute für Spedition und Logistikdienst-
leistung (jährlich 8 Personen)

Hochschulabsolventen: 
Dipl.-Betriebswirt/in
Dipl.-Kaufmann/-frau

Praktika:	 ja
	 kaufmännisch
	 gewerblich
Studentenjobs:	 ja
Bachelor-/ 
Masterarbeiten:	 ja
	 kaufmännisch

Transit Transport & Logistik 
August-Borsig-Str. 11	
24783 Osterrönfeld

Tel.: (043 31) 80 95-155
Fax: (043 31) 80 95-98 155
Internet: www.17111.com

Ansprechpartnerin: Marlitt Mumm
E-Mail: marlitt.mumm@17111.com

Niederlassungen in:
D - Rendsburg/Osterrönfeld
D - Handewitt/Flensburg
DK - Kliplev/Aabenraa  

Geschäftsführender Inhaber: 
Gorm I. Gondesen

Logistik-Lösungen 
aus einer Hand

operierende Unternehmen gehören zu 
den Kunden dieses Geschäftsfeldes. 
In den Logistikcentern, die über ins-
gesamt 40.000 Palettenstellplätze und 
rund 30.000 qm Lagerflächen verfü-
gen, werden über 45.000 Artikel gela-
gert, konfektioniert, kommissioniert, 
um sie dann an die Empfänger euro-
pa- und weltweit zu versenden. Viele 
Bestellungen gehen heute direkt über 
die Internet-Shops der Hersteller ein. 

In Osterrönfeld bei Rendsburg  
– in Sichtweite der A 7 – ist das lo-
gistische Hauptumschlagszentrum 
beheimatet. In direkter Nachbarschaft 
zum zentralen Transportterminal für 
die nationalen und internationalen 
Versendungen befindet sich das zweite 
hochmoderne 17111 Logisitik-Center 
mit „Multi-User-Warehouse“ und 
„Fulfilment-Center“. 

In Dänemark agiert 17111 vom 
Standort Kliplev/Aabenraa aus.

In allen Niederlassungen gehören 
neueste Datenverarbeitungstechnolo-
gien und damit die „papierlose Spedi-
tion“ zum Standard. Konsequent wer-
den qualitätssichernde und ökologische 
Aspekte im Rahmen der ganzheitlichen 
Unternehmenspolitik in die betriebs-
wirtschaftliche Führung einbezogen.

 TRANSIT TRANSPORT &  
LOGISTIK arbeitet nach den Vorga-
ben der DIN ISO 9001:2000 sowie 
nach der Umwelt-Norm ISO 14001.

Seit Jahren investiert TRANSIT 
TRANSPORT & LOGISTIK in die 
Ausbildung des eigenen Nachwuchses. 

Jährlich werden allein ca. 14 Auszubil-
dende für die Berufe der Kaufleute für 
Spedition und Logistikdienstleistung, 
Fachlageristen, Informatik- und Bü-
rokaufleute eingestellt. Zahlreiche 
Absolventen mit Hochschulabschluss 
(Betriebswirtschaft / Wirtschaftsingeni-
eurwesen) haben interessante Entwick-
lungsmöglichkeiten im Unternehmen 
gefunden.

Das Horizontalkarussell 
in der Lagerlogistik und im Fulfilment

Chancen in der Region
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betreut. Das gesamte TRIXIE-Team 
besteht aus ca. 280 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die u.a. im Einkauf 
und Verkauf, im Lager, in der Spediti-
onsabteilung und im Marketing tätig 
sind.

Moderner Neubau in Tarp
Im Juni 2002 bezog das Unternehmen 
TRIXIE Heimtierbedarf einen Neu-
bau in Tarp (Kreis Schleswig-Flens-
burg). Auf einem mittlerweile sechs 
Hektar großen Grundstück in ver-
kehrsgünstiger Lage befindet sich das 
moderne Verwaltungs- und Logistik-
zentrum. Auf einer Hallengrundfläche 
von 34.000 m2 haben in einem Hoch-
regallager ca. 50.000 Paletten Platz. 
Das Kommissionierlager ist 7.000 m2 
groß. Im Jahr 2006 wurde außerdem 
eine EDV-gesteuerte Kommissionier-
anlage installiert, um die Effizienz bei 
den Kleinstaufträgen zu steigern. Die 
Büros und Sozialräume verfügen über 
eine Fläche von 1900 bzw. 600 m2. 

Das TRIXIE-Team
Die Weichen für weitere Expansion 
in Deutschland, Europa und Übersee 
sind gestellt. Die Sicherung des er-
reichten Geschäftsvolumens und neue 
Zuwächse sind jedoch nur mit enga-
gierten und gut ausgebildeten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern mög-
lich, die auch laufend weiter geschult 
werden. Der TRIXIE-Erfolg signa-
lisiert, dass die Belegschaft wirklich 
ein gut eingespieltes Team bildet. Es 
macht Spaß, in diesem Unternehmen 
zu arbeiten. 

Moderne Arbeitsplätze in Verwaltung 
(Foto) und Logistik

TRIXIE Heimtierbedarf GmbH & Co. KG
Industriestraße 32
24963 Tarp

Tel.: (0 46 38) 21 09-100
Fax: (0 46 38) 21 09-500
E-Mail: info@trixie.de
Internet: www.trixie.de 

Geschäftsführung: 
Herr Bonnik Hansen
Herr Volker Haak
Herr Dirk Jessen

Ausbildungsleiterin:
Frau Claudia Bellack

Beschäftigte:	 ca. 280

Ausbildung:
Groß- und Außenhandelskaufleute***
Fachkräfte für Lagerlogistik*/**

Duales Studium:
Bachelor of Arts (BA)***

Studentenjobs:	 ja

Praktika:	 ja (für Schüler / Studenten)

Bachelor-/
Masterarbeiten:	 ja

Großer Erfolg mit 
dem Im- und Export 
von Heimtierbedarf

Den deutschen Markt und mehr 
als weitere 60 Länder weltweit 

bedient das Unternehmen TRIXIE 
Heimtierbedarf mit Produkten für 
Hunde, Katzen, Kleintiere, Vögel und 
Fische. 

Sortiment: 5500 Artikel
Das komplette Sortiment umfasst heu-
te etwa 5500 Artikel von Herstellern 
auf allen Erdteilen. Es wird ständig 
überprüft und um interessante Neu-
heiten erweitert. Viele Artikel werden 
exklusiv nur über TRIXIE vertrieben. 
Die Ware wird nahezu vollständig am 
Lager gehalten. Die sofortige Lieferfä-
higkeit liegt bei mindestens 98 Prozent. 
Die eingehenden Aufträge werden in-
nerhalb von 48 Stunden zum Versand 
gebracht. TRIXIE zählt heute zu den 
größten Importeuren der Heimtier-
branche in Europa.

5000 Kunden in Deutschland
Kunden des 1974 von Bonnik Han-
sen gegründeten Import-Export-
Großhandelsunternehmens sind Ein-
zel- und Großhändler, in Deutschland 
rund 5000. Allein diese deutschen 
Kunden werden regelmäßig von 26 
Außendienstmitarbeitern vor Ort 

Das Verwaltungs- und Logistikzentrum von TRIXIE Heimtierbedarf in Tarp
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Theodor-Schäfer-Berufsbildungswerk
Theodor-Schäfer-Straße 14-26
25813 Husum
Tel.: (0 48 41) 89 92-0
Fax: (0 48 41) 89 92-118
E-Mail: info@tsbw.de
Internet: www.tsbw.de

Einrichtungsleiter: 	
Hans-Jürgen Vollrath-Naumann

Ausbildungsleiter:
Udo Rex	

Beschäftigte:	 370

Ausbildungsplätze:	 460 für junge Menschen 	
	 mit Behinderungen	
	
Hochschulabsolventen:	
Ärzte / Ergotherapeuten
Dipl.-(Sozial-)Pädagogen
Dipl.-Psychologen
Dipl.-Sozialwissenschaftler
Dipl.-Betriebswirte
Dipl.-Ingenieure	
	
Studentenjobs:	 -

Praktika:	 ja
	 für Praktikanten aus
	 Schulen für Hörge-
	 schädigte und Körper-
	 behinderte
	
Bachelor-/
Masterarbeiten:	 -

Chancen ergreifen – jetzt. Das ist 
der Slogan des Theodor-Schäfer 

Berufsbildungswerkes Husum, in dem 
junge Menschen mit Körper-, Hör- und 
Lernbehinderungen in über 60 Berufen 
qualifiziert und an modernsten Maschi-
nen ausgebildet werden. Ziel ist die Ver-
mittlung auf den ersten Arbeitsmarkt, 
bei der das hauseigene Integrationsteam 
mit Betriebspraktika und Bewerbungs-
training hilft. Außerdem bietet das 
TSBW eine breite Palette an berufs-
vorbereitenden Bildungsmaßnahmen 
(BvB-Konzept der Bundesagentur für 
Arbeit) wie Diagnostik, Berufsfindung, 
Reha-Assessment oder Überleitung in 
die Ausbildung. Träger des TSBW ist 
die Gruppe Norddeutsche Gesellschaft 
für Diakonie (NGD).

Berufliche Ziele 
gemeinsam erreichen

Junge Menschen mit Körperbehin-
derungen, Hörschädigungen oder Aller-
gieerkrankungen (z.B. Asthma bronchiale 
oder Neurodermitis), psychischen Beein-
trächtigungen und/oder Lernbehinde-
rungen können im TSBW aufgenommen 
werden, um eine Vielzahl von beruflichen 
Ausbildungen zu absolvieren. Auch au-
ßergewöhnliche Ausbildungswünsche 
finden Berücksichtigung; gemeinsam 
mit den Auszubildenden wird nach prak-
tikablen Einzellösungen gesucht. Speziell 
ausgebildete Berufsschullehrer ergänzen 
die prakische Ausbildung durch Fach-
theorie. Reha-Fachdienste stützen und 
sichern die berufliche und persönliche 
Entwicklung der jungen Menschen.

Für Menschen mit Hörschädi-
gungen, die im TSBW über ein Drittel 
der Rehabilitanden stellen, ist es wichtig, 
kleine Arbeitsgruppen zu haben, in de-
nen die Integration hörgeschädigter und 
hörender Auszubildender Programm ist. 
Für sie und die anderen Auszubilden-
den gibt es zusätzlich Unterstützung im 
TSBW-eigenen Lernzentrum. 

Auch immer mehr junge Menschen 
mit schweren körperlichen Einschrän-
kungen kommen zur beruflichen Förde-
rung und Ausbildung ins TSBW, seien es 
neurologische Erkrankungen, Stoffwech-
sel-, Herz- oder Kreislauferkrankungen. 
Die Ausbilder und Betreuer für diesen 
Personenkreis bereiten sich auf diese 
Aufgabe durch ständige Fortbildung vor, 
unterstützt vom hauseigenen ärztlichen 
Dienst.

Das Akzeptieren von Behinderungen 
ist eine Aufgabe, der sich gerade der Be-
hinderte selbst immer wieder aufs Neue 
stellen muss. Für das TSBW ist die Be-
gleitung auf diesem Wege eine der vor-
rangigen Aufgaben. Niemand steht für 
sich allein.

Im Zusammenleben in den In-
ternaten lernen die jungen Menschen 
Verantwortung für sich und in der Ge-
meinschaft zu tragen; erfahrene sozial- 
pädagogische Fachkräfte betreuen sie bei 
alltäglichen Aufgaben oder gemeinsamer 
Freizeitgestaltung, zu der u.a. Sport- und 
Kreativangebote und Ausflüge gehören.

Die Ausbildung der jungen Menschen mit Behinderungen hat zum Ziel, sie nach 
Abschluss auf den ersten Arbeitsmarkt zu vermitteln.
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Ausbildungsberufe

Elektrotechnische Berufe:
Elektroniker/in für Geräte und Systeme
Elektroniker/in für Gebäude- und Infrastruk-
tursysteme
Elektroniker/in für Energie- und Gebäude-
technik
Elektroniker/in für Betriebstechnik

Gärtner:
Gärtner/in Fachrichtung Zierpflanzenbau
Gärtner/in Fachrichtung Friedhofsgärtnerei
Werker/in im Blumen- und Zierpflanzenbau
Werker/in Fachrichtung Friedhofsgärtnerei

Hotel und Gastronomie:
Köchin / Koch
Beiköchin / Beikoch
Restaurantfachfrau/mann
Fachkraft im Gastgewerbe
Hotelkauffrau/-mann
Hotelfachfrau/-mann
Hauswirtschafter/in
Hauswirtschaftshelfer/in

IT-Berufe:
IT-Systemelektroniker/in
IT-Kaufmann/-frau

Kaufmännische Berufe:
Bürokaufmann/-frau
Bürokraft
Kaufmann/-frau für Bürokommunikation
Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen
Kaufmann/-frau im Einzelhandel
Verkäufer/in

Kfz-Technik:
Kfz-Mechatroniker/in
Kfz-Servicemechaniker/in

Maler und Lackierer:
Maler/in und Lackierer/in
Bau- und Metallmaler/in

Metallverarbeitende Berufe:
Metallbauer/in Fachrichtung Konstruktions-
technik
Metallbearbeiter/in

Konstruktionsmechaniker/in Fachrichtung 
Schweißtechnik
Schweißer/in
Zerspanungsmechaniker/in Fachrichtung Dreh- 
oder Frästechnik
Werkzeugmaschinenspaner/in Fachrichtung 
Dreh- und Frästechnik
Industriemechaniker/in Fachrichtung Geräte- 
und Feinwerktechnik
Metallfeinbearbeiter/in
Werkzeugmechaniker/in Stanz- und Umform-
technik

Raumausstattung:
Raumausstatter/in
Raumausstatterwerker/in
Polster- und Dekorationsnäher/in

Tischler- und Schreinerberufe:
Tischler/in
Holzbearbeiter/in

Servicetechnik:
Fahrzeugpfleger/in

Zweiradmechanik:
Zweiradmechaniker/in Fachrichtung Motor-
radtechnik
Zweiradmechanikerwerker/in
Fahrradmonteur/in

Sonstige Berufe:
Damenschneider/in
Gebäudereiniger/in
Technische(r) Zeichner/in

Schulische Ausbildungsangebote:
Altenpfleger/in
Altenpflegerhelfer/in
Sozialpädagogische(r) Assisten/in

Vorberufliche Maßnahmen:
Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme (BvB)
Berufsfindung
Arbeitserprobung
Reha-Assessment

Theodor-Schäfer-Berufsbildungswerk Husum
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Verband Deutscher Reeder 
Esplanade 6
20354 Hamburg
Postfach: 30 55 80
20317 Hamburg 

Tel.: (040) 35 09 7-0
Fax: (040) 35 09 7-211 
E-Mail: berufe.see@reederverband.de 
Internet: www.reederverband.de

Hauptgeschäftsführer:
Dr. iur. Hans-Heinrich Nöll

Ansprechpartnerin für Interessenten:
Alexandra Pohl
(Bordpersonal und Ausbildung)
E-Mail: berufe.see@reederverband.de 

Berufe zur See:
Schiffsmechaniker/in*/**/***
Schiffsbetriebstechnische/r Assistent/in SBTA**
Technische/r Schiffsoffizier/in***
Nautische/r Schiffsoffizier/in und Kapitän/in***
Kapitän/in***

Schiffspraktikum:
Zur Orientierung über die Berufe in der See-
schifffahrt ist ein Schiffspraktikum sinnvoll. 
Reedereien besetzen ihre Ausbildungsplätze be-
vorzugt mit ehemaligen Schiffspraktikanten, von 
deren persönlicher und beruflicher Eignung sie 
sich überzeugen konnten. Die spätere Ausbildung 
dieses Personenkreises verringert das Risiko des 
Berufsabbruchs. 

Eine Karriere in der Seeschifffahrt 
eröffnet vielfältige Möglichkeiten in 

einem faszinierenden Berufsfeld – für Män-
ner und Frauen. Für Haupt- und Real-
schüler/innen – aber auch für Abiturienten 
und Schüler/innen mit FH-Reife – beginnt 
die Karriere zur See über den Ausbildungs-
beruf Schiffsmechaniker/in, der seemänni-
sche und technisch-handwerkliche Arbeiten 
an Bord umfasst. Mit dem Schiffsmecha-
nikerbrief in der Tasche kann die nächste 
Anlaufstelle der Ausbildung eine Fach- oder 
Fachhochschule sein. Die Ausbildung an 
einer Fachschule zielt darauf ab, Fachkräf-
te mit beruflicher Erfahrung zu befähigen, 
Aufgaben in einer höheren Funktionsebene 
zu übernehmen. Nach der Ausbildung an 
seefahrtbezogenen Fachschulen erhält der 
Absolvent sein Befähigungszeugnis zum/-r 
Nautischen oder Technischen Wachoffizier/
in. Für Abiturienten und Schüler/innen 
mit FH-Reife besteht zudem die Möglich-
keit, direkt ein Studium an einer Fachhoch-
schule für Nautik oder Schiffsbetriebstech-
nik zu beginnen, um neben dem Befähi-
gungszeugnis Nautische/r oder Technische/r 
Wachoffizier/in zusätzlich den Bachelor zu 
erhalten. Die Studenten müssen auch eine 
berufspraktische Ausbildung nachweisen. 
Diese wird z.B. durch zwei Praxissemester 
im Rahmen des FH-Studiums vermittelt.

Karriere zur See

njUE_201009.indd   79 20.10.09   14:05
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Die Versatel AG ist einer der füh-
renden Anbieter von Sprach-, In-

ternet-, Kabel- und Datendiensten für 
Privat- und Geschäftskunden auf dem 
deutschen Markt. In 12 der 16 Bundes-
länder sowie in 32 der 50 größten Städte 
ist Versatel mit eigener Netzinfrastruktur 
vertreten und versorgt Kunden bundes-
weit mit seinen Dienstleistungen und 
Produkten. An neun Standorten be-
treuen aktuell rund 1.300 Mitarbeiter 
710.000 Breitband- und 160.000 Ka-
belkunden.

In der Ausbildung bei der Versatel 
Nord GmbH lernst du bei uns alle ein-
zelnen Abteilungen kennen und arbei-
test dort auch eigenständig an Projekten. 
Deshalb erwarten wir viel Begeisterung 
für den künftigen Beruf sowie Spaß und 
Einsatz in unseren Teams und bei dei-
nen Projekten. Eins ist sicher: Die Aus-
bildung bei uns ist nie langweilig.

Versatel Nord GmbH
Nordstraße 2
24937 Flensburg

Tel.: (04 61) 90 90 00
Fax: (04 61) 90 99 111
E-Mail: info@versatel.de
Internet: www.versatel.de

Geschäftsführer:
Soeren Wendler
Dr. Hai Cheng
Dr. Max Padberg
Joachim Bellinghoven

Ansprechpartnerin: Monika Wießner-Becker
E-Mail: Monika.Wiessner-Becker@versatel.de

Beschäftigte: 	 400

Ausbildungsplätze:	
18
IT-Systemelektroniker/in 
(Fachrichtung Telekommunikation)**/***
Fachinformatiker/in 
(Fachrichtung Systemintegration)**/***
Bürokaufmann/-frau**/***

Duales Studium:
Wirtschaftsinformatiker/in (BA)***

Hochschulabsolventen:	
Betriebswirt/in
Kaufleute
Ingenieur/in
Informatiker/in

Studentenjobs: 	 ja
Praktika: 	 ja (kaufmännisch/techn.)
Bachelor-/
Masterarbeiten: 	 ja (kaufmännisch/techn.)

Traumberuf 
bei einem dynamischen 
Unternehmen
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Unser Beratungsangebot für Schüler auf 
der nordjob:

Vorsorge
Krankenversicherung, Altersvorsorge

Versicherungen
Welche Risiken birgt das tägliche Leben? Wie 
kann man sich dagegen schützen? Muss man 
sich gegen alles versichern?

Finanzplanung
Selbstständig leben. Finanzierung der ersten 
eigenen Wohnung – durch Kredit? 
Studienkredite, Ratenkredite und ihre Folgen. 
Langfristige Verpflichtungen und das Risiko der 
Arbeitslosigkeit

Verbraucherzentrale 
Schleswig-Holstein e.V.
Andreas-Gayk-Straße 15 · 24103 Kiel
Internet: www.verbraucherzentrale-sh.de

Für Berufsstarter
Der Schulabschluss ist fast geschafft. Natürlich 
beschäftigt Sie jetzt: Welcher Beruf ist für mich 
geeignet? Wie und wo bewerbe ich mich richtig? 
Soll ich studieren? Aber um jetzt im Leben Fuß zu 
fassen, sind auch im persönlichen Bereich einige 
Dinge zu regeln. Rechtliche und finanzielle Aspek-
te müssen geklärt werden, damit Sie unbesorgt in 
ein eigenständiges Leben starten können.

Die Verbraucherzentrale ist ein anbieterunab-
hängiger, gemeinnütziger, eingetragener Verein, 
der zu Fragen des privaten Konsums informiert, 
berät und unterstützt. Um die Unabhängigkeit zu 
wahren, verzichten wir auf Sponsorengelder und 
Spenden von Unternehmen.

Guter Rat ist unabhängig

KI_081126.indd   95 28.11.2008   8:56:54 Uhr

Auszubildende der Versatel

Fachmessen für Ausbildung + Studium

Januar 2010:
Neubrandenburg:	 27.-28. Januar

Mai 2010:
Flensburg:	 18.-19. Mai
Erfurt: 	 19.-20. Mai
Frankfurt (Oder): 	 27.-28. Mai
Hannover: 	 27.-28. Mai
Leipzig: 	 27.-28. Mai

Juni 2010:
Neumünster: 	 2.-3. Juni
Frankfurt Main: 	 8.-9. Juni
Kiel: 	 8.-9. Juni
Lübeck: 	 10.-11. Juni 
Hamburg: 	 15.-16. Juni 
Schwerin: 	 17.-18. Juni
Dresden: 	 23.-24. Juni
Unterelbe: 	 23.-24. Juni
Berlin: 	 24.-25. Juni
Düsseldorf: 	 29.-30. Juni

Juli 2010:
Rostock: 	 1.-2. Juli
Bielefeld	 6.-7. Juli
Nürnberg: 	 6.-7. Juli
Augsburg: 	 13.-14 Juli 
München: 	 13.-14 Juli
Stuttgart: 	 15.-16. Juli

August 2010:
Lüneburger Heide: 	24.-25. August

September 2010:
Bonn: 	 14.-15. September
Braunschweig: 	 15.-16. September
Bremen: 	 22.-23. September
Mannheim: 	 28.-29. September
Stettin/Szczecin: 	 29.-30. September

Oktober 2010:
Cottbus: 	 6.-7. Oktober

Weitere Messen in Vorbereitung. Aktuelle 
Termine unter: www.Erfolg-im-Beruf.de
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Beschäftigte:	 über 1.300
Ausbildung:
Industriekaufmann/-frau**/***
Mechatroniker/-in*/**
Fachinformatiker/-in FR Systemintegration**/***
Fachkraft für Lagerlogistik*/**
Duales Studium:
B.Sc. Wirtschaftsinformatik***
B.Sc. Betriebswirtschaft***
B.Sc. Wirtschaftsingenieurwesen***
Ausbildung 2011:	
Industriekaufmann/-frau
Mechatroniker/-in
Duales Studium 2011:
B.Sc. Betriebswirtschaft
B.Sc. Wirtschaftsingenieurwesen
B.Sc. Wirtschaftsinformatik
Weiterbildung:
Praktikumsplätze für Servicetechniker/-in für 
Windenergieanlagen (Voraussetzung: abgeschlos-
sene Ausbildung Metall- oder Elektrotechnik) 
Hochschulabsolventen:
Betriebswirtschaftslehre
Wirtschaftsingenieure
Ingenieure
Jura
Studentenjobs:	 ja
Praktika:	 ja
Bachelor-/Masterarbeiten:	 ja

Mit der Energie des Windes 
– mit der Energie unserer 
Mitarbeiter zum Erfolg!

Vestas Central Europe*

Otto-Hahn-Straße 2-4, 25813 Husum 
Tel.: (0 48 41) 9 71-0
Fax: (0 48 41) 9 71-144
E-Mail: people-culture@vestas.com 
Internet: www.vestas.de
*Company reg. name:  Vestas Deutschland GmbH
Zuständigkeitsbereich: 
Deutschland, Benelux, Österreich, Osteuropa
Ansprechpartner für Bewerbungen: 
Katharina Kutzner
Djamila Mentner
Inke Petersen

Unbestrittener Weltmarktführer
Als führender Hersteller von Windenergie-
anlagen beschäftigt die Vestas Unterneh-
mensgruppe mit Stammsitz im dänischen 
Randers rund 20.000 motivierte und en-
gagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Im Rahmen unserer nationalen und inter-
nationalen Projekte produzieren, vertreiben, 
montieren und warten wir unsere technisch 
hoch entwickelten Produkte. Vestas hat 
mehr als 39.000 Windenergieanlagen in 
über 63 Ländern installiert und es werden 
immer mehr. Produktionsstätten befinden 
sich u.a. in Dänemark, Deutschland, Ita-
lien, Schottland, China, Tasmanien und 
den USA. Vestas reduziert CO2-Emissi-
onen jährlich um mehr als 40 Millionen 
Tonnen. Mit der Monatsleistung einer der 
größten Windenergieanlagen von Vestas 
können mehr als 110 Millionen Mobilte-
lefone aufgeladen werden.

Vestas Central Europe* – 
eine Erfolgsgeschichte
1986 wurde die Vestas Deutschland GmbH 
in Husum gegründet, die heute unter dem 
Namen „Vestas Central Europe* lokales 
Know-how mit weltweiter Erfahrung bün-
delt. Weitere Standorte der Gesellschaft 
befinden sich in Österreich, Benelux und 
Osteuropa. Unseren qualifizierten und en-

gagierten Mitarbeitern ist es zu verdanken, 
dass sich das Unternehmen weiterhin im 
Aufwind befindet. Wer hier tätig ist, ge-
nießt viele Vorteile: spannende Herausfor-
derungen und tolle Entwicklungschancen.
 
Motiviertes und engagiertes 
Fachpersonal
Vestas ist davon überzeugt, dass gesun-
des Wachstum in dem innovativen und 
überdurchschnittlich erfolgreichen Wind-
energiemarkt nur mit engagiertem, qua-
lifiziertem Fachpersonal möglich ist. Ob 
in Husum bei Vestas Central Europe* 
oder an Einsatzorten überall auf der Welt: 
Menschen, die etwas bewegen wollen, sind 
immer willkommen! Sowohl im kaufmän-
nischen als auch im technischen Bereich 
erwartet Sie bei Vestas ein angenehmes 
Arbeitsklima, in dem Teamarbeit, Mut zu 
Innovationen, Flexibilität und Einsatzbe-
reitschaft gefordert sind.

Starten Sie jetzt in Ihre berufliche 
Zukunft!
Fachpersonal ist in aufstrebenden Un-
ternehmen heute und in Zukunft neben 
leistungsfähigen Produkten die Vorausset-
zung dafür, dass sich Betriebe am Markt 

behaupten können. Vestas sieht sich in 
der Verantwortung, jungen Menschen 
Zukunftsperspektiven zu geben und freut 
sich über offene, neugierige junge Leute, 
die Freude an den besonderen Aufgaben 
des Unternehmens haben und aktiv am 
weiteren Erfolg mitwirken wollen. Vestas 
bietet Schulabgängern aller Schulformen 
– vom qualifizierten Hauptschulabschluss 
bis zur allgemeinen Hochschulreife – die 
Möglichkeit, beruflich Fuß zu fassen und 
weiterzukommen – ganz nach den indivi-
duellen Fähigkeiten. Im Hochschulbereich 
kooperiert Vestas mit der FH Nordakade-
mie sowie mit der Wirtschaftsakademie 
Kiel und ermöglicht den Studenten somit 
eine praxisnahe wie auch wissenschaftlich 
fundierte Ausbildung.

Vestas-Windenergieanlage
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Wie sehen die Angebote konkret aus?

Die Berufsausbildung
Angebot 1: Ausbildungsziel
»Bankkauffrau/Bankkaufmann«
Die Ausbildung erfolgt in der Bank, in 
der Berufsschule und zusätzlich in der  
GenoAkademie in Rendsburg. Die Aka-
demie-Lehrgänge dienen dem Ziel, durch 
die Bearbeitung von Fallstudien und Ver-
kaufstraining sich auf die Erfordernisse des 
Einsatzes im Kundengeschäft vorzuberei-
ten. Für die Ausbildung, die nach zwei 
bis drei Jahren mit der Abschlussprüfung 
»Bankkauffrau/Bankkaufmann« endet, 
sind Bewerber mit Abitur, Fachhoch-
schulreife und Realschulabschluss bestens 
gerüstet.

Angebot 2: Studium an der
Berufsakademie für Bankwirtschaft
Die Berufsakademie bietet engagierten   
Abiturienten/innen sowie Schüler/innen 
mit Fachhochschulreife eine praxisbezo-
gene Alternative zu Banklehre und an-
schließendem Hochschulstudium. Der 
Studiengang zeichnet sich durch eine enge 
Verzahnung von Theorie und Praxis aus, 
da die Ausbildung sowohl ein betriebs-
wirtschaftliches Studium als auch eine 
praktische Tätigkeit in einer Volksbank 
oder Raiffeisenbank umfasst. In drei Jah-
ren werden Qualifikationen wie die Prü-

fung zum/zur Bankkaufmann/-frau und 
die Berechtigung, den Titel Bachelor of 
Arts on Banking and Finance zu tragen, 
erworben.

Die Weiterbildung
Die genossenschaftliche Bankengruppe 
verfügt über ein modernes Personalent-
wicklungssystem. Viele Mitarbeiter/in-
nen nutzen es zur Qualifizierung. Nach 
der Ausbildung eignen sie sich im Rah-
men des BankCollegs ein breites bankbe-
triebswirtschaftliches Know-how an und 
schließen diesen Teil des Entwicklungswe-
ges mit dem »Fachwirt BankColleg« ab. 
Über weitere Fortbildungen kann man 
die Karriereleiter bis zur obersten Stufe 
gehen. Die Zielstrebigkeit, der persönliche 
Einsatz sowie die Umsetzung in die Praxis 
bestimmen den Berufserfolg.

Angebot für
Hochschulabsolventen
Für Absolventen einer wirtschaftswissen-
schaftlichen oder juristischen Fakultät 
gibt es interessante berufliche Herausfor-
derungen sowohl in Markt- als auch in 
Stabsfunktionen. Die modular aufgebau-
te Bildungskonzeption in der genossen-
schaftlichen Bankengruppe bietet diesem 
akademischen Kreis attraktive Weiterbil-
dungsmöglichkeiten und den Weg in die 
obersten Leitungsfunktionen einer Bank.

Die Volksbanken und Raiffeisen-
banken sind seit jeher die Finanz

institute der Privatwirtschaft mit der 
höchsten Kundennähe. Die dichte Prä-
senz in Stadt und Land ermöglicht es 
Ihnen ganz nah am Puls der Wirtschaft 
zu agieren. 

Die Volksbanken und Raiffeisen-
banken der Kreise Nordfriesland und 
Schleswig-Flensburg bieten ein vielsei-
tiges Ausbildungsangebot.

job & banking
Für die berufliche Zukunft von jungen 
Menschen haben die Volksbanken und 
Raiffeisenbanken Maßstäbe gesetzt. Die 
Offenheit des Bildungssystems lässt viel 
Gestaltungsspielraum für die individu-
ellen Wünsche und bankspezifischen 
Anforderungen. Das Erreichen von 
Führungspositionen im mittleren oder 
oberen Management ist bei den Volks-
banken und Raiffeisenbanken im Zu-
sammenwirken mit der GenoAkademie 
in Rendsburg ein Ziel, für das es sich 
einzusetzen lohnt. 

Föhr-Amrumer-Bank eG
Boldixumer Straße 21 · 25938 Wyk/Föhr
Tel.: (0 46 81) 50 03-0
Ansprechpartner: Marko Reese
www.foehr-amrumer-bank.de

Volksbank-Raiffeisenbank eG
Husum-Eiderstedt-Viöl
Norderstraße 18-20 · 25813 Husum
Tel.: (0 48 41) 6 92-0
Ansprechpartnerin: Silvia Wähling-Schattke
www.vbrbhusum.de

VR Bank eG Niebüll
Hauptstraße 30 · 25899 Niebüll
Tel.: (0 46 61) 939 -0
Ansprechpartner: Hans-Adolf Deussing
www.online-vr.de

VR Bank Flensburg-Schleswig eG
Königstraße 17 · 24837 Schleswig
Telefon (0 46 21) 970-0
Ansprechpartnerin: Heike Grimmke
www.vrbank-fl-sl.de

Volksbank Raiffeisenbank eG
Friedrichstraße 57 · 24837 Schleswig
Tel.: 0 46 21 / 388-0
Ansprechpartner: Holger Siem
www.vrb-schleswig.de

Raiffeisenbank eG
Hauptstraße 11 · 24983 Handewitt
Tel.: (0 46 08) 90 25-0
Ansprechpartner: Martin Rudolph

Volks- und Raiffeisenbank eG
Große Straße 16 · 24392 Süderbrarup
Tel.: (0 46 41) 92 93-0
Ansprechpartner: Johannes Jensen

Volksbanken und 
Raiffeisenbanken –
berufliche Zukunft 
vor Ort

Bei einigen Banken gibt es zusätzlich 
folgende Ausbildungsplätze:
–	zum/zur Bachelor of Arts
	 in Banking and Finance***
–	zum/zur IT-Systemkaufmann/-frau**/***
–	zum/zur Futtermittelmüller/in*/**

Ausbildungsplätze 
bei den Volksbanken und Raiffeisenbanken im 
Kreis Nordfriesland, im Kreis Schleswig-Flens-
burg und in der Stadt Flensburg:
– zum/zur Bankkaufmann/-frau**/***

Praktika  / Bachelor-/Masterarbeiten: 
bei den Kreditinstituten erfragen
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Schleswig

Flensburg

durch ihre 250 MitarbeiterInnen und 
15 Geschäftsstellen im Kreis Schleswig-
Flensburg.

Die VR Bank setzt auf die lokale 
Wirtschaftsförderung und versteht sich 
dann auch zutreffend als »Local Hero« 
und nicht als »Global Player«.

Aus- und Weiterbildung
Jährlich bildet die VR Bank ca. 8 jun-
ge Menschen zu Bankkaufleuten aus. 
Schulabgänger, die mit Abitur oder 
einer erfolgreichen Mittleren Reife be-
weisen, dass sie engagiert und flexibel 
sind, stehen bei der VR Bank hoch 
im Kurs. Erklärtes Ziel der VR Bank 
ist, eine praxisnahe und facettenreiche 

Ausbildung zu bieten, die den neuen 
Herausforderungen der Dienstleistun-
gen im Bankengeschäft gerecht werden. 
Kontinuierlich wird die Ausbildungs-
systematik überprüft und den sich 
ständig neu entwickelnden Anforde-
rungen angepasst.

Des Weiteren fördert die VR Bank 
intensiv die Weiterbildung ihrer Aus-
zubildenden an der GenoAkademie in 
Rendsburg. Nach der Ausbildung wer-
den die jungen Mitarbeiter zielgerich-
tet bis hin zum diplomierten Bankbe-
triebswirt an der Akademie Deutscher 
Genossenschaften in Montabaur unter-
stützt. Die Qualität der Auszubilden-
den ist so gut, dass die VR Bank bisher 
jedes Jahr einen Großteil in ein festes 
Arbeitsverhältnis übernommen hat. 
Der Führungsnachwuchs wird soweit 
irgend möglich aus den eigenen Reihen 
gefördert und entwickelt. 

Online-Bewerbungen können Sie gerne 
über unsere Internetseite/Bewerbungs-
portal abgeben.

Alles aus einer Hand! Mit unserem 
FinanzVerbund bieten wir unseren
Kunden und Mitgliedern als genos-
senschaftliche Bank ein umfassendes 
Leistungsspektrum in allen
Bereichen des Bankgeschäfts.

VR Bank: 
Aus der Region – für 
die Region
… Ihr Ziel ist unser Weg!

VR Bank Flensburg-Schleswig eG
Königstraße 17
24837 Schleswig
Tel.: (0 46 21) 9 70-0
Fax: (0 46 21) 9 70-199
E-Mail: posteingang@vrbank-fl-sl.de
Internet: www.vrbank-fl-sl.de

Vorstand:
Michael Möller
Sievert Rathje
Gerd Oldenburg

Personalentwicklung:
Heike Grimmke

Ausbildungsleiterin: 
Heike Grimmke

Beschäftigte:	 250
	 davon ca. 80 Bankfachwirte

Ausbildungsplätze:
Bankkaufmann/-frau**/*** 
8 pro Ausbildungsjahr, insgesamt 24 Plätze

Duales Studium:
Bachelor of Arts in Banking and Finance***
1 pro Jahr

Hochschulabsolventen:
VR Bank-Führungskräfte
Dipl.-Bankbetriebswirte ADG, Montabaur

Studentenjobs:	 ja

Praktika:	 ja

Die VR Bank ist seit über 100 Jah- 
ren im Kreis Schleswig-Flensburg 

eine der führenden Volks- und Raif-
feisenbanken mit einer Bilanzsumme 
von fast 600 Mio. Euro. Die dichte 
Präsenz in Stadt und Land ermöglicht 
es der VR Bank, ganz nah am Puls der 
Wirtschaft zu agieren. Der Dienstlei-
stungsgedanke und die Förderung der 
Mitglieder aus Handel, Handwerk, 
Gewerbe und Landwirtschaft sowie die 
selbstständigen und nichtselbstständi-
gen Kunden stehen im Mittelpunkt 
der Unternehmensphilosophie. 

Kundennähe, Individualität und 
Kompetenz garantiert die VR Bank 
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Mit acht Geschäftsstellen sind 
wir, die Volks- und Raiffeisen-

bank eG Süderbrarup, in Angeln und 
Schwansen für unsere Kunden vor Ort. 
Unser Kerngeschäftsgebiet erstreckt sich 
über die Einzugsbereiche unserer Ge-
schäftsstellen in Süderbrarup, Kappeln, 
Dörphof, Gelting, Steinbergkirche,  
Sterup, Böklund und Ulsnis. Unsere 
Stärken sind unsere freundlichen und 
kompetenten Mitarbeiter, die vor Ort 
für unsere Kunden Entscheidungen  
treffen. Optimale und kundenorientierte 
Lösungen entwickeln wir bei Bedarf  
gemeinsam mit unseren Partnern des ge-
nossenschaftlichen FinanzVerbundes.

Unser Ziel ist das partnerschaftliche 
Miteinander – mit unseren Kunden und 
Mitgliedern arbeiten wir für das Wohl 
der Region.

Mitarbeiter:	  70

Ausbildungsplätze:	
Bankkauffrau/-mann (2-4 pro Jahr)**/***  
	     
Hochschulabsolventen:   
4 
Dipl.-Bankbetriebswirte ADG 

Studentenjobs:	 nein

Praktika:	 ja

Bachelor-/
Masterarbeiten:	 nein             

Volks- und Raiffeisenbank eG
Große Straße 16
24392 Süderbrarup

Tel.:  (0 46 41) 92 93-0
Fax: (0 46 41) 92 93-90
E-Mail: johannes.jensen@vrbsuederbrarup.de
Internet: www.vrbsuederbrarup.de

Ansprechpartner:
Johannes Jensen

Angeln und Schwansen
dort sind unsere Wurzeln

Bankkauffrau/ 
Bankkaufmann - 
mehr als ein Job 

Schleswiger Volksbank eG 
Volksbank Raiffeisenbank 
Friedrichstraße 57
24837 Schleswig

Tel.: (0 46 21) 388-0 bzw. -27
Fax: (0 46 21) 388-47
E-Mail: personalservice@sl-vb.de 
Internet: www.sl-vb.de

Vorstand:
Hans-Heinrich Langholz
Adolf Deeke

Ansprechpartner:
Holger Siem
Regina Seck

Mitarbeiter:	 110

Ausbildungsplätze: 
Bankkauffrau/-mann (4 pro Jahr)**/***

Hochschulabsolventen: 5

Studentenjobs: 	  auf Anfrage
Praktika:	  ja
Bachelor-/
Masterarbeiten:	 auf Anfrage 

Stellen Sie sich einmal den folgenden Tag 
vor: Sie beraten zwei junge Menschen, 

die gerade geheiratet haben und jetzt ein 
gemeinsames Konto einrichten wollen. 
Bei diesem Gespräch werden Sie durch ein 
spezielles PC-Programm unterstützt. Sie 
empfehlen Internet-Banking, weil beide 
beruflich stark eingespannt sind und eine 
Riester-Rente für die private Altersvorsorge. 
Und Sie sprechen mit den beiden über ver-
mögenswirksame Leistungen und die Chan-
cen, die sich bei Investmentfonds eröffnen. 
Der nächste Kunde braucht einen Rat, wie 
er die 50.000 Euro, die er von seiner Tante 
geerbt hat, sinnvoll anlegen soll. Für eine 
Schülerin eröffnen Sie ein Taschengeldkon-
to und Ihr Fachwissen rund um das Thema 
Bausparen und Immobilien wird gefordert. 
Ganz schön vielseitig, nicht wahr? Denn so 
individuell wie ihre Kunden sind auch de-
ren Bedürfnisse. Ideenreichtum, Flexibili-
tät und die Fähigkeit, gut zuzuhören und 
schnell zu reagieren, wenn der Kunde über 
seine Pläne spricht, sind die besten Voraus-
setzungen für diesen Beruf. Wir bieten eine 
erstklassige Berufsausbildung, denn neben 
der Berufsschule profitieren unsere Auszu-
bildenden zusätzlich durch das individu-
elle Förderprogramm „TopStart“. Näheres 
erfahren Sie auf unserer Internetseite. Wir 
freuen uns darauf, Sie kennenzulernen.

Volks- und Raiffeisenbank eG
Süderbrarup

Schleswiger Volksbank eG 
Volksbank Raiffeisenbank 
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unserer Aktivitäten. Unsere Produkt-
palette reicht von den typischen Bank-
dienstleistungen über Versicherungen 
bis hin zu Bausparen und Anlagen in 
Investmentfonds. Zusammen mit un-
seren Verbundpartnern, der Bauspar-
kasse Schwäbisch Hall AG, der R+V 
Versicherung AG, der Union Invest-
ment GmbH, der DZ Bank AG und 
der Münchener Hypothekenbank eG, 
bieten wir das gesamte Spektrum an 
Finanzdienstleistungen an. 

Attraktive Ausbildung & 
Karrierechancen 
Jedes Jahr bieten wir zehn jungen 
Menschen die Möglichkeit, den Beruf 
der Bankkauffrau/des Bankkaufmanns 
zu erlernen. Alle drei Jahre bilden wir 
zusätzlich eine/n IT-Systemkauffrau/-
mann und eine/n Futtermittelmüller/
in aus. Der Unterricht an den Beruf-
lichen Schulen wird für die kaufmän-
nischen Auszubildenden durch hausin-
terne Seminare sowie durch Lehrgänge 
an der GenoAkademie in Rendsburg 
ergänzt. Unsere Müller besuchen die 
Berufsschule in Wittingen. Engagier-
ten Abiturienten/innen sowie Schüler/
innen mit Fachhochschulreife bieten 
wir eine praxisorientierte Alternative 
zu Banklehre und Hochschulstudium 
mit dem Studiengang »Bachelor of Arts 
in Banking and Finance« an der Geno-
Akademie in Rendsburg. Der Studien-
gang zeichnet sich durch eine enge Ver-
zahnung von Theorie und Praxis aus, 
da die Ausbildung sowohl ein betriebs-

wirtschaftliches Studium an der Be-
rufsakademie als auch eine praktische 
Tätigkeit in unserem Hause umfasst. 
Innerhalb von drei Jahren erhalten Sie 
so eine Ausbildung, die sowohl die 
Prüfung zur/zum Bankkauffrau/-mann 
vor der Industrie- und Handelskammer 
als auch die zum Bachelor beinhaltet. 
Nach der Ausbildung investieren wir 
weiter in die Aus- und Fortbildung un-
serer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Abhängig von den betrieblichen Erfor-
dernissen erarbeiten wir dazu individu-
elle Personalentwicklungspläne.

Die VR Bank eG ist 
etwas Besonderes... 

VR Bank eG
Volks- und Raiffeisenbank
Hauptstr. 30
25899 Niebüll
Tel.: (0 46 61) 939-85 00
Fax: (0 46 61) 939-85 02

E-Mail: 
Hans- Adolf.Deussing@vrbankniebuell.de
Internet: www.vrbankniebuell.de

Ansprechpartner:
Hans-Adolf Deussing
Angela Liebmann
Claudia von der Heyden

Die VR Bank eG ist eine Bank und 
ein Agrarhandelsunternehmen 

zugleich. Als eine von vier Genossen-
schaftsbanken im Kreis Nordfriesland 
sind wir eng mit dieser Region verbun-
den. In 14 Bankgeschäftsstellen und 
15 Warenlagern beschäftigen wir etwa 
320 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Wir sind damit der zweitgrößte zivile 
Arbeitgeber im Kreisgebiet. Mit einer 
Bilanzsumme von knapp 700 Mio. 
Euro sind wir die größte gemischt-
wirtschaftliche Genossenschaftsbank 
in Schleswig-Holstein. In unserem Wa-
renbereich erzielen wir einen Umsatz 
von 66 Mio. Euro und stellen in un-
serem Mischfutterwerk in Süderlügum 
im Drei-Schicht-Betrieb ca. 100.000 to 
Mischfutter her. Wir sind stolz darauf, 
dass wir diese gemischtwirtschaftliche 
Kombination erhalten haben und wer-
den sie auch in Zukunft fortsetzen. 

Der Kunde steht im Mittelpunkt 
Uns ist wichtig, unsere Mitglieder und 
Kunden umfassend und qualifiziert zu 
betreuen. Kompetente Entscheidungs-
träger vor Ort gewährleisten jederzei-
tige Kundennähe und beraten in der 
Sprache der Region. Das kundenori-
entierte Beraten steht im Vordergrund 

Mitarbeiter:	  320

Ausbildungsplätze jährlich:
10 Bankkaufleute**/***

Ausbildungsplätze alle drei Jahre:
1 Futtermittelmüller/in*/**
1 IT-Systemkaufmann/-frau**/***

Duales Studium alle drei Jahre:
1 Bachelor of Arts in Banking and Finance***

Hochschulabsolventen: 
5

Studentenjobs: 	 ja

Praktika: 	 ja

Bachelor-/
Masterarbeiten: 	 auf Anfrage

Der Auszubildenden-Jahrgang 2008 mit 
den Vorständen Klaus Sievers (rechts) 

und Torsten Jensen (links) 

Die telefonische Kundenberatung 
gehört mit zu den Aufgaben eines Bank-

kaufmannes/einer Bankkauffrau 
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Volksbank-Raiffeisenbank eG 
Husum-Eiderstedt-Viöl
Norderstraße 18–20
25813 Husum

Tel.: (0 48 41) 6 92-0
Fax: (0 48 41) 6 92-123
E-Mail: info@vbrbhusum.de
Internet: www.vbrbhusum.de

Vorstand:
Eckhard Rave 
Udo Kempter 

Ausbildungsleiter/in:
Sven Christiansen
Silvia Wähling-Schattke

Beschäftigte:	 178

Ausbildungsplätze:
Bankkaufmann/-frau**/*** (6 pro Jahr)

Hochschulabsolventen:	 -
Studentenjobs:	 -
Praktika:	 ja
Bachelor-/
Masterarbeiten:	 -

„Wir machen den Weg frei!“ 
Für unsere Mitarbeiter und Kunden 
ist die Volksbank-Raiffeisenbank eG 
Husum-Eiderstedt-Viöl ein zuverläs-
siger und vertrauensvoller Partner. Wir 
ebnen nicht nur unseren Kunden den 
Weg zu mehr finanzieller Freiheit, auch 
unsere Mitarbeiter wissen ihren Arbeit-
geber aus der Region zu schätzen. 

Tradition mit Zukunft – seien Sie da-
bei! Seit über 100 Jahren sind wir fest 
mit der Entwicklung und Geschichte 
unserer Region verbunden – und so 
soll das auch bleiben! Unsere Mitar-
beiter engagieren sich in Vereinen oder 
in Ehrenämtern, jeder so, wie es ihm 
Spaß macht, dies unterstützen wir als 
Arbeitgeber.

Unsere Bank hat ihre Hauptge-
schäftsstelle in Husum und weitere 
Geschäftsstellen in der Region. Wir 
bilden gerne aus und unsere Azubis 
erhalten eine praxisnahe Ausbildung 
die den heutigen Herausforderungen 
des „Dienstleistungsmarktes Bank“ 
gerecht wird. Weiterbildung wird ge-
fordert und gefördert. 

Seien Sie aktiv dabei für uns in der 
Region!

Raiffeisenbank eG 
Hauptstraße 11 
24983 Handewitt

Tel.: (0 46 08) 90 25-0
Fax: (0 46 08) 90 25-90 
E-Mail: info@raibahandewitt.de 
Internet: www.raibahandewitt.de 

Vorstand:
Ute Messenkopf
Martin Rudolph

Ansprechpartner:
Martin Rudolph

Beschäftigte:	 45

Ausbildungsplätze:	
Bankkaufmann/-frau**/*** (2-3 pro Jahr)

Hochschulabsolventen:	
3 Dipl.-Bankbetriebswirte ADG

Studentenjobs:	 nein
Praktika:	 ja
Bachelor-/
Masterarbeiten:	 nein

Raiffeisenbank eG Handewitt

...einfach persönlicher

Die Raiffeisenbank eG Handewitt 
ist die Bank vor Ort in der Re-

gion westlich von Flensburg. Uns ist 
es wichtig, die Nähe zu den Menschen 
in unserer Umgebung zu erhalten. 
Dies erreichen wir zum einen durch 
unsere Geschäftsstellen und die kun-
denfreundlichen Öffnungszeiten, aber 
in besonderem Maße auch durch die 
kompetente und individuelle Beratung 
unserer Kunden und Mitglieder in al-
len Lebensphasen. Um dies zu gewähr-
leisten, benötigen wir qualifizierte und 
motivierte Mitarbeiter. Die Ausbildung 
in unserem Hause wird begleitet durch 
eine persönliche Förderung während 
der Ausbildungszeit und durch eine 
kontinuierliche Überprüfung der Aus-
bildungspraxis zur Anpassung an die 
sich stetig verändernde Bankenwelt. 

Nach abgeschlossener Berufsausbil-
dung bieten wir vielfältige Fortbildun-
gen an der Genossenschaftsakademie in 
Rendsburg an, die der Sicherung der 
Arbeitsplätze unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und letztendlich auch 
dem Erhalt der Selbstständigkeit unseres 
Unternehmen dienen. Wenn Sie Lust 
haben, zu unserem jungen und leistungs-
starken Team zu gehören, dann freuen 
wir uns auf Ihre Bewerbung.

Raiffeisenbank eG Handewitt

Ziele erreichen mit einem 
zuverlässigen Arbeitgeber!
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www.wj-flensburg.de

Teil III:

Hochschulen 
+ Weiterbildung

Hochschulen und Institutionen, die an der IHK-Beratungsmesse 
nordjob 2010 in Flensburg teilnehmen, sind anhand der Kopfzeile 

(nordjob) gekennzeichnet.

Profil: 
Die Wirtschaftsjunioren Flensburg sind eine 
Vereinigung von über 80 jungen selbststän-
digen Unternehmern und leitenden Angestell-
ten. Sie gehören zusammen mit 200 anderen 
Juniorenkreisen in Deutschland zur weltweit 
größten Jungunternehmerorganisation, der seit 
den zwanziger Jahren des vorigen Jahrhunderts 
bestehenden Junior Chamber International JCI. 
In Deutschland arbeiten die Wirtschaftjunioren 
eng mit den Industrie- und Handelskammern 
zusammen.

Projekte: 
Chefsesselrallye (für Abgangsklassen: einen Tag an 
der Seite des Chefs verbringen) · World Trade 
Game (Weltwirtschaftsspiel für Schüler) · Flens-
burger Drachenboot-Cup · Business Contact 
(2-monatiges Austauschprogramm für überwie-
gend osteuropäische Studenten) · Flensburger 
Sofa (Veranstaltung mit renommierten Persön-
lichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Kultur) · 
nordjob-Beratung

Auf der nordjob Flensburg 2010 bieten die Wirt-
schaftsjunioren an ihrem Stand einen Bewerbungs-
mappencheck und allgemeine Bewerbungsberatung 
an.

Wirtschaftsjunioren Flensburg
Heinrichstraße 28-34
24937 Flensburg

Tel.: (04 61) 806-450
E-Mail:  wj-flensburg@flensburg.ihk.de

Internet: www.wj-flensburg.de

2Chancen in der Region

Die Bundeswehr besteht nicht nur aus den Streit-
kräften, sondern auch aus zivilen Mitarbeitern in 
der Wehrverwaltung. Diese Mitarbeiter arbeiten 
in einer Vielzahl von Tätigkeitsbereichen, sie erle-
digen u.a. Personal- und Haushaltsaufgaben, küm-
mern sich um Liegenschafts- und Unterkunftsan-
gelegenheiten, befassen sich mit der Einberufung 
von Wehrpflichtigen sowie der Beschaffung von 
Material und Ausrüstungsgegenständen für die 
Soldaten. Interessierten Jugendlichen bieten 
wir regelmäßig im Zuständigkeitsbereich der 
Bundeswehr-Dienstleistungszentren (BwDLZ) in 
Flensburg und Husum Ausbildungen in den ver-
schiedensten Berufen, z.B.: 
- Elektroniker/in für Geräte und Systeme*/**
- Elektroniker/in für Energie/Gebäudetechnik*/**
- Fluggerätmechaniker/in*/**
- Verwaltungsfachangestellte*/**
- Medizinische Fachangestellte*/**
- Zahnmedizinische Fachangestellte*/**
- Tischler/in und weitere Handwerksberufe*/**

Bewerbungsschluss für eine Einstellung im Jahr 
2011 ist der 31.10.2010.

Darüber hinaus stellt die Wehrbereichsverwaltung 
Nord (WBV) in folgenden Beamtenlaufbahnen ein:
- gehobener nichttechnischer Dienst***
- mittlerer nichttechnischer Dienst**
- mittlerer Dienst Fernmelde/Eloka**

Bw-Dienstleistungszentrum Flensburg
Meiereistr. 4, 24939 Flensburg
Herr Bannas, Tel.: (04 61) 49 435-61 30 
Bw-Dienstleistungszentrum Husum
Industriestr. 15, 25813 Husum 
Frau Pöhlmann, Tel.: (0 48 41) 903-42 40
Wehrbereichsverwaltung Nord
Hans-Böckler-Allee 16, 30173 Hannover
Frau Sasse, Tel.: (05 11) 284-33 30

Internet: www.Bundeswehr-Karriere.de

zentrale Firmen KA_081009.indd   2 12.10.09   13:41
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AP Degrees in Dänemark
Ansprechpartner: Lars Høst-Madsen
Tel.: +45 65 45 21 16
Fax:  +45 65 45 21 99
Internet:	 www.apdegree.dk
	 www.prof-bachelor.dk

Why study in Denmark?
-	Free of charge for Nordic, EU and EEA 
	 students
-	International programmes taught in English
-	Educational system of very high quality
-	Well-organised, modern and safe country
-	A friendly safe Scandinavian atmosphere
-	Close contact between students and 
	 lecturers

International Programmes:
The following international Programmes are 
taught in English. You can choose the same 
programmes in Danish as well.

University College of Northern Denmark
Architectural Technology & Construction Mngt.
Building Technology
International Hospitality Management
Service Hospitality and Tourism Management
International Sales & Marketing Management
Marketing Management 
Financial Management
Sports Management
Software Development 
Computer Science
Web Development
Multimedia Design & Communication
Design & Technology
IT Network & Electronics Engineering

TEKO – VIA University College
Design & Technology
Design & Business

Professional 
Higher 
Education
in Denmark

Business Academy Copenhagen North 
International Sales & Marketing Management
Marketing Management
Service Hospitality and Tourism Management
Sports Management
Software Development
Web Development
Multimedia Design & Communication
Computer Science

Niels Brock - Copenhagen Business 
Financial Management
Marketing Management
International Sales & Marketing Management

Business Academy Aarhus
Architectural Technology & Construction Mngt.
Building Technology
International Sales & Marketing Management
Marketing Management
Financial Management
Software Development
Web Development
Multimedia Design & Communication
IT Network & Electronics Engineering
Computer Science
Automation Technology
Automotive Technology
Environmental Management
Chemical & Biotechnical Science

VIA University College
Architectural Technology & Construction Mngt.
Value Chain Management
Mechanical Engineering
IT Engineering
Global Business Engineering
Civil Engineering
International Sales & Marketing Management
Marketing Management

Lillebaelt - Academy of Professional 
Higher Education
International Sales & Marketing Management
Marketing Management
Web Development
Multimedia Design & Communication
Architectural Technology & Construction Mngt.
Building Technology
Logistics Management
Production Technology
IT Networks & Electronics Engineering

2 

Baltic College 
University of Applied Sciences 
Plauer Straße 81 
18273 Güstrow 
Tel.: (038 43) 46 42-0 
Fax: (038 43) 46 42-11 

E-Mail: info@baltic-college.de 
Internet: www.baltic-college.de 

Hochschulstandorte:
Schwerin, Potsdam

Duales Studium
Studienangebote mit zwei Abschlüssen: 
Bachelor of Arts und IHK-Berufsabschluss 

-  B.A. - Management im Gesundheitstourismus 
  plus Kaufleute im Gesundheitswesen
-   B.A. - Hotel- und Tourismusmanagement 
  plus Hotelfachleute oder Hotelkaufleute
-   B.A. - Hotel- und Tourismusmanagement 
  plus Kaufleute für Tourismus + Freizeit
-   B.A. - Unternehmensmanagement
  plus Kaufleute für Marketingkommunikation

Direktstudium
Studienangebote mit einem Bachelor of  Arts - 
Abschluss
-  B.A. - Management im Gesundheitstourismus
-   B.A. - Hotel- und Tourismusmanagement
-  B.A. - Unternehmensmanagement

Chancen in der Region

TB Darstellungen außen_091117.indd   2 17.11.09   10:48

Danish Academy of Business and 
Technology
Minervavej 63
DK-8960 Randers SO
Denmark

Tel.: +45 87 11 44 00
Fax: +45 87 11 44 01
Internet: www.dbam.dk
E-Mail: infodea@hsminerva.dk

Studiengänge in englischer Sprache:
· Hospitality and Tourism Management 
· Marketing Management

The Danish Academy of Business and Techno-
logy heißt Studenten aus der ganzen Welt will-
kommen. Neben den wertvollen persönlichen 
Erfahrungen, die ein Studium im Ausland mit 
sich bringt, ist besonders die ausgezeichnete 
fachliche Ausbildung in Randers hervorzuhe-
ben. 

Die Hochschulausbildung in Dänemark ist für 
EU- und EEA-Studenten gebührenfrei. 

Die Studiendauer für den staatlich anerkannten 
AP-Degree beträgt im Regelfall 4 Semester. 

Absolventen können in 12 bis 18 Monaten, 
durch Weiterstudieren an einer Partneruniver-
sität, einen Bachelor´s Degree erhalten.

Voraussetzung für die Bewerbung an Danish 
Academy of Business and Technology ist das 
Fachabitur oder Abitur. Auch Bewerber mit 
abgeschlossener Berufsausbildung und Berufs-
erfahrung können nach Prüfung zugelassen 
werden.
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Dozenten und nicht zuletzt – aufgrund 
der sofortigen Einsetzbarkeit der Absol-
venten – beste Einstiegs- und Aufstiegs-
chancen in den Unternehmen. 

An den Standorten Flensburg (FL),  
Kiel (KI) und Lübeck (HL) bietet die 
Berufsakademie ab dem 1. Oktober 
2010 folgende Studiengänge an:

Schwerpunkte:

Betriebswirtschaft
- Banken
- Industrie
- Dienstleistungen
- Handel
- Immobilienwirtschaft
- Tourismus
Wirtschaftsinformatik
Wirtschaftsingenieurwesen

FL KI HL

 
Zulassungsvoraussetzungen:
1. Abitur oder Fachhochschulreife
2. Abschluss eines Ausbildungsvertrages mit 
einem Unternehmen 
Studienbeginn: Jeweils zum 1. Oktober mit 
einem betriebspraktischen Ausbildungsab-
schnitt 
Studien-/Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
Studiengebühren: 380–390 EUR pro Monat 
(wird in der Regel vom Ausbildungsbetrieb 
übernommen)

Kontakt:
Wirtschaftsakademie Schleswig-Holstein
Heinrichstraße 16 · 24937 Flensburg
Janine Mankowski 
Tel.: (04 61) 503 39-13 · Fax: (04 61) 503 39-32
E-Mail: flensburg@wak-sh.de

Berufsakademie an der 
Wirtschaftsakademie 
Schleswig-Holstein

Die Berufsakademie an der Wirt-
schaftsakademie Schleswig-

Holstein bietet Unternehmen die 
Möglichkeit, Abiturient/innen sowie 
Absolventen mit Fachhochschulreife 
als Nachwuchskräfte für das mittlere 
und gehobene Management zu quali-
fizieren.

Im Rahmen des dualen Systems 
der beruflichen Bildung verbindet 
die Berufsakademie eine praktische 
Ausbildung in einem Unternehmen 
mit einem wissenschaftsorientierten 
Studium an der Wirtschaftsakademie. 
Durch die enge Verzahnung von The-
orie und Praxis entsteht eine abwechs-
lungsreiche und anwendungsorientierte 
Ausbildung. Das Studium schließt mit 
dem Abschluss Bachelor ab. Dieser 
Abschluss der Berufsakademie ist nati-
onal und international anerkannt und 
berechtigt für ein späteres aufbauendes 
bzw. weiterbildendes Master-Studium. 
Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit, einen IHK-Berufsabschluss, die 
Ausbildereignungsbefähigung sowie 
weitere Seminar- und Sprachzertifikate 
zu erwerben. 

Die Berufsakademie bietet Pra-
xisorientierung, kurze Studienzeiten, 
kleine Lerngruppen, hochqualifizierte 
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University College Syd
Internet: http://ucsyd.dk
Ansprechpartnerin: Dr. Tove Heidemann
E-Mail: the@ucsyd.dk
Tel.: +45 73 22 7069

Lehrer werden?
Die Lehrerausbildung in Hadersleben qualifiziert 
dich als Lehrer/in in drei Fächern in den Gesamt-
schulen in Dänemark. Nach dem 4-jährigen Studium 
ist ein Job sicher. Das Studium besteht aus einem 
Wechsel von theoretischem Unterricht und Schul-
praktikumsperioden. Im ersten Jahr ist die Unter-
richtssprache entweder Englisch oder Deutsch. Du 
studierst gemeinsam mit dänischen Studenten, die 
Deutsch- oder Englischlehrer werden. Gleichzeitig 
nimmst du an intensiven Dänischkursen teil. 

Gesundheits- und Krankenpfleger werden?
In Sonderburg kannst du dich zum/r Gesundheits- 
und Krankenpfleger/in ausbilden lassen. Das Studi-
um dauert 3½ Jahre und bietet gute Berufsmöglich-
keiten sowohl in Dänemark als auch in Deutschland. 
Die Wechselwirkung zwischen theoretischem und 
klinischem Unterricht sichert die Verwendbarkeit 
des fachlichen Wissens. Es gibt nach dem Studium 
eine Reihe von Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Media-Sono Kommunikation
Ein ganz neues Bachelor Studium, das nur in Ha-
dersleben angeboten wird. Man lernt, sich durch 
Laut, Sound und Ton zu verständigen. Als fertig Aus-
gebildeter - nach 3½ Jahren - wirst du dazu fähig 
sein, Projekte durchzuführen und zu koordinieren 
in Medien, Werbung, Einkaufszentren etc. Ein Teil 
des Studiums wird auf Englisch durchgeführt. 

Allgemeines
Abitur oder Fachabitur ist erforderlich. Als Bür-
ger der EU bist du von Studiengebühren befreit. 
Wenn du zur Bafög-berechtigt bist, kann dieses 
auch für ein Studium in Dänemark ausgezahlt 
werden. Die Praktikumsperioden können im 
eigenen Land absolviert werden.

Design Schule Schwerin

Höhere Berufsfachschule
Bergstraße 38
19055 Schwerin

Tel.: (03 85) 555 97 75
Fax: (03 85) 577 73 85
Internet: www.designschule-schwerin.de
E-Mail: info@designschule-schwerin.de

Unser Studienangebot:
Grafik-Design		  (6 Semester / 3 Jahre)
Mode-Design 		  (6 Semester / 3 Jahre)
Game-Design 		  (6 Semester / 3 Jahre)
Game-Programmierung	 (6 Semester / 3 Jahre)

• Aufnahme mit Realschulabschluss, Fachabitur 
oder Abitur (kein Mindestalter)

• FH-Reife für Realschulabsolventen möglich
• Dozenten aus Hochschullehre und Wirtschaft
• Fachbereichsübergreifende Seminareinheiten
• Integrierte Praxisprojekte für Partner aus 

Wirtschaft, Kultur und Politik
• Öffentliche Ausstellungen und Modenschauen
• ca. 4000m2 Beschulungsfläche

• SchülerBAföG möglich (keine Rückzahlung)
• Schulvermittelte WG-Zimmer möglich

70 Chancen in der Region Hannover

Studienangebot der Fakultät M in 
Holzminden:
Bachelor:
B.Eng. Baumanagement
B.Eng. Gebäudetechnik
B.A. Immobilienwirtschaft und -management
B.A. Soziale Arbeit
B.Sc. Wirtschaftsingenieur Infrastruktur

Master:
M.A. Bau- und Immobilienmanagement
M.Sc. Materialwissenschaften in Bau und 
Restaurierung
M.Eng. Planen und Bauen
M.A. Soziale Arbeit

Wir freuen uns Sie an unserem Messestand 
begrüßen zu dürfen und in einem
persönlichen Gespräch Ihre Fragen zu un-
seren Studiengängen zu beantworten.

HAWK Fakultät Management, Soziale 
Arbeit, Bauen
Haarmannplatz 3
37603 Holzminden

Tel.: (055 31) 126 - 117/116
Fax: (055 31) 126 - 150

Ansprechpartnerinnen:
Manuela Dittrich
E-Mail: dittrich@hawk-hhg.de

Petra Kohlenberg
E-Mail: kohlenberg@hawk-hhg.de

Internet: www.hawk-hhg.de/holzminden
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Deutschland – „Land der Ideen“ ist 
die gemeinsame Standortinitiati-

ve von Bundesregierung und deutscher 
Wirtschaft, vertreten durch den Bun-
desverband der Deutschen Industrie 
(BDI), die den Wettbewerb „365 Orte 
im Land der Ideen“ gemeinsam mit der 
Deutschen Bank auslobt. Schirmherr 
der Initiative und damit des Wettbe-
werbs ist Bundespräsident Horst Köh-
ler. Unter mehr als 2.200 Bewerbungen 
von Forschungsinstituten und Unter-
nehmen, Kultureinrichtungen sowie 
sozialen Initiativen bundesweit wurden 
365 als „Ausgewählter Ort 2010“ von 
der Jury bestimmt. Die nordjob Flens-
burg ist eines der prämierten Projekte. 
Die entscheidenden Kriterien für die 
Wahl waren:
•	 Das Projekt ist zukunftsorientiert 

und einzigartig.  
•	 Der „Ausgewählte Ort“ vermit-

telt neue, unerwartete Aspekte von 
Deutschland, ist umsetzungsstark 
und richtungsweisend tätig. 

•	 Die Veranstaltungsidee des „Ortes“ 
ist originell und attraktiv. 

•	 Die Idee des „Ausgewählten Ortes“ 
ist dem Gemeinwohl verpflichtet 
und setzt auf Nachhaltigkeit.

•	 Der „Ausgewählte Ort“ hat eine Vor-
bildwirkung und ist ein Ansporn für 
andere. 

nordjob Flensburg: 
„Ausgewählter Ort 2010“
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Fachhochschule 
Flensburg

Ein kurzes, praxisnahes Studium, 
innovative Lehrinhalte, hervor-

ragende Berufsaussichten, ein inte-
ressantes und abwechslungsreiches 
Studentenleben – das und vieles mehr 
zeichnet ein Studium an der Fachhoch-
schule Flensburg aus. 

In unseren technischen als auch wirt-
schaftswissenschaftlichen Studien-
gängen besuchen derzeit über 3.600 
Studierende Deutschlands nördlichste 
Fachhochschule. Neben der maritimen 
Kompetenz sind wir in insgesamt zwölf 
Bachelor und verschiedenen Master 
Studiengängen hervorragend aufge-
stellt. 

Unsere Ausbildung ist praxisnah, er-
gebnisorientiert und angewandt. Wir 
bieten herausragende Studienbedin-
gungen und belegen regelmäßig Spit-
zenplätze bei Hochschulrankings.

 
Gerne unterstützen wir Sie bei studien-
begleitenden Auslandsaufenthalten an 
einer unserer über 50 Partnerhochschu-
len. Darüber hinaus steht Absolventen 
mit hervorragenden Masterabschlüssen 
der Weg zur Promotion an einer Part-
neruniversität offen.

Für alle Studiengänge wird kein Vor-
praktikum benötigt.

Freie bzw. NC-Studiengänge, Bewer-
bungsfristen und -formalitäten entneh-
men Sie bitte unserer Website: 

www.fh-flensburg.de

Fachhochschule Flensburg
Kanzleistraße 91 - 93
24943 Flensburg
Tel.: (04 61) 805-12 15
Fax: (04 61) 805-13 00
Internet: www.fh-flensburg.de
E-Mail: studienberatung@fh-flensburg.de

Bachelor Studiengänge im 
Fachbereich Technik
Angewandte Informatik mit den Studienrich-
tungen
-	 Kommunikationstechnologie
-	 Medieninformatik
-	 Technische Informatik
Angewandte Mathematik
Biotechnologie - Verfahrenstechnik
Elektrische Energiesystemtechnik
Energie- und Umweltmanagement
Maschinenbau
Regenerative Energietechnik
Schiffstechnik mit den Studienrichtungen 
-	 Schiffsmaschinenbau 
-	 Schiffsbetriebstechnik
Seeverkehr, Nautik und Logistik
Bachelor Studiengänge im 
Fachbereich Wirtschaft
Betriebswirtschaft mit den Studienrichtungen
-	 Beschaffung, Logistik und SCM
-	 Controlling
-	 Human Ressources Management
-	 Krankenhausmanagement
-	 Marketing
-	 Steuern und Rechnungswesen
Internationale Fachkommunikation
Wirtschaftsinformatik
Master Studiengänge
Business Management
eHealth 
Internationale Fachkommunikation
Systemtechnik
Wind Engineering

79

Designer

 werden

kunstschule wandsbek GmbH
staatl. anerk. berufsfachschule
für kommunikationsdesign
Neumann-Reichardt-Straße 27-33, Haus 19
22041 Hamburg
Tel.: (040) 652 37 31
Fax: (040) 652 91 94
E-Mail: info@kw19.de

www.kw19.de

• die Umfassende Ausbildung 
zum Kommunikationsdesigner

• staatlich anerkannt -BAföG 
förderungsfähig

• für Abiturienten und Realschul-
absolventen
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Die Fachhochschule Westküste (FHW) 

Die FHW wurde 1993 in Heide/Holstein 

als jüngste Hochschule in Schleswig-Hol-

stein gegründet und hat sich zu einer der 

besten Hochschulen in Norddeutschland 

entwickelt, wie aktuelle Rankings zeigen. 

In den Fachbereichen Wirtschaft und Tech-

nik betreuen zurzeit etwa 50 Professorinnen 

und Professoren sowie wissenschaftliche 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ca. 1.200 

Studierende in modernen, praxisnahen Stu-

diengängen und arbeiten an Projekten in 

Forschungs- und Wissenstransfer. Im Trialen 

Modell Betriebswirtschaft sind Ausbildung 

und Studium direkt verbunden. Studienin-

teressierte können seit 2006 zwischen zehn 

Studiengängen wählen. 

Elektrotechnik/Informationstechnik (E/I) 

Der Studiengang wird als Bachelor of Sci-

ence mit den Vertiefungsrichtungen „Au-

tomation und Informatik“ sowie „Mikro-

technologien und Elektronische Systeme“ 

angeboten. Besondere Veranstaltungen 

vertiefen auf dem Gebiet der „Industriel-

len Bildverarbeitung“. Neben den tech-

nischen Fächern werden Fremdsprachen, 

Wirtschaftswissenschaften und fächerüber-

greifende Veranstaltungen wie Projektma-

nagement vermittelt. Die FHW bildet den 

Schwerpunkt Automatisierungstechnik 

innerhalb Schleswig-Holsteins. Auf diesem 

Gebiet wird gemeinsam mit der Hochschule 

Wismar der kooperative Master Industrial 

Automation angeboten. Daneben bietet die 

FHW gemeinsam mit der Hochschule für 

Angewandte Wissenschaften Hamburg den 

kooperativen Masterstudiengang Mikro-

elektronische Systeme an. 

Fachhochschule Westküste
Fritz-Thiedemann-Ring 20
25746 Heide/Holst.
www.fh-westkueste.de

Allgemeine Studienberatung:
Sandra Klatte
Tel.: (04 81) 85 55-0 oder -141
E-Mail: klatte@fh-westkueste.de

Bachelor-Studiengänge an der FHW:
im Bereich Technik:
•	 Elektrotechnik und Informationstechnik (B.Sc.)
•	 Management und Technik (B.Sc.)

im Bereich Wirtschaft:
•	 Betriebswirtschaft (B.A.)
•	 International Tourism Management (B.A.)
•	 Triales Modell Betriebswirtschaft (B.A.) 

(Kombination von Berufsausbildung und Studi-
um in den Bereichen Steuern und Bank)

•	 Wirtschaft und Recht (B.A.)

Master-Studiengänge an der FHW:
im Bereich Technik:
•	 Industrial Automation (M.Sc.)
•	 Mikroelektronische Systeme (M.Sc.)

im Bereich Wirtschaft:
•	 International Tourism Management (M.A.)
•	 Wirtschaft und Recht für Europa (M.A.)

Management und Technik (MuT)

Der Bachelor-Studiengang kombiniert die 

Kernfächer aus den Bereichen Elektrotech-

nik/Informationstechnik und Betriebswirt-

schaft zu gleichen Teilen miteinander und 

richtet sich an fachlich breit interessierte 

Studierende. Die Studierenden machen ei-

nen international anerkannten Abschluss in 

einem Wissensbereich, der über das Wirt-

schaftsingenieurwesen hinausgeht. Ein 

Semester wird im Ausland durchgeführt. 

Studierende können ihren Schwerpunkt in  

„Internationales Projektmanagement für 

technische Produkte und Prozesse“ set-

zen. Weiterhin besteht die Möglichkeit zu 

einem fächerübergreifenden Schwerpunkt in 

der „Informatik“. Das Bachelor-Studium 

kann an der dänischen Partnerhochschule, 

der „Aarhus University“ in Herning, mit 

dem Master in „Technology Based Busi-

ness Development“ fortgesetzt werden. 

Betriebswirtschaftliche Schwerpunkte

•	 Business Information Technology

•	 Controlling

•	 Entrepreneurship & Finance

•	 Human Resources & Management

•	 Leisure & Event Management

•	 Marketing

•	 Nordic Management

•	 Public Services & Management 

•	 Steuern/Externe Rechnungslegung

Rechtliche Schwerpunkte

•	 Unternehmen im internationalen Markt

•	 Unternehmen und Steuern

Touristische Schwerpunkte

•	 Destination Management

•	 Health Tourism

•	 Hospitality Management

•	 Leisure & Event Management

•	 Tour Operator Management

Internationalisierung des Studiums ist ein 

Markenzeichen der FHW. Die Hochschule 

unterstützt und fördert Studien- bzw. Pra-

xissemester im Ausland. Zurzeit bestehen 

enge Beziehungen zu mehr als 20 Hoch-

schulen in aller Welt.

Die FHW steht in ständiger Verbindung 

mit der Wirtschaft, um ihre Studieren-

den immer nach den Anforderungen des 

Marktes zu qualifizieren. Darüber hinaus 

betreibt die FHW einen intensiven Dialog 

mit den schleswig-holsteinischen Schulen,  

um die Schnittstelle zwischen Schule und 

Hochschule so reibungslos wie möglich zu 

gestalten.

CIHH_041109.indd   110-111 10.11.09   11:30
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Studienfinanzierung

84 

Konzeption: Die NORDAKADEMIE 
ist eine private, staatlich anerkannte 
Fachhochschule, die 1992 auf Initia-
tive von 28 Unternehmen aus Schles-
wig-Holstein unter Federführung von 
NORDMETALL Verband der Metall- 
und Elektro-Industrie e.V. gegründet 
wurde. Aktionäre der gemeinnützigen 
AG sind derzeit über 40 Kooperations-
unternehmen, die so die Existenz der 
Hochschule in privater Trägerschaft ab-
sichern.
Studium: Das Studienangebot konzen-
triert sich auf drei duale Studiengänge. 
Die sieben Semester à zehn Wochen 
wissenschaftlichen Studiums an der 
NORDAKADEMIE wechseln sich da-
bei jeweils mit 13 Wochen betrieblicher 
Ausbildung ab. Grundsätzlich besteht 
die Möglichkeit, ein Semester an einer 
ausländischen Partnerhochschule zu 
studieren. Abschluss ist der Bachelor of 
Science. Für examinierte Interessenten 
mit Berufserfahrung bietet die NORD- 
AKADEMIE den 24 Monate dau-
ernden, berufsbegleitenden Studiengang 
Master of Business Administration an. 
Dieser wurde als erster deutscher Studi-
engang mit dem Premium-Siegel der 
FIBAA ausgezeichnet. Weitere Master-
studiengänge befinden sich in Planung.

NORDAKADEMIE
Hochschule der Wirtschaft
Köllner Chaussee 11
25337 Elmshorn

Tel.: (041 21) 40 90-0
Fax: (041 21) 40 90-40
E-Mail: fh@nordakademie.de
Internet: www.nordakademie.de

Duale Bachelorstudiengänge:
Betriebswirtschaftslehre (B.Sc.)
Wirtschaftsinformatik (B.Sc.)
Wirtschaftsingenieurwesen (B.Sc.)

Berufsbegleitendes MBA-Programm:
Master of Business Administration (MBA) 
mit den Schwerpunkten:
Finance and Accounting
Business Process Management
Marketing

Bewerbung:
Zulassungsvoraussetzung 
für die dualen Studiengänge: 
Fachhochschulreife oder Abitur sowie der Ab-
schluss eines Ausbildungsvertrages mit einem 
der über 400 Kooperationsbetriebe (weitere 
Informationen unter www.nordakademie.de). 
Bewerbungen sollten in der Regel ein Jahr vor 
Ausbildungsbeginn bei den Unternehmen ein-
gehen. 
für das MBA-Programm: 
abgeschlossenes Hochschulstudium und eine 
mindestens zweijährige Berufspraxis sowie ein 
hochschuleigenes Auswahlverfahren. 
Die Bewerbung für den MBA erfolgt direkt bei 
der NORDAKADEMIE.

NORDAKADEMIE 
Hochschule der Wirtschaft
mit dualen Studiengängen
und MBA-Programm auf Erfolgskurs

njUE_101109.indd   84 11.11.09   10:30

Durch Studiengebühren und eine zuneh-
mende Zahl von privaten Hochschulen, die 
kostenpflichtige Studienprogramme anbieten, 
ist die Finanzierung des Studiums aktuell. 

Studiengebühren: In Bundesländern, in 
denen Studiengebühren schon eingeführt 
wurden, werden Studienbeitragsdarlehen 
bereitgestellt. Sie sollten zunächst in An-
spruch genommen werden und keinesfalls 
Studiengebühren mit Studienkrediten be-
zahlt werden, da die Studienbeitragsdarle-
hen bessere Konditionen bieten. Laut einer 
Erhebung des Internetdienstes www.studis-
online.de werden generell (noch) keine 
allgemeinen Studiengebühren in Berlin, 
Brandenburg, Bremen, Mecklenburg-
Vorpommern, Hessen, Rheinland-Pfalz, 
Thüringen, Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
im Saarland und in Schleswig-Holstein 
erhoben (z.T. werden aber auch hier bei 
Langzeitstudierenden, Zweitstudium oder 
Externen mit Erstwohnsitz außerhalb des 
Studienstandortes Gebühren erhoben). 

Studienkredite: Diese sind für Studieren-
de gedacht, die ein staatliches oder privates 
Studium selbst finanzieren wollen. Seit ei-
nigen Jahren sind verschiedene Angebote 
auf dem Markt. 

Beispielsweise bietet die öffentliche 
KfW-Bank Studienkredite für ein Erst-
studium bis zum 10. Fachsemester an 
(danach nur bei Nachweis des baldigen 
Abschlusses). Ein Leistungsnachweis ist 
spätestens nach fünf Semestern zu erbrin-
gen. Monatlich wird ein Kredit von bis 
zu 650 Euro gewährt; der Zinssatz liegt 

derzeit bei nominal 3,62 Prozent in der 
Studienphase.

Von der Deutschen Bank wird in den 
ersten beiden Semestern ein monatlicher 
Kredit von bis zu 200 Euro, danach – je 
nach Dauer des Studiums – bis 800 Euro 
gewährt. In der Studienphase liegt derzeit 
der Zinssatz bei effektiv 5,9 Prozent, in der 
Rückzahlungsphase bei 8,9 Prozent. 

Von einigen Sparkassen wird ein „Bil-
dungskredit“ gewährt, bei längerer Laufzeit 
unter 500 Euro, bei kürzerer Laufzeit auch 
darüber. Einige Banken verzichten offen-
bar auf eigene Angebote und treten nur als 
Vermittler des KfW-Studienkredites auf. 

Bildungskredit der KfW-Förderbank: 
Neben dem Studienkredit bietet die KfW-
Bank auch einen sogenannten Bildungskre-
dit an, der Studierenden (und Schüler/in-
nen), die entweder kein BAföG bekommen 
können oder besondere Ausgaben (z.B. für 
Studiengebühren, Exkursionen, Bücher 
etc.) haben, die nicht vom BAföG gedeckt 
werden, unter die Arme greifen und das 
Studium sichern. Einkommen und Vermö-
gen des Auszubildenden, seiner Eltern oder 
des Ehepartners spielen keine Rolle. Die 
Förderung beträgt bis zu 300 EUR im Mo-
nat, sie wird bis zu 24 Monate lang gewährt 
und ist später mit Zinsen zurückzuzahlen. 
Der Zinssatz liegt zurzeit bei nominal 2,03 
Prozent. Der Bildungskredit wird von der 
Bundesregierung finanziell gestützt, nur 
dadurch sind die günstigen Zinskonditi-
onen möglich.

Weitere Infos: www.studis-online.de
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SAE Institute Hamburg
Feldstraße 66
20359 Hamburg

Tel.: (040) 23 68 80 80
Fax: (040) 23 36 02

E-Mail: saehamburg@sae.edu
Internet: www.sae.edu

Schulleiter: Grigory Feil

Bestellen Sie jetzt kostenlos unser ausführliches 
Infopaket. Wenn Sie eine persönliche Beratung 
wünschen, setzen Sie sich einfach mit uns in 
Verbindung und vereinbaren Sie noch heute ein 
kostenloses, individuelles Beratungsgespräch.

SAE INSTITUTE ist das größte Netzwerk von 
Audio und Media Training Centers der Welt. 
Aktuell betreibt SAE über 50 Institute weltweit. 

Studiengänge:
Digital Film & Animation
Webdesign & Development
Audio Engineer
Bachelor- und Master-Abschlüsse
Kurzkurse für Film, Grafik, Ton und 
Musikproduktion

In der Medienbranche schlägt der 
Puls der Zeit, und hier herrscht 

ständiger Bedarf an talentierten, hoch-
qualifizierten Mitarbeitern: Sei es die 
Musikproduktion, seien es Rundfunk, 
Film und Fernsehen, Theater, Musical, 
Spiele- oder Werbebranche – viele 
Menschen träumen davon, Teil dieser 
faszinierenden Welt zu sein. Doch für 
den Einstieg ist heute ein international 
anerkanntes, auf die Praxis ausgerichte-
tes Studium unerlässlich.

Die größte und älteste private 
Medien-Bildungseinrichtung der Welt 
stellt sich nun auch dir vor: SAE – an 
56 Standorten weltweit vertreten, mit 
über 100.000 Absolventen und einer 
mehr als 30jährigen Erfahrung.

Auch deutschen Studenten bietet 
SAE in den Bereichen Audio Enginee-
ring, Digital Film & Animation, Web 
Design & Development und Game 
Design die begehrten Bachelor- und 
Master-Abschlüsse, durch eine Ko-
operation mit der staatlichen Middlesex 
University London auch ohne Abitur 
und in kürzester Studienzeit.

Einzigartig erfolgreich ist SAE 
durch sein praxis-orientiertes Studien-
konzept. Sein Motto: „Nur was man 
sich selbst erarbeitet hat, hat man auch 

SAE Institute
Für die Medien studieren – 
in kürzester Zeit zum 
erfahrenen Allrounder

verstanden“. Das bedeutet, von Anfang 
an in State-of-the-art-Studios und an 
modernsten Workstations die wesent-
lichen Produktionsabläufe eigenhändig 
durchzuführen, von einfachen Übungen 
bis hin zu professionellen Projekten. So 
eignet man sich schon im Studium jede 
Menge Praxis-Erfahrung an und kann 
als technisch versierter Allrounder so-
fort in laufende Produktionsprozesse 
der Industrie integriert werden – ein 
klarer Erfolgsfaktor!

Im Gegensatz zu den meisten an-
deren Instituten setzt SAE dabei auf in-
dividualisiertes Lernen: Nur die kurzen 
Theorie-Blöcke sind festgelegt; die we-
sentlich umfangreichere Praxiszeit teilen 
sich die Studenten nach ihren Bedürf-
nissen frei ein. Damit das funktioniert, 
verfügt SAE über großzügige Öff-
nungszeiten und behält seine Studios 
ausschließlich dem Lehrbetrieb vor. 
Beaufsichtigt werden alle Lernphasen 
natürlich von erfahrenen Medienschaf-
fenden, die gern Praxis-Tipps aus erster 
Hand weitergeben.

Weil eine Karriere in der Medien- 
branche heute flexibel planbar sein 
muss, bietet SAE aufeinander aufbauen-
de Abschlüsse an. Hier entscheidet man 
nach jedem Abschnitt selbst, wieviel 
man braucht – vom zweisemestrigen 
„Diploma“-Abschluss über den zwei-
semestrigen Aufbaulevel „Bachelor“ bis 
hin zum berufsbegleitenden „Master“ 
nach weiteren 2 bis 6 Semestern.

Weitere Informationen unter: 
www.sae.edu.

Weiterbildungsverbund Flensburg
Friesische Str. 20, 24937 Flensburg
E-Mail: info@weiterbildung-flensburg.de
Internet: www.weiterbildung-flensburg.de
Ansprechpartner:
Roland Greykowski (Projektleiter)
Heike Kellermann (Projektassistentin)
Tel.: (04 61) 660 13 83

Spezielle Beratung für kleine & 
mittelständische Betriebe:
Ansprechpartner:
Jörg Strangfeld (Qualifizierungsberater)
Willi Berger (Qualifizierungsberater)
Tel.: (04 61) 4 93 58 -43 od. -44

Verbundsprofil:
Weiterbildungsverbünde sind regionale Netz-
werke, in denen alle an der Weiterbildung be-
teiligten Institutionen zusammenarbeiten. Sie 
beraten und informieren zu allen Fragen der 
Weiterbildung und deren finanziellen Förder-
möglichkeiten, für eine bessere Orientierung 
auf dem Weiterbildungsmarkt.

Unser Service – für Einzelpersonen und Unter-
nehmen gleichermaßen – ist kostenlos, neutral 
und vertraulich.
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Syddansk Universitet 
Studieservice mandag til fredag kl. 10-13 på
tlf. 6550 1102
e-mail: sdu-soenderborg@sdu.dk.
internet: www.SDU.dk

Grenzenlos studieren

Syddansk Universitet er Danmarks eneste univer-
sitet med uddannelsessteder i seks byer: Sønder-
borg, Odense, Kolding, Esbjerg, Slagelse og Flens-
borg. Her har vi en lang række uddannelser med 
nære studiemiljøer, hvor du som studerende har 
let ved at få kontakt til underviserne. I alt udby-
der Syddansk Universitet omkring 100 forskellige 
uddannelser og flere er på vej. 

Grænseoverskridende studier i Flensborg 
og Sønderborg: 
-	 BA int og Cand.merc.int.
-	 BA International virksomhedskommunikati-

on, sproglig og kulturel formidling
-	 Cand. ling. merc i kommunikationsdesign
-	 B.sc og Cand. soc i european studies (en-

gelsksproget)

På Syddansk Universitet i Sønderborg kan 
du også vælge at studere mellem disse 
internationale studier:
-	 HA på engelsk
-	 Cand.merc i business relationship manage-

ment
-	 Negot i Kinesisk (engelsksproget)
-	 Diplomingeniør i mekatronik/mechatronics
-	 Civilingeniør i mekatronik/mechatronics
-	 Civilingeniør i innovation and business
-	 Diplomingeniør i interaktivt design
- 	 Kandidatuddannelse i IT produktudvikling

65 Chancen in Dresden

Grundständige Studiengänge:

Abfallwirtschaft und Altlasten
Allgemeinbildende Schulen
Architektur
Bauingenieurwesen
Berufliche Bildung
Biologie
Chemie
Chemie-Ingenieurwesen
Elektrotechnik
Erziehungswissenschaft/Sozialpädagogik und  
Sozialarbeit
Evangelische Theologie
Forstwissenschaften
Geodäsie
Geographie
Geschichte
Hydrologie
Informatik
Informationssystemtechnik
Internationale Beziehungen
Kartographie
Katholische Theologie
Kunstgeschichte
Landschaftsarchitektur
Lebensmittelchemie
Maschinenbau
Mathematik
Mechatronik
Medienforschung/Medienpraxis
Medieninformatik
Medizin
Molekulare Biotechnologie
Musikwissenschaft
Philosophie
Physik
Politikwissenschaft
Psychologie
Law in Context - Recht mit seinen inter- 
nationalen Bezügen zu Technik, Politik und  
Wirtschaft
Soziologie
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften
Technomathematik
Verfahrenstechnik
Verkehrsingenieurwesen
Verkehrswirtschaft
Wasserwirtschaft
Werkstoffwissenschaft
Wirtschaftsingenieurwesen
Wirtschaftsmathematik
Wirtschaftswissenschaften
Zahnmedizin

Technische Universität Dresden
Zentrale Studienberatung
01062 Dresden

Tel.: (03 51) 46 33 60 63
Fax: (03 51) 46 33 61 57
E-Mail: studienberatung@tu-dresden.de
Internet: www.tu-dresden.de

Die TU Dresden ist eine Volluniver-
sität mit breitem Fächerspektrum 

und zählt zu den forschungsstärksten 
Hochschulen in Deutschland. 

Mit rund 35.000 Studierenden ist 
die TU Dresden heute die größte Uni-
versität Sachsens. Ursprünglich durch 
die Natur- und Ingenieurwissenschaften 
geprägt, entwickelte sie sich durch die 
Hinzugründung neuer Fakultäten auf 
den Gebieten der Geistes- und Sozial-
wissenschaften wie auch der Medizin zu 
einer Volluniversität. 

Ziel ist es, im Wettbewerb der 
Universitäten auch in Zukunft Spit-
zenplätze zu belegen. Die konsequente 
Wettbewerbsorientierung zeigt sich 
in wirtschaftsnahem Denken und 
Handeln sowie im Ausbau funktio- 
nierender Partnerschaften der Wissen-
schaft mit Industrie und Wirtschaft.
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Syddansk Universitet
Studienberatung ’Studieservice’
Tel.: + 45 / 65 50 11 02 (Mo bis Fr 10-13 Uhr)
E-Mail: sdu-soenderborg@sdu.dk
Internet: www.sdu.dk

Die Universität in Süddänemark, Syddansk Uni-
versitet, ist die einzige Universität Dänemarks, die 
ihre Ausbildungen an sechs verschiedenen Orten 
anbietet: Sønderborg, Odense, Kolding, Esbjerg, 
Slagelse und Flensburg in Norddeutschland. Ins-
gesamt bietet die Syddansk Universitet ungefähr 
100 verschiedene Studiengänge an – und weitere 
sind bereits auf dem Wege.

Grenzüberschreitende Studiengänge in 
Flensburg und Sønderburg: 
-	 B.Sc./M.Sc. International Business 
	 Administration and Modern Languages
-	 B.A. Modern Languages and 
	 Intercultural Communication
-	 M.A. Intercultural Communication and 

Communication Design
-	 M.Sc. European Studies (englisch)

Weitere internationale Studiengänge 
an der Syddansk Universitet, Campus 
Sønderborg: 
-	 B.Sc. in Economics and Business Administra-

tion (englisch)
-	 M.Sc. in Economics and Business Admini-

stration, Business Relationship Management 
(englisch)

-	 B.Sc. European Studies (englisch)
-	 B.Sc. in Business, Language and Culture, 

Chinese (englisch)
-	 B.Sc./M.Sc.Eng Mechatronics (engl./dän.)
-	 B.Sc./M.Sc.Eng Innovation & Business (eng-

lisch)
-	 Dipl.-Ing. Interactive Design (englisch)
-	 M.Sc. in IT Product Design (englisch)
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nordjob Flensburg 2010: 
Ausbildungsberufe mit Realschulabschluss / Mittlerer Reife **

Altenpfleger/in	 28, 72
Angestellte/r für Bäderbetriebe	 28
Anlagenmechaniker/in	 35
Audio Engineer	 132
Bankkaufmann/-frau
	 30, 54 , 74 , 108 , 110 , 112, 113, 114, 116 , 117
Bauzeichner/in	 90 , 94
Beamter/-in mittl. Dienst Fernmelde/Eloka	 118
Beamter/-in mittl. nichttechnischer Dienst	 118
Brandmeister/in	 90
Buchbinder	 25
Bürokaufmann/-frau	
	 17 , 28, 32, 42, 46, 49 , 50 , 105
Chemielaborant/in	 88
Digital Film & Animation	 132
Drucker	 25
Elektroniker (versch. Fachrichtungen)
	 35, 46, 50, 58, 68, 88, 118
Ergotherapeut/in	 31
Fachinformatiker (versch. Fachrichtungen)
	 25, 32, 48, 28, 90, 105, 106
Fachkraft für Lagerlogistik
	 42 , 49, 64 , 76, 78 , 98, 106
Fachkraft für Lebensmitteltechnik	 16
Fachkraft für Medien- u. Informationsdienste 	90
Fachlagerist/in	 78
Finanzwirt/in	 92
Fluggerätmechaniker/in	 118
Futtermittelmüller/in	 109 , 114
Game-Design	 124
Game-Programmierung	 124
Gärtner/in (Fachrichtung Garten- und 
Landschaftsbau)	 38
Gebäudereiniger/in	 17, 28
Gesundheits- u. (Kinder-)Krankenpflege	 28, 72
Grafik-Design	 124 , 127
Groß- und Außenhandelskaufmann/-frau	 49
Handwerkliche Berufe allgemein	 52, 61, 118
Hotelfachmann/-frau	 28, 54
Hotelkaufmann/-frau	 54
Immobilienkaufmann/-frau	 67
Industrieelektriker/in	 35
Industriekauffrau/-mann
	 16 , 25, 35 , 42, 50, 58 , 68, 78, 88, 106
Industriemechaniker/in	 32, 46 , 58, 64 , 88, 94
Informatikkauffrau/-mann	 42, 78

IT-Systemelektroniker/in	 35, 105
IT-Systemkaufmann/-frau	 109 , 114
Justizfachangestellte/r	 86, 87
Justizoberwachtmeister/in	 86
Justizsekretäranwärter/in (Justizfachwirt/in)	 86
Kaufmann/-frau für Bürokommunikation	 16, 35
Kaufmann/-frau für Tourismus und Freizeit	 28
Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen	 28
Kaufmann/-frau im Einzelhandel	 24
Kfz-Mechatroniker/in	 42, 94
Koch/Köchin	 28, 54
Kommunikationsdesign	 127
Konstruktionsmechaniker/in	  42 , 46, 64
Kreissekretäranwärter/in	 66
Kurzkurse für Film, Grafik, Ton und 
Musikproduktion	 132
Lackierer/in	 67
Landwirtschaftliche Berufe allgemein	 66
Maler/in	 67
Mechatroniker/in	 25, 64, 106
Mediengestalter/in	 76
Medizinische/r Fachangestellte/r	 118
Mode-Design	 124
Operationstechnische/r Angestellte/r	 28
Physiotherapeut/in	 28, 31
Polizeivollzugsbeamte/-in	 77
Restaurantfachmann/-frau	 28, 54
Rettungsberufe	 72
Schiffsbetriebstechnische/r 
Assistent/in SBTA	 103
Schiffsmechaniker/in	 48, 103
Sozialversicherungsfachangestellte/r	 16
Sparkassen-Vertriebskaufmann/-frau	 74
Steuerfachangestellte/r	 18 , 91
Technische/r Zeichner/in	 88 , 90
Tischler/in	 118
Verwaltungsfachangestellte/r	 62, 66, 118
Webdesign & Development	 132
Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r	 118
Zeitsoldat/in	 22
Zerspanungsmechaniker/in	 42, 58

nordjob Flensburg 2010: 
Ausbildungsberufe mit 
Hauptschulabschluss / 
Berufsreife *
Altenpflegehelfer/in	 72
Anlagenmechaniker/in	 35, 46
Berufe aus dem kaufmännischen / 
gewerblichen / technischen Bereich allg. 	 56
Buchbinder/in	 25
Drucker/in  	 25
Elektroniker/in für Betriebstechnik	 35
Elektroniker/in für Energie/Gebäudetechnik	118
Elektroniker/in für Geräte und Systeme	 118
Fachkraft für Abwassertechnik 	 94
Fachkraft für Lagerlogistik	 42 , 64 , 78 , 98, 106
Fachkraft im Gastgewerbe	 54
Fachlagerist/in  	 78
Fachverkäufer/in Lebensmittelhandwerk	 24
Fleischer/in  	 24
Fluggerätmechaniker/in	 118
Futtermittelmüller/in	 109 , 114
Gärtner/in (Garten- und Landschaftsbau)	 38
Gebäudereiniger/in	 17, 28
Handwerkliche Berufe allgemein  	 52, 61, 118
Industriemechaniker/in	 32 , 58, 68, 88
Justizoberwachtmeister/in	 86
Kaufmann/-frau im Einzelhandel	 24
Koch/Köchin	 28, 54
Konstruktionsmechaniker/in	 42 , 46, 64
Lackierer/in	 67
Landwirtschaftliche Berufe allgemein 	 66
Maler/in	 67
Mechatroniker/in	 106
Medizinische/r Fachangestellte/r	 118
Papiertechnologe/-in	 68
Restaurantfachmann/-frau  	 28
Rettungsassistent/in	 72
Rettungssanitäter/in	 72
Schiffsmechaniker/in	 48, 103
Sparkassen-Vertriebskaufmann/-frau	 74
Straßenbauer/in	 94
Tischler/in	 118
Verkäufer/in	  24
Verwaltungsfachangestellte/r	 66, 90, 118
Werker/in (in den Bereichen: Landwirtschaft, 
Gartenbau und Pferdewirtschaft)  	 66
Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r	 118
Zeitsoldat/in (+Berufsausbildung)	 22
Zerspanungsmechaniker/in	 42, 58

Überblicks-Beratung zu 
bestimmten 
Berufsfeldern bieten an:

Allgemeine Informationen zu 
Ausbildung und Studium:
Agentur für Arbeit	 20

Ausbildung f. junge Menschen mit
Behinderungen:
Th.-Schäfer-Berufsbildungswerk	 100

Ausbildung in Dänemark:
AP Degrees (Hochschulverbund)	 120
Regionskontor Schleswig/Sønderjylland	 85

Garten- und Landschaftsbau:
Fachverband 
Garten- und Landschaftsbau	 38

Gastgewerbe:
Hotel- und Gaststättenverband 
DEHOGA	 54

Handel und Gewerbe:
Industrie- und Handelskammer 
zu Flensburg	 56

Handwerk:
Handwerkskammer	 52
Kreishandwerkschaften	 61

Land- und Forstwirtschaft:
Landwirtschaftskammer S-H	 66

Praktika/Ausbildung/
Studium im Ausland:
AP Degrees (Hochschulverbund)	 120
Regionskontor Schleswig/Sønderjylland	 85

Schiffstechnische Berufe:
Verband Deutscher Reeder	 103

Steuerberatende Berufe:
Steuerberaterkammer S-H	 91
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AP Degrees in Denmark	 120
(an Hochschulen in Aalborg, Aarhus, 
Kopenhagen, Herning, Horsens und Odense)
Internationale Studiengänge mit den Abschlüs-
sen AP Degree und Bachelor in den Bereichen:
Bauen
Design
Technik und IT
Wirtschaft

Baltic College	 121
Management im Gesundheitstourismus
Hotel- und Tourismusmanagement
Unternehmensmanagement

Berufsakademie Schleswig-Holstein	 122
Betriebswirtschaftslehre:
Wirtschaftsinformatik
Wirtschaftsingenieurwesen

The Danish Business Academy	 121
Hospitality + Tourism Management
Marketing-Management

Design Schule Schwerin	 124
Grafik-Design
Mode-Design
Game-Design
Game-Programmierung

HAWK Holzminden	 125
Bachelor-Studiengänge:
Baumanagement
Gebäudetechnik
Immobilienwirtschaft und -management
Soziale Arbeit
Wirtschaftsingenieur Infrastruktur
Master Studiengänge

Fachhochschule Flensburg	 126
Bachelor Studiengänge Fachbereich Technik
Bachelor Studiengänge Fachbereich Wirtschaft
Master Studiengänge

Fachhochschule der Polizei	 77
Polizeidienst (gehobener Dienst)

Fachhochschule für Verwaltung
Finanzwirtschaft	 92
Verwaltungswirtschaft	 66, 90, 118

nordjob Flensburg 2010: 
Studienfächer für (Fach-)Abiturienten im Überblick:

Fachhochschule Westküste	 128
Betriebswirtschaft
Elektrotechnik+Informationstechnik
Management+Technik
International Tourism Management
Wirtschaft+Recht
Master Studiengänge

Kunstschule Wandsbek	 127
Grafik-Design
Kommunikationsdesign

Nordakademie	 135
Betriebswirtschaftslehre
Wirtschaftsinformatik
Wirtschaftsingenieurwesen

SAE Institute	 136
Digital Film & Animation
Webdesign & Development
Audio Engineering

Syddansk Universitet	 134
International Business Administration / Modern 
Languages
Modern Languages / Intercultural Communication
European Studies
Economics and Business Administration 
Business Relationship Management
Mechatronics
Innovation & Business
Interactive Design
Business, Language and Culture, Chinese
Master Studiengänge

Technische Universität Dresden	 135
Naturwissenschaften
Geistes- und Sozialwissenschaften
Ingenieurwissenschaften
Medizin

Universität der Bundeswehr	 22
Ingenieurwissenschaften
Wirtschaftswissenschaften
Geisteswissenschaften

University College Syd	 125
Lehramt
Gesundheits- und Krankenpflege
Media-Sono Kommunikation

nordjob Flensburg 2010: 
Ausbildungsberufe mit (Fach-)Abitur ***

Altenpfleger/in	 28, 72
Angestellte/r für Bäderbetriebe	 28
Audio Engineer	 132
Bankkaufmann/-frau
	 30, 54 , 74 , 108 , 110 , 112, 113, 114, 116 , 117
Biologisch-Technische/r Assistent/in	 86
Buchbinder	 25
Bürokauffrau/-mann
	 17, 28, 32 , 42 , 46, 49, 50, 76, 105
Chemielaborant/in	 78, 88
Digital Film & Animation	 132
Drucker	 25
Elektroniker	 46, 50, 58, 88
Ergotherapeut/in	 31
Fachinformatiker/in	 25, 28, 32, 48, 62, 105, 106
Fachkraft für Lebensmitteltechnik	 16
Finanzwirt/in	 92
Fluglotse	 32
Game-Design	 124
Game-Programmierung	 124
Gärtner/in (Fachrichtung Garten- und 
Landschaftsbau)	 38
Gesundheits- u. (Kinder-)Krankenpflege	 28, 72
Grafik-Design	 124 , 127
Groß- u. Außenhandelskaufmann/-frau	49, 76, 98
Handelsfachwirt/in	 24
Handwerkliche Berufe allgemein	 52, 61
Hotelfach/mann/-frau	 28
Hotelkaufmann/-frau	 54
Immobilienkaufmann/-frau	 67
Industriekauffrau/-mann
	 16 , 25, 35 , 42, 50, 58, 68, 78, 88, 106
Informatikkauffrau/-mann	 42, 62, 78
IT-Systemelektroniker/in	 35, 105
IT-Systemkaufmann/-frau	 109 , 114
Justizfachangestellte/r	 86, 87
Justizoberwachtmeister/in	 86
Justizsekretäranwärter/in (Justizfachwirt/in)	 86
Kauffrau/-mann für Bürokommunikation	 16, 35
Kauffrau/-mann für Tourismus und Freizeit	 28
Kauffrau/-mann im Gesundheitswesen	 28
Koch/Köchin	 54
Kommunikationsdesign	 127
Kurzkurse für Film, Grafik, Ton und 
Musikproduktion	 132
Lackierer/in	 67

Landwirtschaftliche Berufe allgemein	 66
Maler/in	 67
Mechatroniker/in	 25, 64
Mode-Design	 124
Operationstechnische/r Angestellte/r	 28
Physiotherapeut/in	 28, 31
Pilot/in	 22
Polizeivollzugsbeamte/-in	 77
Restaurantfachmann/-frau	 28, 54
Rettungsberufe	 72
Schifffahrtskaufmann/-frau	 60
Schiffsbetriebstechnische/r 
Assistent/in SBTA	 103
Schiffsmechaniker/in	 48, 103
Sozialversicherungsfachangestellte/r	 16
Steuerfachangestellte/r	 18 , 36, 91
Technische/r Zeichner/in	 88 , 90
Verwaltungsfachangestellte/r	 62
Webdesign & Development	 132
Zeitsoldat/in	  22
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IfT Institut für Talententwicklung GmbH
Büro Flensburg:
Solitüde 12 · 24944 Flensburg
Fax: (04 61) 182 48 77
Internet: www.Erfolg-im-Beruf.de
Weitere Büros in ganz Deutschland

Projektleiterin nordjob Flensburg:
Rikke Becker
Tel.: (04 61) 182 48 81
E-Mail: r.becker@if-talent.de

Geschäftsführer: 	 Dr. Roderich Stintzing
Beschäftigte:	 55
Ausbildungsplätze:	 Veranstaltungskauffrau/
	 -mann

IfT Institut für 
Talententwicklung

Das IfT Institut für Talententwicklung arbeitet für 
die Wirtschaft und für Hoch- und Fachschulen.
Das IfT steht auch direkt jungen Menschen – 
Schülern und Studenten – auf ihrem Weg in die 
Berufswelt zur Seite, berät sie und trägt dazu 
bei, dass sie mit passenden Arbeitgebern zusam-
menfinden.

Das Tätigkeitsspektrum umfasst namentlich:
•	 Konzeption und Organisation von Beratungs-

messen für Schüler und Studenten
•	 Publikationen zur Information von Schülern 

und Studenten über Arbeitgeber, Hochschu-
len und Berufsverbände (Taschenbuchreihe 
„Chancen in der Region…“) sowie zum Thema 
Bewerbungen und Berufsstart

•	 Internetpublikation www.Erfolg-im-Beruf.de: 
Diese informiert Schüler und Studenten über 
die leistungsfähigen Arbeitgeber und Hoch-
schulen.

•	 Informations- und Diskussionsveranstaltungen 
zu Fragen der Berufsorientierung und Perso-
nalentwicklung – vielfach im Auftrag der oder 
in Kooperation mit Industrie- und Handels-
kammern sowie anderen Unternehmen, Insti-
tutionen und Verbänden.

Accounting & Controlling	 32
Allgemeine Verwaltung/
Public Administration	 66, 90, 106, 118

Banking and Finance	 74, 109 , 110 , 114
Betriebswirtschaftslehre
	 17, 35, 42, 48, 49, 68, 78, 88, 91, 98
Biotechnologie-Verfahrenstechnik	 64

Diplom-Finanzwirt/in	 92
Diplom-Rechtspfleger/in (FH)	 86

Informatik	 32
Informationstechnik	 32

Kapitän/in	 103
Kreisinspektoranwärter/in	 66

Landschaftsbau/Landschaftsarchitektur	 38

Nachrichtentechnik	 32
Nautische/r Schiffsoffizier/in und Kapitän/in	103

Polizeivollzugsdienst	 77

Steuern und Prüfungswesen	 32

Technischer Betriebswirt/in	 52
Technische/r Schiffsoffizier/in	 103

Wirtschaftsinformatik	 62, 88, 105, 106
Wirtschaftsingenieurwesen	 35, 42, 106

nordjob Flensburg 2010:
Duale Studienangebote in 
Unternehmen


